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Tagung des Reſchspariaments beendet

Reſchstagsmehr
Samtliche MiBtrauensvoten und Anträge suf Auflösung des Reſchstags abgelehnt

289 gegen 264 Stfmmen
Das Ergebnis der Hauptfabstemmung

Von den vier Verhandlungskagen war die Freikagſitzung des Reichskags die wichligſte. Wie vorauszu
ſehen war, wurde der Regierung Brüning das Vertrauen ausgeſprochen

Die von den NRationalſozigliſten, Deutſchnakionglen, der Deutſchen Volkspartei
und den Kommuniſten eingebrachten Mißkrauensganträge gegen die Reichsregierung

wurden in gemeinſamer namenklicher Abſtimmung mik 289 gegen 264 Stimmen abgelehnk.
Die Mißtrauensankräge gegen den Reichswehrminiſter Groener wurden mit 305 gegen 250 Stimmen

bei einer Enkhaltung abgelehnt.
Der von den Deutſchnationalen gegen den Reichsfinanzminiſter Dietrich geſtellte Mißkrauens

anktrag wurde mit 291 gegen 250 Stimmen bei 11 Stimmenthaltungen ab gelehnk.
Bei der Abſtimmung über den Termin der Reichspräſidentenwahl hat der Reichskag dem

vorgeſchlagenen Tage (13. März) ein ſtimmig zugeſtimmk.
Die von den Nalionalſozialiſten, Deutſchnationalen und Kommuniſten beankragte Reichskagsgauf-

löſung wurde mit 299 gegen 228 Stimmen abgelehnt.
Die Eröffnung des geſtrigen Reichstags bereits um

10 Uhr morgens. Nach der Abſtimmung (über die
wir bereits geſtern berichteten) über den
nalen Antrag, der den Reichstagspräſidenten Löbe
auffordert, ſein Amt niederzulegen, erhält der

Siaatsparteiler Weber
das Wort zu dem Beweis über ſeine Behauptung,
daß die Nationalſozialiſten auf dem Wege des Mordes
vorangegangen ſeien. „Am Juli 1931 ſchrieb der
Angriff Man ſoll das rote Mordpackzeug mit Hand

ten und Maſchinengewehren von den Straßen

Ferſammlun n Neuhaus Wir werden den
Kampf mit allen Mitteln füh Jm Kampf gibt es
Leichen. Wenn es gegen den jüdiſchen Janhagel geht,
ſchreiten wir auch über Gräber. Dr. Goebbels hat
am 16. Januar 1931 im Kriegervereinshaus in Berlin
geſagt. Die Spannüng und Empörung in unſeren
Reihen iſt bis zur Siedehitze i Vielleicht
findet ſich darunter einmal einer, der ſeine perſönliche
Ehre identifiziert mit der Ehre der Partei und ſie in
der Weiſe, wie es ihm ſeine Ehre geſtattet, wieder
herſtellt. Jch fordere nicht dazu auf, aber was der
einzelne tut, können wir nicht kontrollieren“ (Hört,
hört! Rufe links: So feige verſtecken ſich die Hetzerl)
In der Dienſtvorſchrift der nationalſozialiſtiſchen
Sturmabteilungen wird von blutiger Saalſchlacht und
vom. Auseinanderjagen von Marxiſtenhaufen mit
blutigen Schädeln geſprochen. Jn einem bekannten
Sturmlied dieſer Sturmabteilungen lauten die letzten
Strophen: Wenn s Judenblut vom Meſſer ſpritzt,
dann geht's nochmal ſo gut Die Juden und
Marxiſten, die bringen uns kein Heil, den Severing
und Genoſſen erſchlagen wir mit dem Beil. Blut
muß fließen, knüppelhageldick, wir pfeifen auf die
Freiheit der Judenrepublik. Die Verleſung dieſes
Liedes wird von der Linken mit ſtürmiſchen „Pfuil“
Rufen begleitet. Der Redner erklärt zum Schluß,
gegen dieſe Mordhetze einer Parkei, die ſich „national“
nennt, müſſe mit den ſchärfſten Mitteln vorgegangen
werden. (Beifall links.)

Reichsfinanzminiſter Dietrich
wendet ſich gegen einen Zuruf, in dem behaupter
worden war, die Regierung habe ſich von den Banken
hereinlegen laſſen. Der Miniſter beſchäftigte ſich
weiter mit gewiſſen Angriffen des früheren Reichs
bankpräſidenten Schacht und erklärte, die Summe der
Reichsſchatzwechſel belaufe ſich heute auf den gleichen
Betrag wie 1918 nämlich auf 400 Millionen Mark.
Dieſer Betrag könne nicht den Grund zu irgend
welcher Beanſtandung geben. Der Miniſter ruft den
Nationalſozialiſten am Schluß zu: Sie haben mir ja
ſogar im Haushaltsausſchuß den Rat gegeben, eine
Milliarde mehr auszugeben! (Zuruf des Abg. Rein
hardt, NSDAP.: Das iſt nicht wahr! Hände
klatſchen bei der Mehrheit.)

Die Absthnmmungen
Gegen 5 Uhr ſchließt damit die Ausſprache Es be

ginnen dann die Abſtimmungen.
Der Wahltermin der Reichspräſi-dentenwahl wird, der Regierungsvorlage ent

ſprechend, für den erſten Wahlgang auf den 13. März
für den eventuell notwendig werdenden zweiten Wahl
gang auf den 10. April feſtgeſetzt. Dafür ſtimmen
ſämtliche Augeordneten aller Parteien

Es folgt dann die gemeinſame namentliche Ab
ſtimmung über die Mißtrauensanträge gegen das ge
ſamte Reichskabinett, über die wir eingangs berichteten

Danach beantkragt der Kommuniſt Torgler vor den
weiteren Abſtimmungen erſt den kommuniſtiſchen An
trag auf Einſtellung der Tributzahlungen
zur Abſtimmung zu ſtellen, damit die Nationalſogia
liſten nicht der Entſcheidung in dieſer Frage aus-
weichen können.

Der kommuniſtiſche Antrag, der vorweg zur Ab-
ſtimmung kommt beſagt:

1. Alle Tributzahlungen auf Grund des Verſailler
Friedensverkrages insbeſondere diejenigen, welche
nicht unter das Hoovermoratorium fallen, werden ſo
fort eingeſtellt. 2 Alle privaten Schuldverpflichtungen
an das kapitaliſtiſche Ausland werden annülliert, die
weitere Zinszahlung für neue Verpflichtungen wird

eutſchnatio

34

hre und im Kbertretungsfall als Kapitalſchiebung
eſtraft.

Abg. Dr. Frick erklärt, bei getrennter Abſtimmung
würden ſeine Freunde für den erſten Abſatz und gegen
den zweiten geſtimmt haben. Durch die gemeinſame
Abſtimmung über den ganzen Antrag ſei die Zuſtim
mung der Nationalſozialiſten unmöglich geworden. (Ge
lächter bei den Kommuniſten und Rufe: So ſehen die
Feinde des Weltkapitalismus aus!)

Der kommuniſtiſche Antrag wird in der
namentlichen Geſamtabſtimmung mit 368 gegen 75

ehrten
Stimmen der Koin i be tos Stimmenthatnngen

M in e e n Sprechhor den NationDie nut fern zur „Das Kreuz der Ehrenlegivn iſt euch
icher!“

Als der nattonalſozigaliſtiſſche Antrag aufAufhebung der Notverdnungen dem a
haltsausſchüß überwieſen werden ſoll, beantragt Abg
Dr. Frick namentliche Abſtimmung mit der Be
gründung, daß die Ausſchußüberweiſung der Ablehnung
gleichkomme. Jn namentlicher Abſtimmung wird mit
290 gegen 254 Stimmen die Ausſchußüberweiſung be
ſchloſſen.

Die Nationalſozialiſten ziehen
wieder aus.

Nationalſozialiſt Straſſer
gibt darauf unter großem Lärm der Kommuniſten, der
die Ausführungen faſt unverſtändlich macht, eine Er
klärung ab, wonach ſeine Partei an weiteren Ab
ſtimmungen kein Intereſſe habe. Wir lehnen es ab, ſo
erklärt er unter großem Lärm der Linken, uns an
dieſem „Affentheater“ weiter zu beteiligen.

Während die Kommuniſten im Chor rufen: „Tribut
knechte!“ verläßt die nationalſozialiſtiſche Fraktion ge
ſchloſſen den Saal.

Die Deutſchnationalen bleiben im Saal.
Abg. Leicht (Bayr. Vp.)

weiſt darauf hin, daß von den Nationalſozialiſten ſoeben
gerufen worden ſei „Affentheater!“ Ich ſtelle feſt, ſo
erklärt der Redner, daß jetzt keine Affen mehr hier
ſind! (Beifall.)

Der kommuniſtiſche Antrag auf Sperrung
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der Polizeikoſtenzuſchüſſe für Braun
ſchweig wird mit 232 gegen 162 Stimmen bei
43 Enthaltungen angenommen. Die ſozialdemo
kratiſche Fraktion hat geſchloſſen für den Antrag
geſtimmt.

Aufruf des Stahlhelm
Der Stahlhelm erläßt eine Kundgebung, in

der es u. a heißt:
Kameraden! Die Entſcheidung iſt gefallen! Die

Parole des Stahlhelm iſt gegeben Sie lautet. Parole
Dueſterbergl Der Stahlhelm greift ein. 13 lange
Jahre marſchieren wir, 13 Jahre ging es langſam und
zäh vorwärts im Tempo 114 der alten Infanterie
ünd 13 Jahre trugen wir Frontſoldaten Sorgen und
Laſten, Not und innere und äußere Bedrängnis und
Unfreiheit. Wir trugen es ruhig, ertrugen es, daß
guf unſerem Buckel, auf dem Buckel der Rechten, alle
Dinge ausgepaukt wurden. Nun gut es war und
iſt unſer Schickſal, das Schickſal der Frontkämpfer.
Aber es iſt ein Unterſchied, ob man das Schickſal dumpf
und knechtiſch oder wiſſend geworden und begreifend
trägt.

Wir haben unſer Schickſal begriffen, wir haben
begriffen, daß das deutſche Schickſal nunmehr in
die Hände der Rechten gelegt iſt, nachdem das
Syſtem der Linken verſagt. hat. Aber wenn es
in unſere Hände gelegt iſt, oder auf unſerem
Buckel ausgetragen werden ſoll dann ſoll es
auch in unſeren Köpfen zu Ende gedacht werden!
Treu und ehrlich arbeiten und fechten wir Fronk
ſoldaken im Stahlhelm ſeit 13 Jahren nach
Hueſterberas Wort. Für Deutſchlands innere und

äußere Befreiung
Nicht immer glücklich und bei unſerem bisherigen

Verzicht auf Parteibildung nicht immer von ſichtharen
Erfolgen begleitet, aber erfüllt, getragen und getrieben
von dem immer ſtärker werdenden Bewußtſein Wir
haben doch recht! Wir wollen nichts für uns aber
älles für Deutſchland! Unſer Wunſch, die ganze natio
nale Rechte und nationale Oppoſition geſchloſſen in
die Schlacht führen zu können, iſt leider nicht in
Erfüllung gegangen Aber die zäheſten und beſten
Elemente deutſchen nationalen Denkens und Wollens
im Stahlhelm und in der Deutſchnationalen Völks
partei als Kern zuſammengeſchloſſen, die haben ſich
hinter die Führung des Stahlhelm geſtellt und die
Aufforderung des erſten Bundesführers des Stahlhelm
und des Vorſitzenden der Deutſchnationalen Volks
partei, Geheimrat Hugenbergs, als gemeinſamen
Kandidaten für den erſten Wahlgang der kommenden
Reichspräſidentenwahl unſeren zweiten Bundesführer,
Kamerad Dueſterberg, zu nehmen, angenommen

Jn dem Aufruf heißt es dann weiter: „Es iſt uns
nicht vergönnt geweſen, unſeren Hindenburg, vor
dem wir unſeren Degen im alten Fechtergruß ehr
erbietig ſenken, im erſten Wahlgang zu wählen. Aber
nun, wo es ſchickſalsmäßig ſo läuft, daß wir ſelbſt
fechten müſſen, nun wollen wir klar und ſicher fechten
und ſo, daß wir die Wucht der nationalen Jdee unter
der Parole Dueſterberg einſetzen können wie eine ge
ballte Ladung, um die harte Schale und Feſſel eines
falſch angeſetzten Syſtems zu ſprengen, das uns
hindert: alle nationalen Kräfte in Deutſchland für
Deutſchland für die deutſche Freiheit ſegensreich und
erfolgreich einſetzen zu können

Tapferer Wicderstand der Chinesen
Schanghai, 27. Febr. Die Lage hat ſich an der

Front von Kiangwan ſeit geſtern abend nicht ge
ändert Der Artilleriekampf geht weiter. Die Stellung
der Chineſen um Kiangwan iſt unerſchüttert, obwohl
ihre Linie ſüdlich von Kiangwan zurückgedrückt worden
iſt. Japaniſche Flieger bewarfen den chineſiſchen Flug
platz Hangtſchau mit Bomben Sie behaupten, daß ſie
die Hallen und fünf Flugzeuge zerſtört und zwei Flug
zeuge abgeſchoſſen hätten.

Rußland fragt
Moskau, 27. Febr. Die Entwicklung der

mandſchuriſchen Ereigniſſe ſeit der Bildung des unab
hängigen mandſchuriſchen Staates durch die Japaner
macht, wie zu erwarten war, die bisherige ſchweig
ſame Zurückhaltung der Sowjetunion ſchwer länger
möglich. Der ſtellvertretende Volkskommiſſar Karachan
hat in einer Unterredung mit dem japaniſchen VBVot-
ſchafter Hirota daher jetzt mehrere formulierte Fragen
an die japaniſche Regierung gerichtet, deren Beant-
wortung die Sowjetregierung erwartet.

Als Ergänzung zu dieſem ſehr ernſthaften diplo
matiſchen Schritt bringt die ruſſiſche Preſſe Einzel
heiten über die von den Japanern durchgeführte Bil-
dung und Bewaffnung ruſſiſcher Emigranten.

Tſchapei ſoll neutrale Zone werden.
London, 27. Febr. Von England, Amerika,

Frankreich und Italien iſt dem japaniſchen Aus
wärtigen Amt der Vorſchlag unterbreitet worden, daß
ſowohl die chineſiſchen wie die ſapaniſchen Truppen ſich
aus Tſchapei zurückziehen ſollten und Tſchapei
als neutrale Zone angeſehen werden ſolle.

Der Stimſonbrief an Borah fand inTokio allgemein ſchroffe Ablehnung. Die
Zeitung „Aſahi“ ſagt, nicht dadurch, daß Amerika die
japaniſchen Motive in Zweifel ziehe, ſondern durch
Zuſammenarbeit mit Japan werde es China ermög
lichen, auf eigenen Füßen zu ſtehen. Hinſichtlich des
Waſhingtoner Flottenabkommens erinnert das Blatt
Amerika daran, daß die Waſhingtoner Konferenz allen
Teilnehmern, nicht etwa Amerika allein, Opfer auf
erlegt habe. Auch die Zeitung „Jiji“ nennt den Brief
peinlich und drückt Beſorgnis aus, daß ſich Präſident
Hoover möglicherweiſe von der öffentlichen Meinung
in ſeiner Haltung beeinfluſſen laſſen könnte.

Kiangwan ervbert?
Schanghai, 27. Febr. (Radiomeldung.) Die

Japaner behaupten, Kiangwan nach lebhaftem Kampfe
eingenommen zu haben.

Eine weißgardiſtiſche Diviſion
in der Mandſchurei.

Moskau, 27 Febr. Die Blätter bringen eine
Meldung aus Peking, derzüfolge General Küsmin,
der Führer der weißgardiſtiſchen Organiſation in
Charbin, von den Japanern beauftragt worden ſei,
eine weißgardiſtiſche Diviſion zu formieren. Die Zu
ſammenſtellung dieſer Diviſion erfolge in der Provinz
Mukden. Bereits im Februar ſeien aus Charbin
Gruppen von Weißgardiſten in Stärke von 50 bis
100 Mann für dieſe Diviſion abgegangen. Die weiß
gardiſtiſche Diviſion ſei zum Einfall in das
Küſtengebiet der Sowjetunion beſtimmt.
Ein Teil der japaniſchen Truppen ſolle gleichzeitig
in Transbaikalien operieren. Wen ſich dieſe Meldung
bewahrheiten würde, ſo dürfte mit einem alsbaldigen
Eingreifen der ruſſiſchen Armee in den oſtaſiatiſchen
Konflikt zu rechnen ſein.

Wenn t erſWahlgang nicht erzielt wird, dann hat, wie das 1925

Aufmarschzur Präsfdentenwe fo
Kann die Entſcheidung ſchon im erſten

Wahlgang fallen?
Merſeburg 27. Februar.

Durch die Nominterung der beiden Kandidaten
Dueſterberg und Hitler iſt nunmehr der Frontenaufmarſch
zur Reichspräſidentenwahl beendet. Es werden ſich alſo
im Wahlkampf

Hindenburg Dueſterberg Hitler
und Thälmann

gegenüberſtehen wenigſtens zunächſt für den erſten
Wahlgang. Ob die Gruppierung durch einen Einheits
kandidaten der Harzburger Front im zweiten Wahl
gang ſich verändern wird, erſcheint nach dem Wahlkampf
auftakt, der bereits in den erſten Tagen zu ſcharfen
Reibungen zwiſchen NSDAP. und Stahlhelm geführt
hat (vgl. unſere Ausgabe vom 26. Febr.) höchſt zweifel
haft. Die Erwägungen darüber aber ſind zur Zeit auch
müßig, da zunächſt einmal der Ausgang des erſten
Wahlganges abgewartet werden muß. Kann bereits der
13. März eine Entſcheidung bringen?

Das würde dann der Fall ſein, wenn gemäß den
geſetzlichen Beſtimmungen ein Bewerber mehr als die
Hälfte aller abgegebenen gültigen Stimmen erhält.

eine ſolche abſolute Mehrheit im erſter

bei Hindenburgs erſter Wahl eintrat, ein zweiter Wahl
gang ſtattzufinden, hei dem dann der Kandidat gewählt

iſt, der die meiſten Stimmen auf ſich vereinigt.
Wenn es ſchon bei Parlamentswahlen nicht leicht

iſt, beſtimmte Vorausſagen zu mächen, ſo iſt das bei
der Präſidentenwahl noch weit ſchwieriger. Mit vollem
Recht hat geſtern der Stahlhelm-Preſſedienſt darauf
hingewieſen, daß zwiſchen Parlamentswahlen und einer
Reichspräſidentenwahl ein ſehr weſentlicher Unterſchied
beſteht, da bei der Wahl des Führers der Nation weit
ſtärker die Perſönlichkeit in den Vordergrund tritt und
das entſcheidende Moment darſtellt als bei der Par
teienwahl zu dem Parlament. Auf Grund dieſes be
ſonderen Charakters der Präſidentenwahl hat ſich denn
auch bereits eine ſehr

bedeutſame Aufſpalkung der bisherigen inner
politiſchen Fronken

ergebhen, die teilweiſe ſogar bis in die Partei
körper ſelbſt hineingeht, aber in ihrer Breite und
zahlenmäßigen Auswirkung ſchwer abzuſchätzen iſt.

Zumeiſt kann man zu Berechnungen eines Wahl
ausgangs die Ergebniſſe der letzten Wahlen
heranziehen; das iſt indes bei der von Grund aus
verſchobenen Frontenbildung für die bevorſtehende
Präſidentenwahl nicht möglich.

Im Jahre 1925 entfielen im erſten Wahlgang aufs

Braun (Soz. 272802 000
Dr. Held (Bayr. Vp. 1007 000
Dr. Hellpach (Dem
Dr. Jarres (DVP., DNVP.)
Ludendorff. (Völk
Marx (Zentr
Thäl mann
zerſplitter t

insgeſamt:
Jm zweiten Wahlgang erhielten

Hindenburg

Mar 13 752 000Thälmann 1931 000
Die abſolute Mehrheit im erſten Wahlgang war

danach alſo 13 433 000 Stimmen, die von keinem Be
werber erreicht wurden. Die Wahlbeteiligung betrug
ſeinerzeit nur 68,9 Prozent. Sie wird bei dem bevor
ſtehenden Wahlgang infolge des weit ſchärfer zu
geſpitzten politiſchen Kampfes zweifellos erheblich
größer ſein, und Schätzungen von 80 Prozent werden
kaum zu hoch gehen. Das würde bedeuten, daß bereits
im erſten Wahlgang etwa 35 000 000 Stimmen ab
gegeben würden, eine Zahl, die ungefähr der Stimmen-

abgabe bei der Reichstagswahl vom September 1930
entſpricht.

Die abſoluke Mehrheit bekrüge dann 17,5 Mil
lionen Slimmen.

Die hinter der Kandidatur Hindenburg
Parteten erhielten am 14, September 1930:

10 417 000

286 000
3 888 000
1872 000

26 000

26 866 000

14 656 000

ſtehenden

1568 000

a sehr r



Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 27. Februar 1932. Nr. 49
Nr. 49,

Deutſche Volkspartei 1577 000
Konſervative Volkspartei 457 000
Chriſtlichſozialer Volksdienſt 869 000
Zentrum (4128 000
Staatsparte r 1322000Wirtſchaftsparte i 1362 000
Sozialdemokraten a 6575 000
Bayeriſche Volkspartei e 1058 000

Landro l 11609000Deutſche Bauernpartei 339 000
Deutſch Hannoperaner 206 000

insgeſamt: 21 002 000
Demgegenüber vereinigten am 14, September 1930

die jetzt nicht hinter Hindenburg ſtehenden Parteien
folgende Stimmenzahlen auf ſich:

Deutſchnationale 2 458 000
Nationalſozialiſten 60401 000
Kommuniſten e 4587 000
Serſplitt et 200 000

insgeſamt: 13 646 000
Dieſe Gegenüberſtellung führt indeſſen dadurch zu

Trugſchlüſſen, daß die Gruppen der bürgerlichen Mitte
heute nicht mehr über die gleiche Stärke wie 1930
verfügen und daß zwiſchen Sozialdemokrakie und Kom
muniſten ein Verlagerungsprozeß zugunſten der KPD.
eingetreten iſt. Wieweit dieſer Stimmenabgang, der
bei einer Parlamenkswahl auf etwa 5 Millionen zu
ſchätzen wäre (wobei eine Million den Kommuniſten
und 4 Millionen den Nationalſozialiſten zufallen
würden) bei der Präſidentenwahl ſich auswirkt, iſt
ſchwer vorauszuſehen. Es wird aber beſonders in den
Gruppen, die aus ſolchen Parteien abwanderken, die
bei der letzten Wahl noch für Hindenburg eintraten,
einen bekrächtlichen Teil von Wählern geben, die, un
beſchadet ihrer inzwiſchen veränderten Parkeieinſtellung,
auch diesmal Hindenburg kreu bleiben, ebenſo wie
auch innerhalb der Parkeien, die jetzt gegen Hinden
burg auftreken, ein nicht unbeträchtliches Kontingent
von Wählern vorhanden iſt, das entgegen der Parkei
parole für Hindenburg ſtimmen wird. Das gilt
vor allem für die ihrer Welkanſchauung nach kon
ſervativ eingeſtellten Kreiſe der Deufſchnakiongalen.
Aber auch bei den Nationalſozialiſten wird beſonders
unker den älteren Wählern, die unter Hindenburgs
Führung ihr Leben für das Vaterland einſetzten und
die damit ein inneres Band mit dem großen Heer
führer verbindet, mancher alte Soldat für den
Generalfeldmarſchall eintreten.

Durch dieſe Aufſpaltung der Parkeifronken iſt es
ſehr leicht möglich, daß ſich die Kräfteverſchiebung, die
an ſich unker den Parteien ſeit der Reichstagswahl
von 1930 ſich vollzogen hat, bei der bevorſtehenden
Reichspräſidentenwahl bei weitem nicht in ihrem vollen
Maße auswirken wird. Wenn aber ſtalt der an
genommenen 5 Millionen Wähler etwa nur 3 Mil
lionen Hindenburg die Gefolgſchaft verſagen, ſo wäre
damit die notwendige abſolute Mehrheit für den

Berlin, 27. Febr. (Drahtmeldg.) Der Partei
vorſtand der SPD. veröffentlicht im „Vorwärts“ einen
Aufruf an die Partei, in dem zur Wahl Hindenburgs
aufgefordert wird. In dem Aufruf heißt es u. a.

Das deutſche Volk ſteht am 13. März vor der Frage,
ob Hindenburg bleibt oder durch Hiller erſetzt werden
ſoll. Die Rechte hat vor ſieben Jahren Hindenburg
auf den Schild gehoben. Sie hoffte, er würde ſein
Amk partkeiiſch zu ihren Gunſten führen, ſeinen Eid
verletzen und die Verfaſſung brechen. Es war ſelbſt
verſtändlich, daß wir Sozialdemokraten einen Bewerber,
auf den unſere ſchlimmſten Feinde ſolche Hoffnungen
ſehzten, enkſchieden bekämpften. Hindenburg hat ſeine
einſtigen Anhänger entkkäuſcht, weil er ünpartkeiiſch
war und es bleiben will, weil er zu einem Skagais-
ſtreich nicht zu haben iſt. Darum wollen ſie ihn jetzt
beſeitigen.

Genf, 27. Febr. Den Genfer Vertretern der
franzöſiſchen Preſſe hat Tardieu eine Erklärung zu
der Einſetzung des politiſchen Ausſchuſſes abgegeben,in der er ſeiner eher Genugtuung über
die Haltung der deutſchen Abordnung
Ausdruck gab

Nachdrücklich bekonke Tardieu, daß er einen

weit ſchärferen Widerſtand desdeutſchen Reichsverkreters erwartet
hatte, jedoch mit großer Befriedigung feſtſtellen
konnke, daß der Widerſtand von deutſcher Seike
gegen die von Frankreich vorgeſchlagene Schaffung
es poliliſchen Ausſchuſſes nicht aufrechterhalten

wurde. Die franzöſiſche Regierung habe nunmehr
die Möglichkeit, im Rahmen dieſes Ausſchuſſes der
Abrüſtungskonferenz ihre Vorſchläge zu enkwickeln,

Man erwartet jetzt in Genf, daß der politiſche Ausſchuß bereits Anfang nächſter Woche ine Arbeiten

aufnehmen und damit das Schwergewicht der
Abrüſtungskonferenz jetzt in der Richtüng der Be

andlung der politiſchen Sicherheitsorderungen verlegt wird.
Jubel in Paris.

Paris, 27. Febr. Die in Genf einſtimmig be
ſchloſſene Einſetzung einer politiſchen Kommiſſion wird

In Berlin haben ſich die rund 12 000 Gaſtſtätten
insgeſamt dem Bierſtreik angeſchloſſen, und zwar ſo
wohl die Reſtaurants und kleineren Schanklokale wie
ſämtliche Schankſtätten der Aſchinger AG, die Hotels,
Cafés Konditoreien und Bahnhofswirtſchaften.
Zweifelhaft erſcheint die Sache nur noch e der
an Skonomen verpachteten eigenen Schankſtätten derGeneralfeldmarſchall ſchon im erſten Wahlgan ſichtDieſe Möglichkeit beſteht hlgang erreſch

g.

jedoch nur dann, wenn es
S

upp

Schwerer politiſcher Zuſammenſtoß.
München, 27. Febr. (Drahtmeldung.) Am

Freitagabend ereignete ſich in München ein ſchwerer
politiſcher Zuſammenſtoß. Der Polizeipreſſebericht
teilt darüber mit: Am 26. Februar, gegen 11 Uhr
abends, kam es in der Hofmannſtraße in Sendling zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer größeren Anzahl
von Nationalſozialiſten und Reichsbannerleuten, wobei
ungefähr 30 Perſonen verletzt und 3 Perſonen ſchwer
verketzt wurden. Uber die Urſache der Schlägerei, bei
der Zaunlatten, Gummiknüppel und ſonſtige Schlag
werkzeuge verwendet wurden, kann erſt nach Feſt
ſtellung des Sachverhaltes Näheres mitgeteilt werden.

Bisher ſind 15 beteiligte Perſonen feſtgenommen
worden.

Vom Verein Deutſcher Tonkünſtker wird uns geſchriehen; deWie gern würden viele Eltern für ihre Kinder
immer nür das Beſte wählen. Aber die Not der
Zeit zwingt, Anſprüche zurückzuſtellen und überall zu
ſparen, auch da, wo es um die Erziehung desjenigen

t, das uns das Liebſte und Beſte iſt, das wir
g e Kindes, ſer wie, wenn es ſich nun bei manchen Dingen,deren wir bedürfen, herausſtellt, daß e e

Billigſte in Wahrheit das Teuerſte iſt, und umgekehrt,
daß das was im erſten Augenblick zu teuer erſchien
ſich als das Preiswerkeſte erweiſt? Das Gebot unſerer
ſchweren Zeit heißt alſo nicht ſchlechthin „Sparen“,
ſondern „Mit lberlegung ſparen!“ Denn oft iſt der
geringe Preis für die billige Ware noch zu hoch, wäh
rend das Beſſere den etwas höheren Preis wirklich

verdient. eWas aber von den unbedingt zum Leben not
wendigen Dingen git hat auch Bedeutung für das,
was wir unſeren Kindern zur Freude oder zu ihrer
geiſtigen oder ſeeliſchen Entwicklung geben. Was die
Schule anbetrifft, ſo ſtehen jg die Lehrer den Eltern
ſtets mit Rat und Tat zur Seite, wenn es ſich um
die Erziehung oder Ausbildung des Kindes handelt.

Aber wie ſteht es mit dem Muſikunterricht
Da die Ausbildung in der Schule nur eine beſchränkte
ſein kann, on das Kind in Privatſtunden muſizieren
lernen. Die Wahl des Lehrers macht oft große
Schwierigkeiten, da damit zugleich Wohl und Wehe
des Schülers in deſſen Hände gelegt wird. Bei einem
Muſikſtudium genügt nicht nur, daß man etwas ſpielen
kann ſondern es kommt mehr auf das „Wie“ an, Aber
das Wie iſt in einem großen Verſtändnis unſerer Ton
künſtler begründet und zum zweiten erſt in einem
techniſchen Können. Es gibt zwar Kinder, die ſehr
geſchickte Finger haben und alles „nachmachen“ können,
aber es iſt nicht geſagt, daß ſie auch ein ſtarkes Inter
eſſe an der Muſik haben,

Es kommt häufig vor, daß ein Kind eine ſehr ſtarke
Liebe zur Muſik, aber ſehr unbeholfene Hände hat. Und
es gibt auch ſolche, die ſich in jeder Hinſicht für die
Muſik eignen, denen aber jene rein verſtandesmäßig
zu erlernenden Dinge, deren es gerade im Anfang ſo
viele gibt, große Schwierigkeiten bereiten. Ein aus

Brauereien, bei denen es ſich erſt e muß, ob ſie

Kindern Muſikunterricht erteilen zu läſſen, gebt ſie

gebildeter Muſiklehrer erkennt ſchon in kurzer Zeit die

den Bierausſchank während des Streiks aufrechterhalten

ſo ärt haben e der Veerliner ehe des Kolonkalwaren und Feinkoſt

beſchloſſen, ſich der Bierboykottbewegung in
ezug auf den Flaſchenbierhandel anAlte en. Am Freltagnachmittag tagte außer
em die Arbeitsgemeinſchaft der Berliner Fachver-

bände des ſelbſtändigen Mittelſtandes, der u. a auch
der Reichsverband der Obſt- und Gemüſehändler, der
Verband der Vereinigten Berliner Milchhändler und
der Zentralverband der Lebensmittelhändler angehören,
Das Ergebnis dieſer Beratungen war, daß ſich dieſe
Gruppen ebenfalls der Bierhoykottbewegung, die zu
einer Steuerproteſthewegung geworden iſt, anſchließen.

Nach weikeren Meldungen wird angengmmen, daß
der Bierſtreik ſich auch auf die Provinz Sachſen un
den Freiſtgat Sachſen ausdehnen wird.

Sollte nun kalſächlich der n in Berlin
zum Stillſtand kommen, dann würden die Brauereien
6--8000 Arbeiter entlaſſen, Das Berliner
Gaſtwirksgewerbe trifft alle Vorbereikungen, um den
Kampf zu organiſieren. Im Laufe des Freitag wurden
in Berlin 40 Streikzentralen gebildet.

Wahlaufruf der SPD,
„Schiagt Hier Darum wählt Hincenburg e

Tcordieu ist zufrieden
Zufrieden mit dem deutſchen Nachgeben in der Frage des politiſchen

Ausſchuſſes

„Gegen Hitler“, das iſt die Loſung des 18. März.
Die Sozialdemokraten wollen die Klarheit dieſer

Entſcheidung nicht verdunkeln. Darum haben ſie auf
eine Zählkandidatur im erſten Wahlgang verzichtet.
Zum Zählen der Stimmen iſt bei den nahen Wahlen
zu den Landesparlamenten Gelegenheit genug.

Bei der Reichspräſidentenwahl fällt jede Stimme
ins Leere, die für einen Zählkandidaten abgegeben wird.

Jede Stimme, die gegen Hindenburg abgegeben
wird, iſt eine Stimme für Hitler, jede Stimme, die
Thälmann entriſſen und Hindenburg zugeführt
wird, iſt ein Schlag gegen Hitler. Setzt alle eure
Kräfte ein, damit der entſcheidende Schlag ſchon
im exſten Wahlgang fällt

Dex Aufruf ſchließt mit den Worten
„Schlagt Hitler Darum wählt Hindenburg.

von der Pariſer Preſſe als ein Triumph Tardieus ge
feierk. Allgemein keilen die Bläfter mit, daß dieſe
Kommiſſion der Haupkzweck der Reiſe Tardiens nach
Genf geweſen ſei.

Beneſch ſetzt den Arbeitsplan feſt.
Das Präſidium der Abrüſtungskonferenz hat am

Freitagvormittag beſchloſſen, daß die fünf Ausſchüſſe
am Sonnabend zur Wahl der Vorſitzenden und der
Büros zuſammenkreten ſollen. Beneſch iſt als Haupt
berichterſtatter des Hauptausſchuſſes beauftragt worden,
einen Arbeitsplan auszuarbeiten, in dem die einzelnen
Arbeitsgebiete der Konferenz entſprechend den Kapiteln
des Abkommensentwurfes des Völkerbundes feſtgelegt
werden. Die 54 Vorſchläge der einzelnen Abordnungen
werden entſprechend ihrem Inhalt den einzelnen
Kapiteln des Abkommensentwurfes angegliedert.

Grandi bei Nadolny,
Genf, 27. Febr. Am Freftagnachmittag fanden

vertrauliche Be n en ſtatt. Außenminiſter
Grandi (Jtalien) ſtatkete Botſchafter Nadolny
einen längeren Beſuch ab, bei dem beſonders die auf
Sonnabend angeſetzte Wahl des Präſidiums des poli

Berlin ohne Bier
Vor großen Arbeiterentlaſſungen in den Brauereien.

tiſchen Ausſchuſſes erörtert wurde.

Die Verhandfungen
abgebrochen
Berlin, 27. Febr. n Die Verhandlungen des Reichsflnanzminiſters mit den Vertreterndes Gaſtwirksgewerbes ne am Sonnabendmiktag ab

gebrochen worden. Es darf als ſicher angenommen
werden, daß die Reichsregierung von ihrer Abſicht,
bei einem Andauern e r die bereits be

ache

Für Hincdenburg
Weitere Unterſchriften für den Hindenburg Aufruf

des Grafen Weſtarp.

Berlin, 27, Febr, Der Aufruf der Wählex von
1925 zugunſten der Wahl Hindenburgs, den d
Weſtarp am 23. d. M. veröffentlicht hat, hat, ohne da
weiter für ihn geworben worden wäre, u, a. noch
folgende weitere Unterſchriften erhalten; v. Albedyll,
Falkenhagen in Vorpommern; Graf. v. ArnimMuskau,
Schloß Muskau; Dr. Baeßler, Staatshauptmann,
Leipzig; Dr. Binder, Oberſtudtendirektor, Stuttgart
Dr. Brockhaus, Leipzig v. Coerper, Admiral 4 la suitedes Seeoffizierkorps, Flant urt a. M.; Dr. Diederichſen,

Hamburg Graf Dohna, Landrat a. D., Bexlin-Char
lottenburg; Graf Finck v, Finckenſtein, Parnäckel, Neu
mark; Gräfin Finck v. Finckenſtein, geb. Gräfin Behr
Negendank, Parnäckel; Graf Finck v. Finckenſtein,
Troſſin bei Bärwalde; Frantz, Regierungsrat, Eſſen
Dr. Frauer, Regierungsrat, Freudenſtadt; Dr. Freund,
Geheimer Regierungsrat, Berlin; D. Frhr. v. d. Goltz

Präſident des Ev. Konſiſtoriums, Koblenz; v. Gleich
Kgl. Württ. Generalmajor a. D., Ludwigsburg; Frhr.
v. GemmingenHornberg, Heidelberg; Frhr. v. Hammer
ſteinLoxten, M. d. R., Haus Lorten; Dr, Heinrici,
Staatsſekretär z. D., BerlinLichterfelde; Frhr. Heyl zu
Herrnsheim, Worms; Frau Prof. Hoetzſch, Berlin
Knorr, Oberbürgermeiſter München; Köllner, Konter
admiral z. D., Kiel; Kühn, Bergwerksdirektor, Albers
dorf; Dr. Langen, Generaldirektor, Köln; Dr. Meuß
dörfer, Kulmbach; Graf zu Münſter, Rittergutsbeſitzer,
Rittergut Knieſtedt; Dr. Pfitzner, Prof. München
Dr. Poeſchel, Oberbürgermeiſter, Stettin; Raſch
Generalſtaatsanwalt, Käſſel, Dr. Reuſcher, Regierungs
direktor a. D., Geheimer Regierungsrat, Berlin;
Riemann, General der Inf. a. D., Sondershauſen;
Rueff, Konſul, Bankier, Stuttgart; Dr. v. Schenk,
Miniſterialrat a. D., Leiter des Verbandes der preuß.
Provinzen, Dahlem; Dr. phil. h. c. Schwertfeger,
Oberſt a. D., Dozent an der Techniſchen Hochſchule,
Hannover; Siefark, Miniſterialdirektor i. R., Kaſſel
Dr. Paul Silverberg, Köln; Simpfendörfer, M. d. R
Korntal; Dr. Skalweit, Prof., Rektor der Univerſität
Kiel; Dr. Ströbel, M. d. L., Dirxektor, Stuttgart;
v. Uslar, Landrat, Wolfhagen; v. Winterfeld-Menkin,
Berlin; v. Zuern, Generalmajor a. D., München

Her Kampf n der ODVP.
Curtius und von Kardorff

ausgeſchloſſen.
Der Preſſedienſt der Deutſchen Volks

partei teilt mit:
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei

trat am Schluß der Pleyarverhandlungen zu einer
kurzen Sitzung zuſammen.
Kenintnis, daß die Abg. Dr. Curtſus und von Kardorff
an der Abſtimmung über den volksparteilichen Miß
trauensantrag nicht teilgenommen haben und dadurch
in Folgewirkung des Fraktionsbeſchluſſes automatiſch
aus der Fraktion ausgeſchieden ſind. Abg. Glatzel hat
telegraphiſch mitgeteilt, daß er von dem Fraktions
beſchluß auf Anweſenheitszwang Kenntnis genommen
und ſeine Rückreiſe nach Berlin ſofort angetreten habe.
Die Fraktion beſchloß, hierüber weitere Erklärungeſt
abzuwarten und dann Beſchlüſſe zu faſſen.

Die Abſpaltung in Weſtfalen
Berlin, 27. Febr. Die Preſſeſtelle der Deut

ſchen Volkspartei teilt mit; „Der Wahlkreis
rer und der Hauptgeſchäftsführer der Deutſchen
Volkspartei des Wahlkreiſes WeſtfalenSüd haben ohne
Kenntnis der Partei Verhandlungen mit Herrn Ab
geordneten Hugenberg geführt, um die Parteiorganiſa
tion der Deutſchen Volkspartei zur Deutſchnationalen
Volkspartei überzuflühren. Am Freitagnachmittag
fanden Sitzungen der Körperſchaften des Wahlkreiſes,
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes und des Geſamt
porſtändes in Dortmund ſtatt. Der Vorſitzende Hembeck
legte einen fertigen Plan zur Uberführung der Deut
ſchen Volkspartei in die DNVP, vor und überraſchte
damit die zahlreſch verſammelten Vertrauensleute. Nach
ſehr langen und a n n Auseinanderſetzungen, in
denen für den Parteivorſtand der Geſamkpartei die
Abgeordneten Dr. Hugo und Stendel ſprachen, unterlag
der Vorſchlag des Wahlkreisvorſitzenden inſofern, als
die Verſammlung die geforderte Entſcheidung ablehnte
und mit ſtarker Mehrheit eine Vertagung auf zwei

Aſtawahlen an der Leipziger U r
Beteiligung von 69-70 Prozent fanden die Studenten
ſchaftswahlen an der Univerſität Leipzig ſtatt. Es er
hielten der Nationalſozialiſtiſche Deutſche Studenten
bund 2545 Stimmen gleich 9 Sitze (vorher 8), der
Sozialiſtiſche Studentenbund 604 Stimmen gleich
I. Sitz die Nationalen Studenten (Stahlhelm)
779 Stimmen gleich 9 Sitze (2), die Einheitsliſte
852 Stimmen gleich 3 Sitze und die Kommuniſten
83 Stimmen, keinen Sitz (0).

Sprengſtoffunglück auf Zeche Oſterfeld. 2 Tote,
1 Schwerverletzter. Am Freitag ereignete ſich auf der
Zeche Oſterfeld der GuteHoffnungs- Hütte bei einer
Sprengung ein ſchweres Exploſtonsungliſck. bei dem
2 Bergleute den Tod fanden und ein weiterer ſchwer
verletzt wurde, Eine nach dem Unfall vorgenommene
Unterſuchung durch den Betriebsführer und den Be
triebsratsvorſitzenden ergab, daß der mit Sprengſtoff
gefüllte Sprenaſtoffbehälter des Schießmeiſters die
Exploſion verurſacht hat.

mit Umſicht und Sorgfalt ſeine Maßnahmen, Ein
wirklich güter Unterricht hat immer das Ziel, denSchüler ſelbſtändig zu machen. Alſo mit anderen
Wörten; ein guter Lehrer hat immer das Ziel, ſich
ſelbſt überflüſſtg zu machen.

enn ihr Eltern noch in der Lage ſeid, euren

berufsmäßigen Muſiklehrern zum Unterricht! Damit
helft ihr einem Stande, der für die Kultur unſeres
Volkes ſehr wichtig iſt, und der ſich augenblicklich in
großer Not befindet und faſt nur Hoch auf das
„Stundengeben“ angewieſen iſt

Allgemeiner Porträtkatalog.
Verzeichnis einer Sammlung von 30 000 Porträts

des 16, bis 19. Jahrhunderts in Holzſchnitt, Kupfer
ſtich, Schabkunſt und Lithographie. Zu beziehen von
Hans Dietrich v. Diepenbroick-Grüter,
Buch und Kunſtantiquariat, Hamburg, Ferdinand
ſtraße 26.

Den Grundſtock des vorliegenden Katalogs, der in
4 bis 5 Teilen im Laufe der kommenden Monate er
ſcheinen wird, bildet die Porträtſammlung der Fürſtlich
StolbergWernigerodeſchen Bibliothek zu Wernigerode.
Man muß ſtaunen über den ungeheuren Reichtum, den
genannter Katalog aufzuweiſen hat, Es iſt wohl kaumeine Beruhmtheit deren Bildnis nicht in ihm ver
zeichnet wäre. Dazu kommt noch, daß zu dem Namenjeder einzelnen Perſon kurze biographiſche Notizen

hinzugefügt ſind, was den Wert des Katalogs natürlich
noch bedeutend erhöht. Der Preis der einzelnen Por
träts beträgt durchſchnittlich etwa 5 RM. Unter den
aufgeführten Bildern befinden ſich auch eine ganze
Reihe von ſolchen Perſönlichkeiten, die zu Merſe
burg in dieſer oder jener Weiſe Beziehung hatten.
Es ſeien hier genannt Georg von Anhalt, Koadjutor
des Bistums; Michael Helding, letzter Biſchof von
Merſeburg; CEellarius und Hübner, Rektoren des
Domgymnaſiums; Cundiſtus, Stiftsſuperintendent;
v. Hinckeldey, Regierungsrat in Merſeburg, ſpäter als
Polfzeipräſident von Berlin im Duell erſchoſſen. Für
Liebhaber der Porträtkunſt ſowie für Freunde heimat
licher Geſchichte bietet der r eine wahre Fund
grübe für ihre Wünſche, Bis jetzt ſind Teil 1 und 2

guten und ſchlechten Seſten eines Schülers und trifft

des Allgemeinen Porträtkatalogs erſchienen

F. Skreſemann, der Europäer
1930 im Verlage Reimar Hobbing er erſchlenenen
bekannten SkreſemannStudie Dr. Edgar Stern-
Rubarths „Streſemann, der Europäer“ iſt ſoeben im
Verlag der Librairie Valois in Paris unter dem Titel
„Streſemann lEuropéen“ eine mit Skizzen des Ver
r illuſtrierte Überſetzung von Nicole Rals er

enen.
„Der polizeiwidrige Goethe“, ein neues illuſtriertes

Büchleln von Prof. Dr. H. Houben, erſcheint ſoeben im
Verlag G. Grote, Berlinl Wie? Goethe, der Dichter
r der angebliche „Furſtendichter, poligelwidrig?

nd doch war iſt es ſo! Darüber macht Houben
die überraſchendſten Enthiüüllungen! Noch heute ſind
Werke Goethes als „unzüchtig“ jedem Pollzeizugriff
ausgeſetzt! Dieſes drehen und doch lief
ernſte Büchlein iſt mindeſtens die originellſte Gabe zur
bevorſtehenden Goethefeler!

Theater Nachrichten
Halle; Stadktheaker,

Sonnabend, 27. Febr. 20—23 15 Uhr. Im weißen
Rößl. Sonntag, 28. Febr. 11-13.30 Uhr (geſchloſſene
Vorſtellung); Die endloſe Straße; 15-—18. 15 und 20
bis 23.15 Uhr. Jm weißen Rößl. Montag, 29. Febr.
20-23.15 Uhr. Die luſtigen Weiber von Windſor.
Dienstag, 1. März, 20-23 Uhr Carmen, Mittwoch,
2. März Die endloſe Straße. Donnerstag, 3. März
(Er ar Die drei Musketiere. Freitag,4. März Orpheus in der Unterwelt, Sonnabend
5. März; Carmen. Sonntag, 6. März, 11 Uhr
IV. ſtädtlſches Sinfoniekongert; 15 Uhr Die endloſe
Straße; 19,30 Uhr Die drei Musketiere,

Im Thaliafheaker
geht am kommenden Sonntag „Jntimitäten“ in Szene

Leipzig Neues Theater.
28, Febr., 16--19 Uhr: Die Fledermaus; 20—23.30

Uhr Carmen. 29. Febr. 20 22.30 Uhr: Robinſonade
1. März. 20--22.15 Uhr Tosca. 2 März, 19.30 bi
2230 Uhr Die Stumme von Portiei. 3. Märg, 20
his 22.45 Uhr. Die luſtigen Weiber von Windſor,
4 März. 1930--22.30 Uhr: Die weiße Dame. 5. März,
1050—22 80 Uhr Die Stumme von Portiei 6. März

Von der im Jahre Leipzig Altes Theaker,
28, Febr. 15,30-—-18 Uhr Die Roſenbraut; 20 bis

23.15 Uhr: Der Hauptmann von Köpenick 29, Febr.
20—2230 Uhr geſchloſſene Vorſtellung); Die Roſen
braut. 1. März 19.30—22,30 Uhr; Was ihr wollt
2. März, 20--23 Uhr Der Schulze von Zalameg,
3. März, 20—22.30 Uhr; Torguato Taſſo. I. März,
20—-22.45 Uhr, 5. März, 19.30-22.15 Uhr, 6, März,
20—22.45 Uhr: Morgen geht's uns gut!

Weimar Nakionalkhegter.
28. Febr. 14--16.30 Uhr; Der Giwiſſenswurm;

19.30--22,15 Uhr Der Barbier von Sevilla 29. Febr.
19-23.15 Uhr Lohengrin, 1. März, 20-22.45 Uhr
Die ſchalkhafte Witwe. 2. März, 17—19.45 Uhr: Die
ſchalkhafte Witwe. 3. März 20- 22.15 Uhr Reife
prüfung. 4. März, 20-22 Uhr: VI Sinſoniekongert
der Weimariſchen Stagtskapelle. 5. März, 20 22 45
Uhr Das Herz. 6. März, 14—-17 Uhr: Der luſtige
Krieg 19——22 Uhr: Die verkaufte Braut

„Die drei Muskekiere* im Stadttheater Halle,
In der Erſtaufführung der großen Repue-Operette

der „Drei Musketiere“ von Ralph Benatzky,die am kommenden Donnerstag im Stadttheater ne
ſtattfindet, ſpielen und ſingen die drei Musketiere Emil
Frickartz (d'Artagnan), Paul Herlit (Porthos) und
Max Stofewſky (Aramis).

Erſtaufführung im Thaliag-Theaker Halle,
Am kommenden Sonntag geht im Thälig- Theater

Halle unter der Regie von Elſa Rochel-Müller die
Komödie „Jntimiktäten“ von Noel Coward als
Erſtauffüührung in Szene „Intimitäten“ ſt eine
Komödie von ähnlichen Qualikäten wie Barry Eonners
„Was ſpät kommt, kommt doch“ Es wirken in der
Aufführung mit: Gabriele Schneider und Ortrud
Wagner, Alfred Betge und Günther VBoehnert.
Bühnenbild: Peter Krauſen,

Bühnenvolksbund Halle. Hienstag, 1. März („Neu
marktſchützenhaus“). Wohltätigkeitsveranſtalktung „Ein
Abend bei der Rößl-Wirtin“ Mittwoch 2 März,
für D (zum letzten Male). „Die endloſe Straße.“
Donnerstag, 3. März (wahlfrei) Erſtaufführung der
Revue Operette „Die drei Musketiere“. Sonnabend,
5. März für F. „Carmen.“ Wiederholung für R (zum

20—23.30 Uhr: Tannhäuſer.
letzten Male) am Sonnabend 12. März. Sonntag,
6. März: „A4. Städt. Sinfoniekonzert.“

Die Fraktion nahm davon

niverſität. Bei einer
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Merſeburg und Umgegend
27. Februar.

Kampf zwiſchen Frühling und Winter!
Trotz der ſtändig ſteigenden Kraft der Sonne will

der Winter noch nicht weichen. Er hat ein gar mildes
Regiment geführt, möchte es nun aber noch nicht ab
treten. So haben wir in den letzten Tagen nachts
erhebliche Kältegrade gehabt. Heute mittag ſteht das
Thermometer noch unter Null. Die Sonne taut den
Schnee auf den Dächern, den die Nacht in einem ſtarken
Fall kleiner Flocken beſchert hat.

Aber lange wird des Winters Macht nicht mehr
währen, ſchon ſingt man in den Schulen die erſten
Frühlingslieder:

Nun fangen die Weiden zu blühen an

Ein Merfeburger Hrtsausſchuß
für die Hindenburgwahl

In den letz ken Tagen iſt es gelungen, im An
ſchluß an den unter dem Grafen Weſtarp ſtehenden
Hindenburg Ausſchuß auch in Merſeburg einen vor
läufigen Orksausſchuß für die Hindenburg- Wahl ins
Leben zu rufen, der den beiden hieſigen Tageszeitungen
den nebenſtehend wiedergegebenen Aufruf zur Ver
öffentlichung übergab.

Wie uns mitgetkeilt wird, handelt es ſich zunächſt
nur um eine vorläufige Zuſammenſetzung des Aus
ſchuſſes, deſſen endgültige Konſtikuierung erſt in einigen
Tagen erfolgen ſoll, nachdem allen Perſönlichkeiten,
die ſich hinker den Aufruf ſtellen wollen, Gelegenheit
gegeben iſt, ihre Zuſtimmung oder Bereitwilligkeit zur
Mitarbeit der Geſchäftsſtelle des Ausſchuſſes mikzuteilen.
Der Orksausſchuß, der auf vollkommen überparteilicher
Grundlage ſteht, ſieht ſeine Aufgabe darin, durch Pro
paganda und Abhaltung von Wahlverſammlungen
die Kandidakur des verehrten großen deutſchen Füh
rers in Krieg und Frieden mit aller Kraft zu fördern.

Da er ſich an keine Parteien anlehnt, ſtehen ihm
ſelbſtverſtändlich keine Geldmittel zur Verfügung. Er
bittet darum zugleich die Sffentlichkeit, ſoweit ſie ſich
hinter Hindenburg ſtellt, auch durch Uberweiſung von
Geldmikteln an die Geſchäftsſtelle den Kampf um
Hindenburgs Wahl zu unterſtkützen.

(Sämkliche Merſeburger Banken und Sparkaffen
nehmen Einzahlungen oder Uberweiſungen auf das
Konko der Geſchäftsſtelle entgegen.)

Neuer Rektor.
Von der Regierung in Merſeburg iſt für eine der

zum 1. April frei werdenden Rektorſtellen Rektor
Ritter in Artern ernannt worden. Der neue Rektor
ſteht im 44. Lebensjahre. Jhm geht ein Ruf als
tüchtiger ren voraus, auch gilt er als be
wußter Förderer ſportlicher Ertüchtigung.

Uber die durch den Magiſtrat vorzunehmende Be
ſetzung der weiteren Rektorſtellen iſt eine Entſcheidung
och e getroffen, ſie wird jedoch i nen kurzem zu

e e

Frühjahrsmar Schneegeſtöber denauf ndtplatz die Stände und Buden aufgebaut,
die dem ſogenannten Frühjahrsmarkt dienen ſollen.
Es lagen bei der Stadtverwaltung wiederum ſehr viel
Anträge vor. Der Markt beginnt am Montag und
endet am Mittwoch.

Ein Zuſammenſtoßß zwiſchen einem Motorrad
fahrer und einem Radfahrer ereignete ſich am Freitag,
gegen 1430 Uhr, in der Kleinen Ritkterſtraße vor
dem ar e e d h o bei dem Unfall
zwar micht verletzt e ſich das Fahrrad als
der ſchwächere Teil erwieſen und erheblich die Form
verloren.

Durch die harmloſe
Schulmädchens vor einem Laden auf

dem Roßmarkt fühlte ſich der Geſchäftsinhaber ge
ärgert und ſchlug das Kind. Erwachſene nahmen Partei
für das Mädchen, und es entwickelte ſich ein großer
Auflauf, der erſt durch die Polizei aufgelöſt wurde,
während die Beteiligten mit zur Wache mußten

er e e e 1. e derann Franz heri as KolonialwarengeſchäLauchſtädter Straße 36. e
Sonderzug nach Oberhof. Auch am morgigen

Sonntag wird die Reichsbahn den Winterſportſonder
zug von Weißenfels nach Oberhof fahren. Anſchluß
von Merſeburg iſt mit dem Zuge 5.19 Uhr vorhanden.

ReichswehrWohltätigkeitskonzert.
Ein muſikaliſcher Genuß ſeltener Art ſteht für

Dienstag abend bevor. Es konzertiert in der ſchönen
Auka der Albrecht-Dürer Schule die Kapelle des
II. Bataillons des 11. Jnf.-Reg. unter Leitung von
Muſikdirektor Giltſch. Ein ausgewähltes Programm
iſt ausgearbeitet. Es bringt neben gern gehörten
Konzertſtücken Märſche für Heroldstrompeten und
Keſſelpauken ſowie Heeres und Parademärſche.

Der Ertrag fließt der Winterhilfe Merſeburg zu.

v ch ;)ne ccc——„—„—„——„—
Amtliche Winterſportmeldungen

vom 27. Februar.
(Eigener Drahtbericht des „M. K.“.)

Während der letzten 24 Stunden ſind in faſt allen
deutſchen Gebirgen Neuſchneefälle vorgekommen. Jn
den mitteldeutſchen Gebirgen, wo die meiſten Schnee
mengen niedergingen. haben ſich die Schneedecken
durchſchnittlich um 5 bis 10 Zentimeter verſtärkt Die
Winterſportbedingungen werden daher an allen deut
ſchen Winterſportplätzen als gut bis ſehr gut bezeichnet.

Harz.
Schierke (620 Meter): Schneedecke 15 Zentimeter,

Neuſchnee 6—10 Zentimeter, Temperatur 4 Grad;
ſtarker Schneefall, Schnee gekörnt, Sport gut.

Braunlage (600): 15 Zentimeter, 6—10 Zentimeter,
4 Grad ſtarker Schneefall, Pulverſchnee, Sport gut
St. Andreasberg (625): 15 Zentimeker, 6— 10 Zenti

meter, 4 Grad leichter Schneefall, Pulverſchnee,
Sport gut.

Thüringen
Oberhof (810) 30 Zentimeter, 11-—15 Zentimeter,
5 Grad leichter Schneefall, Sport ſehr gut.
Jnſelsberg (910): 28 Zentimeter, 3-5 Zentimeter,

6 Grad; Nebel, Schnee gekörnt, Sport ſehr gut.
Maſſerberg (750) 18 Zentimeter, 3—5 Zentimeter,

4 Grad; bewölkt, Pulverſchnee, Sport ſehr gut.
Neuhaus (800) 18 Zentimeter, 6—10 Zentimeter,

5 Grad; bewölkt, Pulverſchnee, Sport gut.
Gehlberg (700): 20 Zentimeter, 6-10 Zentimeter,

s Grad; leichter Schneefall, Pulverſchnee, Sport gut.

Im großen Saal des „Tivoli“ fand am Freitag
nachmittag eine gut beſuchte Verſammlung des
Bauernvereins Merſeburg und Um-gegend ſtatt, die durch Lichtbildervorträge und
Filme eine beſondere Note erhielt. Nach der Be
grüßung gedachte der Vorſitzende, Gutsbeſitzer
Frauendorf aus Knapendorf, des verſtorbenen
Mitgliedes Oberinſpektor Gerdes, Lochau, der ſich
um den Bauernverein ſehr verdient gemacht habe und
allen ein guter Berater geweſen ſei. Danach erteilte
er dem erſten Redner, Maier-Bode, Berlin, das
Wort zu ſeinem Vortrag

„Tieriſche und pflanzliche Schädlinge
und ihre Bekämpfung

Seine Ausführungen waren durch Lichtbildervorträge
unterſtützt, durch die er in einprägſamer Weiſe die

Schäcingsbe kämpfung
un Michwirtschaft

trotz der niedrigen Erlöſe einen Gewinn herauszu-
ſchlagen. Er beſchäftigte ſich zunächſt mit den Er-
zeugniſſen der Hanſamühle in Hamburg,
die aus der Sojabohne das Sojaſchrot her-
ſtellt.

Die Sojabohne wächſt in China und kann als
tropiſche Pflanze nicht ohne weiteres angebaut werden.
Die Verſuche, die bis jetzt mit dieſer Pflanze angeſtellt
wurden, brachten nur geringe Ergebniſſe. Jn der Nähe
von Halle wurden vor dem Kriege die erſten Anbau
verſuche gemacht, die aber ſehr bald wieder abgebrochen
wurden. Die Ergebniſſe eines Kieler Jnſtitutes
brachten die Verſuche ein gutes Stück weiter; ſie wer
den zur Zeit fortgeſetzt. Dagegen iſt man in Amerika
ſo weit gekommen, daß dort bereits große Sojaplantagen
beſtehen. Die Bedingungen ſind in Amerika auch in

verſchiedenen Arten der Getreideſchädlinge vor r
un

bildungen von Weizenhalmen von vor 30 000 Jahren,
die ſich in abgelagerte Sandſteinmaſſen einprägten und
ſo uns überliefert ſind. Beim Roggen ſei man jetzt
bis zur Jdealform des Petkuſer Roggens
gekommen, die ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts
gezüchtet würde, während beim Weizen die Frucht
erſolge nicht ſo weit zurücklägen. Die Verſuche der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft
legen ihr Augenmerk bei der Beurteilung der Beſtand-
teile des Saatkornes auf die Korn ſchwere und den
ErtragDie bekannteſten Schädlinge des Getreides vor allem

beim Weizen ſind der Flugbrand und Stinkbrand,
die deshalb T gefährlich ſind, weil ſie anſteckend wirken
Weiter ſei die ſchwarze Fußkrankheit bemerkt worden,
die von Jahr zu Jahr ſtärker auftrete. Beim Roggen
treten in der Hauptſache tieriſche Schädlinge auf. die
Getreidehalmweſpe und der Getreidelaufkäfer, der ein
Verwandter des Goldlaufkäfers iſt. Das eigentümliche
Merkmal dieſer Jnſekten iſt, daß ſie, wie beiſpielsweiſe
die Nonne, nach einigen Jahren wieder ausſterben. Bei
der Gerſte bemerkt man wieder den Flugbrand, zu
dem dann noch der Hartbrand hinzutritt. Die gefähr
lichſte Krankheit beim Getreide iſt die Streifenkrankheit,
die in der Hauptſache bei der Gerſte auftritt, zumal ſie
ſchon ſehr frühzeitig aufkommt. Der Hafer leidet in
der Hauptſache an offenem und gedecktem Haferflug
brand. Als für die mitteldeutſche Landwirtſchaft be
ſonders bemerkenswert ging der Redner noch auf den
Wurzelbrand beim Rübenbau ein.

Jn dieſem Zuſammenhange gab Herr Maier
Bode einige Erklärungen zur Getreidebeize. Er
betonte ausdrücklich, daß der Landwirt nur von dem
deutſchen Pflanzenſchutz anerkannte Präparate kaufen
oll.

Nachdem noch einige geſchäftliche Mitteilungen zur
Erledigung kamen, hielt Dr. Martens aus Ham
burg einen Filmvortrag über die

Renkabilikät der milchwirkſchaftlichen Betriebe
und legte auseinander, wie es heute noch möglich iſt,

12 Abiturientinnen?
Die Reifeprüfung im Oberlyzeum.

Unter dem Vorſitz von Studiendirektor Seele fand
am Freitag und Sonnabend die Reifeprüfung am
Oberlyzeum ſtatt. Die Prüfung beſtanden Hildegard
Boes ler (Naturwiſſenſchaftliches Zeichnen); Johanna
Franke (Medizin); Annemarie Hübener (Haus-
wirtſchaft Ruth Kitzig Gauswirtſchaft); Anna
Len z (Gibliothekarin)) Jngrid Lößl (Hauswirt-
ſchaft Eliſabeth Machenheimer (Philologie);
Elfriede Müller (Krankenſchweſter); Gerkrud
Müller (Muſik, Sport); Annemarie Roesler
(Hauswirtſchaft)) Elfriede Rothnick (Mathematik,
Phyſik) und Urſula Urban (Zahnmedizin).

Das Prädikat „Ausgezeichnet“ erreichte Eliſabeth
Machenheimer; mit „Gut“ beſtanden Johanna Franke,
Ruth Kitzig, Elfriede Müller und Annemarie Roesler.

Nach den Reifeprüfungen im Domgymnaſium und
im Oberlyzeum ſteht nunmehr in unſeren höheren
Schulen nur noch die mündliche Prüfung im Re
formrealgymnaſium aus, die am 14. März
ſtattfinden wird.

übungen der Schutzpolizei.
Die Vervollkommnung der Schulung der Schutz

polizei macht neben dem theoretiſchen Unterricht auch
praktiſche Ubungen notwendig, die in der Hauptſache
auf dem Gelände des einſtigen Militärſchießſtandes vor
ſich gehen. Am Freitagabend wurde die Signalgebung

ſchlecht ausgefallen

i ieſem Zuſammhin, n vie Kämpfe
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MMerr Hincenburg!
S „Ich bin Treuhänder des ganzen deutschen Volkes, nicht Beauftragter

einer Partei oder Parteigruppe und will nur meinem Gewissen und dem
S Vaterlande verpflichtet ggin.
S Mit diesem Bekenntnis vollster Überparteilichkeit xuft

Hindenbur9o
S das deutsche Volk zur Einigkeit auf-

Der Entscheidungskampf um Deutschlands Zukunft fordert den Mann
S an die Spitze, der uns eisernes Pflichtbewußtsein unck deutsches Wesen

e HincienbursoS Wie er für seine Person nur bedingungslose Treue zum Vaterlande
kennt, so hält das deutsche Volk auch ihm die Treue und wählt

e Hincienburg
Der vor läufige Ausschuß für die Wiederwahl Hindenburgs.

S Bartenstein, Erlecke, Dr, Härlen, Dr. Hannß, Frau v. Hegel-
Junker, Dr. Kunith. Dr. v. Rohrscheicdt, Seym, Wiegleb,

S Geschäftsstelle Merseburg: „Tivoli“, Otto Seyuym. Fernsprecher 2284.
Bankkonten: Sämmtliche Merseburger Banken und SparkKassen.

DABBBBé-ſofern günſtiger, da die Sojabohne 120 en zum
Wachstum braucht, was natürlich in Deutſchland nicht
ohne weiteres gegeben iſt. Auch die J. G. Farben
werke haben ſich neuerdings mit dieſen Verſuchen be
e die nach den neueſten Verlautbarungen nicht

ein ſollen.

imenhan dies d r v rraue ad ar nicht
zuletzt h den Export der Sojabohne zurück
zuführen ſind. Vor 10 Jahren wanderten etwa 10 bis
20 Millionen Menſchen aus China in das nördliche
Gebiet Chinas, die Mandſchurei, aus und begannen
ſehr bald einen ungeheuren Export nach Europa, den
r jetzt die Japaner ſtreitig machen wollen. Der

edarf der Sojabohne in Deutſchlandwuchs von 100 000 Tonnen im Jahre 1913 auf über
1 Million nach den letzten Einfuhrſtatiſtiken. Der
Verbrauch iſt deshalb ſo ungeheuer geſtiegen, weil etwa
zwei Fünftel des geſamten Bedarfs an Olſaatfutter
mitteln durch die Einfuhr der Sojabohne gedeckt werden.

In einem Film wurde die Herſtellung des
Sojaſchrotes erläutert.

Des weiteren gab Dr. Martens intereſſante Aus
führungen über die Rentabilität der Milchwirtſchaft.
Er betonte, daß durch das Verfüttern von Ei
weißkraftfutter den Milchkühen ſehr wertvolle
Nährſtoffe zugeführt werden, und daß infolgedeſſen auch
der Milchertrag viel höher iſt als ſonſt. Da
bei ſpiele ſelbſtverſtändlich die Verfütterung von wirt
ſchaftseigenem Futter eine nicht unweſentliche Rolle.
An dem geringen Ertrag ſeiner Milchkühe iſt aber auch,
wie der Redner weiter ausführte, der Landwirt oft
ſelbſt ſchuld, da er nur ungenügend über ſeinen
Betrieb vrientiert iſt. Die Rentabili-
tätsgrenze in der Milchwirtſchaft bezeichnete Dr.
Martens als einen unbedingt wichtigen Maßſtab für
die richtige Bewirtſchaftung eines Gutes.

In zwei Filmberichten gab der Redner einen
Einblick in einen Milchbetrieb, wie er ſein ſoll und wie
er nicht ſein ſoll, der veiche Aufſchlüſſe und manche
Fingerzeige dem aufmerkſamen Zuſchauer vermittelte.

Nachdem der Vorſitzende Frauendorf den Vor
tragenden den Dank des Bauernvereins abgeſtattet
hakte, wurden in der Ausſprache mehrere interne
Vereinsangelegenheiten beſprochen, unter denen das
bevorſtehende Stiftung gs feſt einen größeren Raum

einnahm. g.
mit Feuerwerkspiſtolen geübt. Die in den dunklen
an immel aufſteigenden Leuchtkugeln waren weithin

ichtbav.

Die Ausbildung der künftigen
Hausfrau.Die Haushaltungsſchule des Vakerländiſchen Frauen

vereins vom Roken Kreuz, Seffnerſtraße 1.

Im April beginnt wieder ein neuer Lehrgang
in unſerer Haushaltungsſchule, die ſeit Oſtern 1930
beſteht. Junge Mädchen mit Volks und Mittelſchul
bildung werden aufgenommen

Die Ausbildung dauert ein Jahr.Praktiſcher und wiſſenſchaftlicher Unterricht wechſeln
ab und geben dieſem Jahr ſein eigenes Gepräge. Der
praktiſche Unterricht umfaßt Kochen, Waſchen,
Plätten, Hausarbeit, Nähen, Säuglings- und häusliche
Krankenpflege, Anleitung zur Kinderbeſchäſtigung,
Turnen

Der wiſſenſchaftliche Unterricht ver
mittelt das Verſtändnis für die praktiſche Arbeit und
weiſt auf den Zuſammenhang von Hauswirtſchaft und
Volkswirtſchaft hin. Es werden erteilt. Haushaltungs
kunde, Ernährungs-, Geſundheitslehre, Buchführung,
Staatsbürger und Lebenskunde, Stofflehre, Maſchinen
kunde, Deutſch, Geſang.

Die jungen Mädchen ſind mit Luſt und Liebe bei
der Arbeit und erwerben ſich notwendige Kenntniſſe
in der Haushaltungsführung. Der Wechſel an prak

tiſcher und wiſſenſchaftlicher Tätigkeit iſt ihrer geſund
heitlichen Entwicklung förderlich. Anmeldungen für
die Haushaltungsſchule werden angenommen bei der
Dezernentin der Haushaltungsſchule: Frau Landes
hauptmann Dr. Hübener, Oberaltenburg.

Das Haus Conitzer wieder eröffnet.
Am Sonnabendvormittag wurde im Geſchäftshauſe

Weißenfelſer Straße 2 das Kaufhaus Conitzer wieder
eröffnet. Nach dem Scheiden der Firma Brandt iſt
raſche und gute Arbeit geleiſtet worden, ſo daß ſich
das Haus ſo präſentierk, wie man es von einem
modernen Großkaufhaus erwarten kann. Das Unter
nehmen iſt und nicht zuletzt in der Preisgeſtaltung
ganz auf die heutige Zeit eingeſtellt.

c

Hugo-Roye-Muſik- Abend
im Schloßgartenſalon.

Eine wertvolle An für Eltern und Erzieher
gibt uns unſer einheimiſcher Muſikpädagoge Hugo
Roye mit dieſem Abend. Werke klaſſiſcher Kleinkunſt
werden von den Jüngeren und der heranwachſenden
Jugend vorgetragen. Wie aus dem Programm erſicht
lich iſt, wird die Begleitung ausſchließlich von Mit
ſchülern geleiſtet, wodurch ſie eine vorzügliche Vorübung
für das Enſembleſpiel haben.

Marivonettenſpiel.
Im Schloßgartenſalon gaſtierten gerngeſehene Gäſte.

Schmiedels Marionettentheater brachte ein neues
Märchenſpiel „Hänſel und Gretel“ und eroberte ſich
damit neue Freunde. Geſangs und Tanzeinlagen
verſchönten das Märchenſpiel, dem die große Kinder
ſchar mit ungewohnter Andacht und großer Begeiſte
rung folgte. Es war eine unterhaltſame Märchen
ſtunde. Sie ließ den Wunſch aufkommen, Schmiedels
Marionettenthegter bald einmal wieder in Merfeburg
zu ſehen.

„Fledermaus Aufführung in Leung.
Wie ſchon einmal angezeigt, gaſtieren die Städti

ſchen Theater Leipzig am 11. März im Geſell
ſchaftshaus der Leunawerke mit der Straußſchen
Operette „Die Fledermaus“. Die Neueinſtudie
rung dieſes Werkes (Silveſter 1931) und die ſämtlichen
Wiederholungen wurden vor ausverkauften Häuſern
mit größtem Beifall aufgenommen Jm 2. Akt tanzt
das Opernballett eine Einlage „Morgenblätterwalzer“
von Johannes Strauß. Der Vorverkauf hat bereits
bei den bekannten Vorverkaufsſtellen begonnen.

Das Kind an der Säge.
Ein folgenſchwerer Unfall ereignete ſich am Frei

tagnachmittag im Hauſe eines Arbeiters in der Teich
traße. Während der Vater beſchäftigt war, einige
retter zu zerſägen, ſpielte ſein 3jähriges Töchterchen

mit den abfallenden Holzſtücken. Plötzlich ſtolperte das
Kind, griff haltfüchend nach dem Brett, das der Vater
unter der Säge hatte, und ehe dieſer einhalten konnte,
hatten die ſcharfen Zähne einen Finger durchſchnitten.
Das Kind wurde dem Krankenhaus zugeführt, wo
der Fingerreſt wahrſcheinlich ganz entfernt werden
muß.

t

Die Flaſchenbierpreiſe werden geprüft.
Jm Flaſchenbierhandel ſind
reisſee

um 4 Pf. Wurde o Liter e e e ſo beträgt
enen Größen 1, 2,

kaufsſtellen, deren es über 100 gibt, ſeien auf
dieſe Beſtimmungen beſonders aufmerkſam gemacht.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 27. Februar 1932.

Brot 1 Pfd. 17 Rpf., Weizenmehl (60proz. Aus
mahlung) 28, Graupen 2428, Nudeln 38 70,
Bohnen 18—26, Linſen 18—35, Erbſen 18—30, Reis 18
bis 30, Zucker 36, Salz 7—8, Kaffee 240-440, Malz-
kaffee 22——30, Packung 45; Rindfleiſch: Bratfleiſch 106,Gehacktes 90, Kochſleſſch 70, e Bratfleiſch 90,

Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch: Bratfleiſch 100, Koch
fleiſch 90, Schweinefleiſch: Keule 90, Schulter 86,
Kamm 80, Kotelett 90, Bauchfleiſch 70, Gehacktes 80,
Blut und Leberwurſt 80-90, Knackwurſt 100 110,
Schwartenwurſt 60—80, Schinken 130-140, Schweine
e 80, Speck (geräuchert) 80; Seefiſche: Schell
iſch 45, Seelachs 25, Kabeljau 30, Rotbarſch 30,

Heringe (geſalzen): Deutſche Stück 5, Schotten 15—18;Kartoffeln 1 Pfd. 3, Weißkohl 8, Grünkohl 8, Rot

kohl 10, Spinat 10, Blumenkohl Stück 25- 30,
Sellerie 10, Vollmilch frei Haus) 1 Liter 20—22,
Landkäſe Stück 5, Molkereibutter 1 Pfd. 150 170,
Landbutter 130—-140, Margarine: 1. Sorte 78,
2. Sorte 63, 3. Sorte 32, Eier Stück 9, Marmelade
1. Pfd. 45--60; Brikett: ab Lager 1 Ztr. 101, frei
Haus 100--110, Brennholz: geſpalten 225, geſägt
(Klötze) 185, Petroleum 1 Liter 18 Rpf.

Gemeinde Leunga.

Wieder Bürgerverſammlung in Leung!
X Leund. Wie aus dem heutigen Anzeigenteil

erſichtlich iſt, ladet diesmal der Haus und Grund-
beſitzerverein Leunga für Montag nach dem
„Heiteren Blick“ zu einer Bürgerverſammlung ein.
Dort wird u. a. Maurermeiſter A- Heinrich, Leung,
ſprechen „über die Mieten der gemeindeeigenen Woh
nungen“.

Paul Georg Münch, der „Luſtige Leipziger Lehrer“,
ſpricht in Leung.

X Leunga. „Fröhliche Bilder aus der Schule von
heute“ ſchildert der berühmte Pädagoge am Sonntag,
20 Uhr, in der Luwig-Jahn- Schule Leung. Es iſt
zu begrüßen, daß noch einmal Gelegenheit geboten
wird, Paul Georg Münch zu hören. Erzieher, Lehrer
oder Eltern, müſſen ihn gehört haben. Mit ſrohem
Humor bringt Münch ſeinen Hörern pädagogiſche
Weisheiten nahe. Muſikaliſche Darbietungen um
vahmen ſeine Ausführungen. Eintrittsgeld wird nicht
erhoben. (S. Anz.)

]-7 c èhhceTageskalender.
Sonnabend, 27. Februar.

Dramatiſcher Verein „Euterpe“: Theaterabend und Ball
Konzert und Tanzabend im Café Schmied.

Lichtſpielhaus „Sonne“: Grock. Union
Pat und Patachon als Filmhelden.
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gen Koönfirmanden findet am Sonntag, um

Treue in der Arbell

an Benkendorf, feiern. Seit vier Jahr

Der Vormarſch des Rundfunks.

der Rundfunkhöver hielt Geſchäftsführer

Hilfe für die Mitglieder. Praktiſche Ausführungen

neue Mitglieder traten der Hrtsgruppe bei a

Hohes Alter

F Schafſtädt. Die Abbruchsarbeiten an der Zuckerſabrtk be ver worden. Auch der Abbruch der

S Collenbey. Wie uns Gemeindevorſteher Hübner

i

Bis drei Zentner, an die Ledigen ein Zentner von der

Ein hieſiger Arbeitsloſer,

an die Luft gehängt, natürlich mitten im Hofe. Abends

reis Merseburg
Unter ſchwerem Verdacht

s Schkeundiz. Am Donnerstag kamen drei Ein
wohner von Schkeuditz in Haft, die verdächtigt waren,
an einem Diebſtahl in Leipzig beteili geweſen zu
ſein. Die eingeleiteten Ermitklungen führten zu einem
poſtdiven Ergebnis

Schwerer Verkehrsunfall,
8 Schkeuditz Auf der Landſtraße Leipzig Schkeu

ditz ereignete ſich in Lützſcheng ein ſchwerer Verkehrs
unfall. Her 39 Jahre alte Bierkutfcher Heinrich
Dünich aus Wahren, der mit ſeinem Fahrrade die
Landſtraße paſſierte, wurde von einem Kraft
wagen ange fahren. Der Unglückliche, der außer
einem Schädelbruch noch ſchwere Arm und Bein
verletzungen als guch innere Verletzungen erlitt
wurde dem Krankenhaus St. Georg zugeführt, wo er
ſofort operiert wurde.

Konzertabend.

Jm shaus der Landesheil
u e am 2. März einen Konzertabend.

m e wird ihn Frau Konrektor Reich Papitz,

eine leitenvon Profeſſor Pembaur, beg

Vom Tod überraſcht.

reiroda. Der im 72. Lebensj nderennt Louis Ebert wurde hie o d et
Als er den ganzen Tag nicht geſehen wurde, benach
vichtigte man die Poligei, die e Wohnung öffnen
ſteß. Die Eintretenden fanden rt ſitzend auf dem
Sofa. Die nähere Unterſuchung ergab, daß er tot
war. Wahrſcheinlich iſt der Tod durch Hergſchlag ein

Von den Konfirmanden.
S Teuditz. Die Prüfung der Konfirmanden findetam 18. Bat und die Konſemation am 20. März, an

beiden Tagen um 10 Uhr, ſtatt.

Kauft deutſchen Blumen und Gemäſeſamen!
Tenditz. Holländiſche Firmen überſchwemmen jetztunſee Gegend mit Peking über Blumen und

Gemüſeſamen. Die Notzeit fordert aber gebieteriſch,

Prüfung und Konfirmation.
F Corbetha b. Schkopan. Die Prüfung der dies

8.80 Uhr, und die Konfirmation S „18. März,mm die gleiche Zeit an n ren

a. B. Inſpektor Knippe konnte am
40fähriges Dienſtjubihäum für das Haus

zehnten iſt er auf dem Rittergut Delitz tätig. Jhm
wurden zahlreiche Ehrungen zuteil.

s Bad Lauchſtädt. Jn der Mitgliederverſammlu
der Ortsgruppe Bad Lauchſtädt des Allgemeinen ver

Bleitk, Halle, einen Vortrag über Zweck und Ziele
des Verbandes Er betonte beſonders die techniſche

gab der techniſche Leider Waldſchmidt, Merſe
burg, der eine Reihe von Geräten vorführte. Zwölf

L. Vorſitzenden wurde Hugo Kirchner zum
vertreter Max Frauendorf gewählt

Am 24 Februar konnte Frauw Schatz e 86. Geburtstag feiern

Die Zuckerfabrik wird abgebrochen

gonnen. Der Kühlturm iſt bereits
Anzahl von Maſchinen mit der Bahn

übrigen Teile wird in der nächſten Jeit erwartet

Kohlenſpende für Erwerbsloſe.

mitkeilt, konnten, entgegen der Meldung eines Mit
arbeiters, an die verheirateten Erwerbsloſen nur zwe

Spende verteilt werden

Diebſtahl.
Burgliebenan.

der ſich durch allerlei Entbehrungen ein Schwein ge
ſchlachtet hatte hatte nun die Schinken zum Trocknen

konnte er nur die ken w. men. Die inkenwaren geſtohlen wor ort Se

Aus dem Gefselta
beim Einkauf von Sämereien deutſche e zu be
rückſichtigen. da dieſe mindeſtens ebenſo konkurrenz
fähig ſind, wie die des Anuslandes.

10 Jahre ſtädtiſches Elektrizitätswerk.
r r Das im Jahre 1904 erbaute Elek

trizitätswerk, G. m. b. H. ging im Jahre 1931 mit
ſämtlichen Geſchäftsanteilen in den Beſitz der Stadt
über. Während im Jahre 1905 1140 Giühlampen an
geſchloſſen waren betrug die Zahl 1921 ſchon 9200 undſenſe ründ 18 000. Das bei der Gründung 35 000 RM.

betragende Stammkapital wurde 1908 auf 185 000 RM.
erhöht. Das Werk bezieht den Strom von den Land
kraftwerken e ehe Um bei Auftreten von Störungen
in der Stromzuführung von den Landkraſtwerken ge
ſichert zu ſein beſteht ſeit 1924 ein Reſerveanſchluß von

an s r h v Bedaxfsalle eingeſchaltet werden kann. eüber 210 e
kommen 185 Kilowatt Leiſtung eines Gleſchrichters, der
1921 eingebaut wurde. Im letzten Geſchäſtsjahr
ſtaltete ſich die Stromabgabe etwas günſtiger als im
Vorjahre. Bei rund 175 r würden in dem
S e 320 000 Kilowattſtunden abgegeben. Der
Stroma t hat ſich weiter erhöht auf zur Zeit rund
400 000 Kilowattſtunden. Das Werk wirft einen fähr
lichen Reingewinn von 25 000 bis 80 000 RM. ab.
Angeſchloſſen ſind außer Mücheln die Gemeinden
Stöbnitz, St. MichelnSt. Ulrich, Schmirma, Hchlitz,
Ober und Niedereichſtädt. Die Stromlieferungsver
träge ſind von ſämtlichen Gemeinden gekündigt worden
und harren der Erneuerung, wie auch das Werk ſelbſt
im Jahre 1934 vor der Erneuerung ſeines Strom e
rungsvertrags mit den Landkraftwerken Kulkwitz ſteht.
Das Werk wird von der Stadt als G. m. b. H. ge

De Stacktuäter
tagen ohne Magfstrat

O Freyburg. Laut Magiſtratsbeſchluß nahmen die
Mitglieder des Magiſtrats an der letzten Sitzung der
Stadtverordneten nicht teil. um letzten Prokokoll
verlas der Vorſteher Sachſe einen Brief des
Bürgermeiſters, nach dem dieſer in einem AusdruckRedenſche tsbericht“ Anſtoß nimmt. Zum Haupt

itzung, „Aufnahme einer Anleihe“, hat derpunkt der
e die nötigen Unterlagen vom Bürgermeiſter

nicht erhalten. u dem en es machteStadtv. re re längere Ausführungen, auf
Grund derer der Plan, wegen eines Darlehns von
47000 RM. einen ungünſtigen Lieferungsvertrag mit
den Landkraftwerken zu ſchließen, einſtimmig abgelehnt
wurde. Die e des Neubaues der Gärtner
Hehranſtalt wurde verabſchiedet, wenngleich man an
nahm, daß ſparſamer hätte gewirtſchaftet werden
können. Einem n des „Ratskeller Pächters um
Pachtermäßigung wurde dergeſtalt entſprochen, daß
eine 10prozentige Senkung, rückwirkend vom 1. Oktober
vorigen Jahres eintreten ſoll. Wegen der ungenügen
den Alarmeinrichtung der Feuerwehr mit Trompeten
ſignalen erklärt ſich der Stadtv Flemmig bereit. ſeine
Sirene zur Verfügung zu ſtellen. Zur zwangsweiſen
Jnkraftſetzung der neuen Sparkaſſenſtatuten fordert die
Verſammlung Auskunft, warum dieſe nicht vorher
vorgelegt worden ſeien, und will dieſen Beſchluß den
zuſtändigen Behörden zuleiten. Die Abänderung des
Hrtsſtatüts betr. Reinigungspflicht der Straßen wurde
vertagt. Nach einigen kleineren Mitteilungen wies
Stadt Klitſchmüller auf einen Dringlichkeits
antrag, betr. Lieferung von Kartoffeln an Erwerbsloſe,
hin, der an den Magiſtrat weitergeleitet worden iſt.
Zur Kohlenbelieferung wurde bemängelt, daß man
dieſe nicht dem billigſten Lieferanten gegeben habe,
und man verlaängte, den Schuldigen regreßpflichtig zu
machen. Die angeſetzte geheime Sitzung wurde nicht
abgehalten, da die Stadtverordneten auf den Bericht
des Bürgermeiſters nicht verzichten wollten

Vom Landbund.
O Freyburg. Jn der ſehr zahlreich beſuchten

Jahresverſammlung des Bezirks Freyburg des Land
bundes referierte der Bezirksvorſitzende, Ritterguts
beſitzer Bothe, Markröhlitz, über den augenblick
lichen Stand im Landbund, während Hauptgeſchäfts
führer Maäthießen, Erfurt, in längeren Aus
führungen politiſche und landwirtſchaftliche Fragen be
handelte. Anſchließend fand ein gemütliches Tänzchen
tatt.

Familienabend.

O Großjeng Am
Familienabend ſtatt.

Donnerstag fand hier za
Paſtor Werner begrüßte die

oSe Geſundheit
rk ve In T t 7 S S 7e glgne waſchen S e a e r e

führt. Es wird verwaltet von Magiſtrat und Stadt
verordnetenverſammlung. Die beiden Geſchäſtsſührer
ſind ſatzungsgemäß der jeweilige Bürgermeiſter und der
Stadtveror e Der Aufſichtsrat beſteht aus
3 Magiſtratsmitgliedern (Hohmann, Ragel, Dietz) und
3 Stadtverordneten (Harang, Büſche, Günther Dem
Preisabbau Re n tragend, hat das Werk vom

Februar ab die Grundgebühr um 15 v. H. geſenkt.

Geſegnetes Alter.
Mücheln. Die älteſte Einwohnerin von Mücheln,

Frau verwitwete Wittenbecher am Topſmarkt
w. h t heute den 90 Geburtstag bei leidlicher

it. Mit frohem Mut blickt ſie
weiter zufrieden geſtalten

kkeſtohlene Rüben,
S Mücheln Am Frei gegen 20.30 Uhr, wurde

r eii Pferdeführwerk mit ungefähr 16 Zentner
uckerrüben von der Polizei ſichergeſtellt. Die Rüben

waren einem Müchelner Landwirt geſtohlen worden.
Der Führer des Fuhrwerks entzog ſich ſeiner Feſt
h die Flucht. Die Polizei hat die Zucker
rüben dem Eigentümer wieder ausgehändigt

Singefreizeit.
Neubiendorf. Heute abend, um 20 Uhr, und

Sonntag findet im Gemeindehaus wieder eine Singe-
freizeit ſtatt, zu der jedes junge Mädchen willkommen
iſt. Am Sonntag beginnen die klingenden Stunden
um 15 und 21 Uhr.

Gäſte und dankte für das zahlreiche Erſcheinen. Nacheinleitendem Geſang des S Chors hielt o
Bender, Halle, einen Lichtbildervortrag über Die
Dienſte der Stadtmiſſion Hieran ſchloſſen v
mehrere Gedichtvorträge, und Geſänge beendeten die
ſchöne Veranſtältung.

Vom Landwirtſchaftlichen Verein Skeigra.
O Carsdorf. Die Hauptverſammlung des Land

wirtſchaftlichen Vereins Steigra, die am 4, a
14 Uhr, hier im Gaſthof Zur Unſtruthahn“ ſtatt
findet bringt eine Auszeichnung langfähriger
Dienſtboten und Arbeiter. Weiter wird Landwirt
ſchaftsrat Hennicker, Querfurt, über „Akute allge
meine Betriebs- und Tierzuchtfragen“ und Landwirt
n Schlee, Querfurt, r „Ackerhaufragen
m kommenden Wirtſchaftsſahr“ ſprechen.

Brennendes Auko.
O Nebra. Das Lieferauto des Kaufmanns M ög

ling von hier geriet auf der Straße von Altenroda
nach Bad Bibra in Brand und wurde ſchwer be
ſchädigt. Nur mit Mühe gelang es dem Fahrer, ſich
zu retten, doch iſt die im Wagen befindliche Margarine
mit verbrannt. Der Schaden ſoll durch Verſicherung
gedeckt ſein.

Jubiläumeiner wirtſchaftlichen Großtat.
O Nebra. Die Sozietät für Regulierung der Un

ſtrut von Bretleben bis Nebra dann in dieſem Monat
ein Jubiläum feiern. Seit der Unterzeichnung des
Stagtuts am 23. Februar 1857 durch den damaligen
König von Preußen ſind 75 Jahre verſtrichen, daß
die kändeskukturelle Erſchließung des Unſtruttales von
Heldrungen abwärts bis Nebra begann. Mit Rückſicht
gitf die Notzeit hat die Sogzietät von einer größeren
Jubilälimsfeſer Abſtand genommen. Lediglich die ge
wohnte Vorſtandsſttzung die den diesſährigen Etat zu
beraten hatte, war auf den Gedenktag gelegt worden.Um aber dennoch das Jubiläum in her Bedeutung
wicht zu ſchmälern, hat Kangalinſpektor Schmidt eine
Jubiläumsbroſchüre abgefaßt, die hochintereſſante Auf
e e der waſſer wirtſchaftlichen Entwicklung des

nſtrüttäles enthält. Das gitch mit Abbildungen gus
dem Kanalgebiet und zahlenmäßigen Vergleichen be
reicherte Heft darf als ein werkvolles Dokument der
früheren und jetzigen waſſerwirtſchaftlichen Verhältniſſe
angeſprochen werden.

Geiſtliche Paſſionsmuſik.

unſerer Kirche eine geiſtliche Paſſionsmuſik darbieten,
und zwar nachmittags 14 Uhr.

Einbrecher,
O Botktkendorf. Ein dreiſter Einbruch wurde am

Donnerstagabend in der Kupferhütte verübt. Während
die Familie Schipler Radio hötte, ſtiegen Einbrecher
nach der Zerſtörung des Fenſtergitters in das zu
ebener Erde gelegene Schlaſgimmer und entwendeten
einen größeren Geldbetrag; auch eimge Uhren ließenſte mit verſchwinden Dotfenthic führen die vor

gefündenen Spuren zur Entdeckung der Einbrecher,

Aus dem Mansfeldiſchen.

Vom Kalkwerk.
Schraplan. In der Leitung des Kalkwerks iſt

ein Wechſel eingetreken. Direktor Heußinger, der
verdienſtvolle Leiter, der das Werk ſeit 1919 ver
waltete, neuzeitlich einrichtete und bei Belegſchaft und
Kundſchaft ſich allgemeiner Beliebtheit erfreute, hat ſein
Amt niedergelegt. Eine ſchlichte Abſchiedsſeier, die der
Aufſichtsrat veranſtaltete, Fgeigte, welche Achtung und
Verehrung ihm von Belegſchaft, Kundſchaft und Wohn

meinde entgegengebracht wurden. Von dem bisherigenProturiſten dem der Ruf eines ſehr tüchtigen Kauf
mannes vorausgeht, wird das Werk weitergeleitet,

Spendet gute Bücher
Schraplau Die ſtädtiſche Bücherei hat ſich jetzt

eines nie gekannten Zuſpruches zu erfreuen, da die
Erwerbsloſen keine Leihgebühr zu zahlen brauchen
Daher wendet ſich die Stadtverwaltung an alle Ein
wohner mit der Bitte, durch S die Bücher
ſammlung zu ergängen, damit allen nforderungen
genügt werden kann.

Jagdverpachkung.
Eſperſtedt. Bei der Obereſperſtedter Jagd wurde

das Höchſtgebot mit 105 Mark vom Gutsbeſitzer
Schniche, Obhauſen, abgegeben. Die neue Pachtzeit
läuft vom 1. Februar dieſes Jahres bis Ende Janügr
1938. Die Jagd erbrachte bisher einen Pachtpreis
von 640 Mark.

Winkernokthilfe.

Oberkeutſchenkhal. Donnerstag abend vevanſtaltete
der Männer Geſangverein Harmonie ein Wohltätig
keitskonzert im Gaſthof „Zum goldenen Ring zum
Beſten der Winternothilfe unter e e derKapelle Rauwald. Als Soliſten wirkten mit Lehrer
Hölzer und Gews belehrer Schw un g, Der Abend
war gut beſucht. Die Darbietungen fanden bei den
Anweſenden regen Beifall. Nach Schluß der Ver
anſtaltung war noch ein gemütliches Beiſammenſein

Runcf um Querfurt
Perſonalien.

O Onuerfurt. Die Anſtellungsprüfung im Sozial
verſicherungsdienſt beſtand vor dem Prüfungsamt für
den Bezirk der Provinz Sachſen und Freiſtaat Anhalt
Herr Fritz Zwan ziger von hier.

Kundgebung der Eiſernen Front

O Querfurt. Am Donnerstagabend fand im großen
Saale des Hotels „Zur Sonne eine Kundgebung der
hier begründeten Eiſernen Front ſiatt, bei welcher
Veranſtaltung Regierungspräſident von Harnack,
Merſeburg, ſprach. Eine Ausſprache fand nicht ſtatt.
Den Saalſchutz hatte das Reichsbanner übernommen

Ehrung Johannes Schlafs.
O Querfurt. Am 21. Juni d. J. begeht der hier

im Jahre 1862 geborene, ſetzt in Weimar lebende
Dichter Johannes Schlaf ſeinen 70 Geburtstag
Seiner Vaterſtadt hat er allegeit ein treues Gedenken
bewahrt und iſt mit ihr bis auf den heutigen Tag
innig verbunden Aus Anlaß des 70. Geburtstages
ſoll auch in Querfurt einige Tage nach dem Geburts
tage, im Beiſein des Dichters, durch den hieſigen
Altertums und Verkehrsverein eine ſchlichte und wür
dige Ehrung des Jubilars an der vor der Friedhofs
kapelle befindlichen Johannes Schlaf-Linde“, die der
greiſe Dichter ſchon als gzwölffähriger Knabe tief
empfünden beſüngen hat, ſtattfinden, wozu bereits
viele Dichtergrößen ihr Erſcheinen zugeſagt haben

Stadt Halle und

Am 21. Junt wird hier guch eine „JohannesSchlaf
Ausſtellung eröffnet werden, die mit der Grundſtock
eines für hier ſtändig zu errichtenden „Johannes
Schlaf Muſeums“ werden ſoll, dem der Dichter letzt
willig ſeine ſämtlichen Werke vermacht hat.

Vorkragsſtunden des Querfurter Behördenkreiſes.
O Querfurt. Die nächſte Veranſtaltung des Quer

furter Behördenkreiſes ſindet in Verbindung mit
einem ſtagtsbürgerlichen Bildungsabend der Reichs
zentrale für Heimatdienſt am 29. Februar, 20 Uhr,
im kleinen Saale des Hotels „Zur Sonne“ in Quer
furt ſtatt. Schulvat Bielig, Erfurt, wird ſprechen
über Deutſchland fordert Sicherheit und Abrüſtung
Der Vortrag wird durch Lichtbilder ergängt. Die
Teilnahme intereſſierter Perſönlichkeiden iſt gern ge
ſtattet. Eintrittsgeld wird nicht erhaben.

Milch und Butter.
O Querfurt. Hier fand für die Schüler und Schüle

rinnen der Landwirtſchaſtsſchule ein kurzer a n
über o. wer und Buttergewinnung dur
Dr. Oldach, Magdeburg, ſtatt.

Die erſten jungen Gänſe.
O Zeuchfeld. Auch in dieſem Jahre hat die Zucht

r des Rentenempfängers Ernſt Bauer im hieſigen
vt die erſten Gänſe ausgebrütet. Trotz ihres Alters

(ſie iſt bereits 15 Jahre alt) brütete ſie jährlich zwei
mal und brachte bisher ſtets ſämtliche untergelegten
Eier aus

Saoalkerefs
Aufruf der halliſchen alten Waffenſtudenten.

Halle. Die Vereinigung Alter Burſchenſchafter,
Korpsſtudenten, Landmannſchaften und Turnerſchafter
wendet in einem Aufruf an alle Kommilitonen,

3 ehe hee W h e eJntere Mitglieder auf Halle zu richten in ſiezu eeenngten e n Wechſel der Umeerſitat Halle

bevorzugen. Eine Ausführung des ſeinergeligen
eſchluſſes, Zuzug zur Univerſität Halle zu

droſſeln, wird noch einmal als zweckwidrig bezeichnet.
Der entgegengeſetzte Weg ſei der richtige und dringend
notwendig

Geriebene Ladendiebe.

Halle. In einem Zigarrengeſchäft in der LudwiWucherer- Straße ſind zwei geriebene Ladendiebe 5
getreten, denen eine Handtaſche mit 500 RM. Barge
in die Hände gefallen iſt. Zunächſt hatte ein jungerMann das &w äft betreten und ſich zwei Zigarren

Hierauf ließ er ſich noch mehrere Kiſten zur
uswahl vorlegen. Hierbei erſchien ein zweiter junger

Mann im Laden, der e kaufte und bald wieder
den Laden e s ſich auch der andere Mann,
ohne gekauft zu haben, entfernt hatte, ſtellte die Ge

n feſt, daß ihre Handtaſche mit 500eichsmark geſtohlen war. Dieſe hatte in einer Ecke
auf dem e gelegen. Zweckdienliche rrichten an das 2. Kriminal-Kommiſſariat, Polizel
präſidium, Zimmer 100.

„Jſt denn kein Stuhl da
Halle. Zwei Männer haben aus einem Möbel

geſchäft in der Stefanſtraße drei Küchenſtühle ent

wendet. Einer der Täter konnte feſtgenommen werden.
Es handelt ſich um einen 29jährigen Hallenſer. Der
zweite Täter wurde noch nicht ermittelt.

Empörender Baumfrevel.
nach

Oſendorf haben Vandalen wieder in ſtnnloſer Weifegehauſt, indem ſte von den jungen Birnbä en e
Kronen abbrachen. Nur dret oder vier B ichen ſind
dieſem Schickſal entgangen. Die rohe Tat muß in der
Nacht zum Freitag paſſiert ſein. Hoffentlich gelingt
es, die Täter feſtzuſtellen, damit dieſe für ihre ſinn
loſe Roheit die gebührende Strafe erhalten.

Schnelle Vergeltung.
Döllnitz. Wie wir bereits mitteilten, wurden

hier zwei von den Männern feſtgenommen die in der
Nacht zum 14. Februar an Mauern und Häuſern mit
roter Farbe kommuniſtiſche Jnſchriften angebracht
hatten. Es handelt ſich um die Arbeitsloſen Sch. und
W., die dem Schnellrichter zugeführt wurden und als
Strafe je 2 Monate Gefängnis erhielten

Von der Schule.
Döllni Zum Hſtertermin werden aus der

22 Kinder entlaſſen. Da dafüre Schule a f49 Lernanfänger angemeldet ſind, ſteigt die Geſamt
ſchülerzahl von 324 auf 351 an Die 3 oberen
Klaſſen machten eine Wanderfahrt im Dienſt der
Gegenwartskunde nach Halle. Während die 1. und
2. Klaſſe eine Brauerei und eine Zeitungsdruckerei
beſichtigten, lernte die 3. Klaſſe unter Leitung von
Branddirektor Rohr die Hauptwache der halliſchen
Feuerwehr kennen.

Naumburg und Umgebung
Jagdverpachtung.

Naumburg. Die Jagdnutzung auf den der
Stadtgemeinde Raumburg a. d. S gehörenden Grund
ſtücken in den Gemeindebezirken Boblas und Neidſchütz

ehem. m e Zirka 90 Hektarroß, ſoll am 4. März, 12 Uhr, im Rathaus, Zimmerr 105, auf neun Jahre öffentlich verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.
Ein Plan der Jagdgrundſtücke kann im Zimmer Nr. 213
des Rathauſes eingeſehen werden.

Grabſchänder.
Naumburg Auf dem alten ſtädtiſchen Friedhof

haben Rohlinge in r Weiſe gehauſt. Eine
Grabplatte war vollſtändlg herumgebreht (Schrift
nach unten) und rund 2 Dützend andere Steine mit
Kreidezeichnungen beſchmiert. Leider gelang es noch
nicht, die pietätloſen Geſellen zu ermilteln,
10, Schüler Vorfragsabend der Leipoldi Muſikſchule,

Naumburg. Wieder einmal zeigte die Leipoldt
Muſikſchule die Fortſchritte, die von den zahlreichen
Schülern nach Verlauf eines halben Jahres gemacht
wurden in einem geſtern abend im großen „Rats
keller Saal veranſtalteten, ſehr gut beſuchten Schüler
Vortragsgbend. Die verſchiedenartigen Darbietungen
der Schüler legten für die Leiſtungen der Muſſikſchule
ein vortreffliches Zeugnis ab. Es würde zu weit
ne alle Leiſtungen nach Gebühr zu würdigen

eicher Beifall und eine Fülle von Blumen ünd
Präſenten belohnten Fleiß und Begabung der Schüler
und ihres Lehrers.

Doppeljubiläum
der Naumburger Straßenbahn

[D. Naumburg Die Naumburger Straßenbahn feiert
in dieſem Jahre ein doppeltes Jubiläum Vier Jahr
zehnte ſind es her, ſeit Naumburg überhaupt eine
Straßenbahn hat. Nachdem der Plan einer Pferde
bahn wegen der Steigungen, die zu überwinden waren,
geſcheitert war, fand man eine Dampfbahn für am
praktiſchſten, die auch 1892 mit 3 Lokomotiven,
4 Perſonenwagen und 2 Gepäckwagen in Betrieb ge

O Boktendorf. Das berühmte Prof. Röthig
Quartett wird am Sonntag, dem 6. März, auch in

nomen wurde Die erwartete Rentabilität blieb aber
aus, und man beabſichtigte ſchon, die Bahngeſellſchaſt

wieder aufzulöſen, bis die Stadt einſprang und 1900
die Bahn erwarb. Die Errichtung einer elektriſchen
Zentrale 1902 war der Tod der wilden Zicke“, wie
die Dampfſtraßenbahn im Volksmunde hieß, aber 1907
eierte ſie als elektriſche Straßenbahn eine
t Auferſtehung, kann en in dieſem Jahre
as ſilberne Dienſtjubiläum begehen. 1914 wurde die

neue „Elektriſchen als Ringbahn ausgebaut. Die Not
der Inflationszeit zwang, den Verkehr h ganzgngiſe en, und 97 in der Gegenwart hat ſich die
Bahn manche Einſchränkung gefallen laſſen müſſen
Schade, daß das Jubiläumsjahr in eine Notzeit fälltdie Feiern verbietet, doch heſencih kann dies beim
goldenen Jubiläum in 10 Jahren nachgeholt werden

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stück 60—665, Eier 9--10, Matz Pfd. 25,

Wein 50—60 Apfelſinen 8 Pfd. 55, Mandarinen Pfd. 30
Bananen 80—85, Tomaten 40—50, Zitrvnen
Apfel 2 Pfd. 25, Birnen Pfd. 20, Zwiebeln 2 Pfd. 29
Grünkohl 10-12, Rotkrauf 10—12, Wirſing 10, Weiß
kraut 8—10, Spinat 20—25, Kohlrüben 8, Möhren 10,
Sellerie Stück 10——20, Salatkopf 20--26, Rhabarber 30
Schnittlauch 10, Schwarzwurzel 35-40, Teltower Rüb-
chen 25, rote Rüben 10, Endivien 20—25, Rapünzher 80, Radieschen 15, Porree Bündchen 20, Rettich 10

bis 15, Meerrettich 10—30, Champignon 200, Kar
toffeln Ztr. 275--300, Schellfiſch Pfd. 40-45, Rot
barſch 88, Seegal 28, Seelachs 80, Seeforellen 50, Rot
Zunge 50 Flundern 45—50 Steinbutt 55, Filet 55—65,
Barſch. 65, Weißfiſche 60 grüne Heringe 22 25
Makrelen 40, Bücklinge 35-40, Seelachskotelett 80,
Aal 175, kleine Aale 90, Schleie 155, Karpfen 80 85,
Schweinefleiſch 70—90, Rindfleiſch 60- 110, Hammel
fleiſch 70——90, Kalbfleiſch 805-120, Hühner 75- 80,
Pute 80, Kaninchen 150 200, Hauskaninchen 350 450,
Reh Pfd. 120. 135, Wildſchein 130 Pf.

Zur großen Armee,

D. Alkflemmingen. Im 88. Lebensjahr wurde hier
Louis Mackwißtz, der letzte Veteran unſeres Ortes,
zur großen Armee abberufen. Er war Mitkämpfer
der Kriege 1866 und 1870/71. Der Kriegerverein gab
ihm das letzte Geleit.
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Die Perle unterm Mikroſkop
Gal. Nr. 37 und 25 und 1931, Nr. 292 und 298)

Unter den zahlloſen Verſüchen, die Mathilde
Ludendorff unternimmt, um bald durch
ſcheinbar logiſche Beweisführung, bald durch Spott
und Jronie, bald durch affektierte Ausrufe des Ent
ſetzens, bald durch heuchleriſches Milleid mit uns
armen verblendeten Chriſten die Perſon und
Lehre Jeſu Teritte rusr ſind mir die
peinlichſten die Angriffe auf die Lauterkeit
ſeines Charakters. Jeſus war ein Jude, und
da die Juden nach Frau Ludendorffs Meinung kein
objektives, ſittlich verpflichtendes Gefühl für die Wahr
heit beſitzen ſo ſtöbert ſie auch im Verhalten Jeſu
nach Beweiſen der Unwahrhaftigkeit herum und glaubt
in vielen Fällen herausgefünden zu haben, daß er
nicht mit der Wahrheit ümgeht, ſondern
Wortgeklaube und talmudiſche Rabuliſtik Heimlichkeit,
Überliſtung und Lüge anwende

Es fehlt uns an Platz wollten wir alle die Stellen
aus Frau Ludendorffs Buch abdrucken, die ſich mit
dieſer Anklage beſchäftigen. Zwei Proben mögen
Zeigen, wie eine akademiſch gebildete Frau deutſchen
Blütes, die deutſche Wahrheitsliebe und deutſche Ehr
lichkeit nicht genug rühmen kann, dieſe Beſchuldigungen
begründet
Der erſte Vorwurf richtet ſich gegen das Wort

ich willeuchzuMenſchenfiſchern machen
Mathilde L. hat dazu folgendes zu ſagen: „Die Fiſcher
überliſten durch Angelſchnur und Köder oder n die
Schlingen ihres Netzes die unterbewußten, gegen ſolche
Vernunftwaffen des Menſchen nicht völlig durch Erb
inſtinkt geſchützten Tiere. Schlau, nach der erworbenen
Erfahrung, ſenkt der Fiſcher ſein Retz in den See
ſchlau beachtend, wann und wo die Tiere wohl
ahnungslos hineinſchwimmen werden. Dann zieht er
Das Netz hoch und kötet die Kberliſteten. Dieſe Methode
wird uns nicht veranlaſſen, dieſen Beruf zu verachten
oder uns an das Ufer zu ſetzen und über das Schickſal
der Fiſche, die ſonſt von Raubfiſchen verfolgt und
vertilgt werden können, zu weinen, aber das Erwecken
der Gotteserkenntnis, das Lehren einer vertieften
Heilslehre unter den Menſchen zu vergleichen mit
dieſem Fiſchfang, iſt eine unheilvolle S 166
Lehre der Evangeliſten und hat ſich furchtbar ent
ſittlichend in allen Chriſtenvölkern und der Art ihrer
Miſſionen ausgewirkt. Wenn Jeſus das Miſſionsamt
mit dem Fiſchfang vergleicht, welcher Miſſionar ſollte
ſich da einen Vorwurf aus der Uberliſtung machen
Es iſt dieſe Lehre eine wichtige und echt ſüdiſche
Ergänzung zu der Aufforderung der Jünger zum
Glaubensmord an den nächſten Angehörigen bei der
Ausſendung.“

Soweit Frau Ludendorff. Was für ein Aufwand

Frau Ludendorff meint den S 166 des Straf
eſetzbüches auf Grund deſſen ſie von Kardinal Faul-her in München wegen Religionsvergehens verklagt

worden iſt. Sie weiſt infolgedeſſen in ihrem Buche
öfter auf dieſen S hin, wo ſie einen kräftigen Ausdruck
gebrauchen möchte, ihn aber mit Rückſicht auf das
Strafgeſetzbüch ünterdrücken muß. Was würde ſie
wohl von Jeſus geſagt haben, wenn er ſo „feige“
geweſen wäre? Mathilde L. wirft Jeſus in vielen
Fällen feige Flucht, feiges Entweichen
vor der Verantwortun vor, was einesReligionsſtifters, der die Menſchheit erlöſen wolle,
unwürdig ſei. Nun will aber Mathilde L. doch
ſelbſt eine Weltanſchauung ſchaffen und die Welt von
Jeſus erläſen“ Aber ins Gefängnis will ſie

t.m i
Ludendorff!

Vor den Schranken des Gerichts.
In der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden
am 3. März, 9 Uhr, vor dem Schöffengericht Abt. 21

in Halle n den Stellmachermeiſter Otto R. in
n Verleitung zum Meineid;am 29. Februar vor der Kleinen Strafkammer
Weißenfels um 10.45 Uhr gegen den Arbeiter Georg
R. in Weißenfels wegen Diebſtahls im Rückfalle

um 11.15 Uhr gegen den Arbeiter Willi E. in
Gröben und Genoſſen wegen Jagdvergehens;

am 3. März vor dem Schöffengericht Weißenfels:

um 9 Uhr e n n c V. inWeißenfels wegen fahrläſſiger Körperverletzung;um 11.30 Uhr gegen den Meenteeetee Albert

G. in Weißenfels wegen Sittlichkeitsverbrechens

Amtsgericht Weißenfels.
Verworfener Einſpruch.

Der Kraftwagenführer W. B. aus Weißenfels
hatte wegen Verkehrsübertretung eine Strafverfügung
über 15 RM. erhalten, gegen die er Einſpruch erhob
Es wurde ihm aber nachgewieſen, daß er die Ver
kehrsvorſchriften in mehrfacher Hinſicht außer acht
ließ und ſomit wurde der Einſpruch koſtenpflichtig
verworfen

Schüſſe auf einen Wilderer.
Als der Jagdaufſeher P. aus Langendorf am

18. Dezember 1931 eine Flurſtreife unternahm, hörte
er plötzlich am Rande eines Gehölzes einen Schuß
fallen, und fand einen Wilderer, der eine Faſanen-

unter dem Jackett zu verbergen verſuchte. Da
es den Anſchein hatte, als ob der Wilderer auch ein
Teſching bei ſich trug, wurde er angerufen, die Hände
hochsuheben. Da der Wildſchütze die Flucht ergriff,
gab der Jagdaufſeher im Laufe der Verfolgung
mehrere Schrotſchüſſe auf ihn ab, wodurch der Flücht
ling nicht unerheblich verletzt wurde. Er wurde ſpäter
als der 22jährige Zimmermann K. D. aus Langendorf

O Schwachheit, dein Name iſt Weh

an Worten und Wendungen, an Scharfſinn und
„Wiſſenſchaft?!! Und zu welchem Zweck? Um dar
zukun, daß Jeſus für die Miſſion das un ſittliche
Mittel der Uberliſtung lehrt, daß er
wie Mathilde L. im nächſten Abſatz ſagt „das
Bekehren zum Chriſtentum mit dem Herausziehen der
Fiſche aus ihrem Lebenselement, dem Waſſer, d. h.
einem Abſterben und Töten vergleicht“!

Ein engliſcher Oberſt in Flandern, der eine Batterie
von Flugzeug-Abwehrgeſchützen kommandierte und
über einige Flugzeugſtafſeln verfügte, zeigte plötzlich
voraus auf einen Punkt in der Luft und ſchrie
„Deutſcher Zeppelin, der Bomben werfen willl“ Die
Flakbatterie eröffnete ein fürchterliches Grangatenfeuer
und die Fliegerſtaffeln ſchroben ſich empor und ließen
ihre Maſchinengewehre rattern. Aber der vermeint
liche Zeppelin kam nicht herunter; ſtatt deſſen flog
ein harmloſes Singvögelein ſcheu, aber unverſehrt über
die engliſchen Linien hinweg!

So hat auch Mathilde L. ein harmloſes Vöglein
für einen fliegenden Drachen genommen, dem ſie nun
mit ihrer ganzen, bisher noch nicht dageweſenen
geiſtigen Waffenrüſtung zu Leibe geht. Dieſer ver
meintliche Drache mit der furchtbar entſitt-
lichenden Lehre“ iſt das harmloſe Wort „ich
will euch zu Menſchenfiſchern machen Wie iſt
aber dieſes Wort gemeint? Jeſus ſieht am
See die vier jungen Männer beim Fiſchfang, die er
ſchon früher am Jordan bei Johannes dem Taäufer
kennengelernt hat, und fordert ſie auf, ſeine Jünger
zu werden. Da ſie Fiſcher ſind, kommt ihm der,
wie alle großen Volksmänner, gern in Bildern redet
unwillkürlich das vergleichende Wort „Menſchenfiſcher“
in den Mund. Der Vergleichspunktiſt dabei
lediglich das Fangen, das Gewinnen, hier das
Gewinnen von Fiſchen, dort das Gewinnen von
Menſchen. Völlig ungeſuücht, ganz natürlich, durch den
Beruf der jungen Männer gegeben, iſt dieſes er
munternde Wort. Von einer „Lehre“ des Menſchen
fiſchens iſt gar keine Rede. dieſen Begriff
ſchmuggelt Mathilde L. ein, um ihrerſeits
ihre „unterbewußten“ Leſer, die gegen Mathilde L.s
„Vernunftwaffen durch Erbinſtinkt nicht völlig geſchützt“
ſind, durch „überliſtung“ zu fangen! Ob wohl viele
an dieſen „Köder“ anbeißen? Und nun gar das
„Herausziehen aus dem Lebenselement“, das „Ab
ſterben und Töten“! Muß ein Menſch nicht ſchon
ſuggeriert irre ſein, um hier auf ſolche Gedanken zu
kommen?

Was aber ſchließlich Frau Ludendorffs Hinweis
auf die Miſſionare anlangt, die ſich durch das
Wort vom Menſchenfiſchen berechtigt. glauben, die
Heiden „zu überliſten“, ſo lehrt die Theologie ſämtlicher
evangeliſcher Kirchen und Miſſtonsgeſellſchaften, da ß
alle Methoden der Heidenmiſſion anden Grundſätzen der Nächſtenliebe und
der Wahrhaftigkeit orientiert ſeinmüſſen, daß Gewalt und Liſt niemals angewendet
werden dürfen! Wer etwas anderes behauptet, der
kennt die evangeliſche Miſſion nicht. Und ehrlich wie
die Theorie der Miſſion, iſt auch ihre Praxis
Jch habe in Jndien europäiſche und amerikaniſche
Miſſtonen an der Arbeit geſehen, aber nie geſehen und
nie davon gehört, daß die Heiden „überliſtet“ und
„furchtbar entſittlichend aus ihrem Lebenselement
herausgezogen“ und moraliſch „getötet“ werden.
Unſere Miſſionsmethode iſt durch und
durch ehrlich und wahrhaftig. Darum ge
winnt das Chriſtentum auch ſo langſam Boden aber
wo es durch Liebe und Wahrheit Wurzel gefaßt hat,
da hält es auch ſtand. Das haben die deutſchen
Miſſionen in Jndien bewieſen, deren Gemeinden trotz
der Drangſale des Weltkrieges ihrem Glauben treu
geblieben ſind. Pfarrer Dr. v. Staden.

Aus dem Gerichtss a
ermittelt. und hatte ſich jetzt wegen unberechtigten
Jagens zu verantworken. Der Angeklagte gab zu,
einen angeſchoſſenen Faſanen eingefangen zu haben,
doch beſtreitet er, eine Schußwaffe bei ſich getragenzu haben. Der Jagdaufſeher iſt jedoch der eng
daß der Angeklagte nach ihm geſchoſſen habe, denn die
Kugel ſei in ſeiner unmittelbaren Nähe vobeigeflogen
Das Teſching will er auch trotz der Dämmerung ge
ſehen haben. Der Angeklagte wurde für ſchuldig be
funden und zu 50 RM. Geldſtrafe verurteilt Die
Sache wird jedoch noch ein Nachſpiel haben, denn der
verürteilte D. hat gegen den Jagdaufſeher Anzeige
wegen Körperverletzüng erſtattet, da er behauptet, daß
dieſer in ganz unbegründeter Weiſe dreimal nach ihm
geſchoſſen habe.

Gekreidediebſtahl in Tagewerben

Der Arbeiter F. B. aus Tage werben war des
Diebſtahls und der Hehlerei angeklagt. Er hatte ge
meinſam mit dem Maurer K. dem Landwirt P. 3.
einen Sack Weizen geſtohlen und auch einen Sack
Hafer, den der Sohn des genannten Landwirts ſeinem
Vater entwendet hatte, zur Mühle gebracht. Der An
geklagte war geſtändig, aber da ihm der Diebſtahl ſehr
leicht gemacht wurde und er nur wenig Nutzen davon
hatte (es waren für ihn nur 4 RM. äbgefallen), kam
er mit 45 RM. Geldſtrafe davon

Um geſtohlenes Luzernehen.

Der Sohn des Arbeiters W. H. aus Teuchern
hatte im Herbſt 1931 von einem Rittergutsfelde zwei
Fuhren Luzerneheu geſtohlen und das Diebesgut im
Schuppen der Wirtſchaft ſeines Vaters verſtaut. Da
der Vater das geduldet hatte, wurde er der Hehlerei
angeklagt. Er behauptet zwar, daß er nichts von dem
Diebſtahl wußte, da er auf ſeiner Arbeitsſtelle war
und ſich nicht im Schuppen umgeſehen habe. Doch
wird das nicht geglaubt und gegen den ſchon mehr
fach vorbeſtraften Angeklagten auf eine Gefängnis
ſtrafe von einem Monat erkannt.

Alle Tage ist Keird Sonntag
Alle Tee gibt s keinen Wein,

Der Spielaukomal auf dem Gerichkstiſch

Im Sommer und Herbſt 1931 wurden in den Gaſt
wirtſchaften ſog. Schokoladen und Pralinen Schnell
verkaufsapparake aufgeſtellt, bei denen man durch Ein
ſatz von 20 Pf. Schokolade und Pralinen gewinnen
konnte, je nachdem man durch Durchſtechen eines Lochs
eine ſchwarze, grüne, ſilberne oder goldene Kugel her
vorlockte. Die Apparate wurden nach einiger Zeit
als unerlaubte Ausſvielung angeſehen und polizeilich
beſchlagnahmt. Zwölf Gaſtwirte aus Weißenfels
würden mit Strafverfügungen über 25 RM. bedacht,
gegen die ſie Einſpruch erhoben. Während auf dem
Gerichtstiſch ein ſolcher Apparat aufgeſtellt war und
auch ein Sortiment Schokolade und Pralinen nicht
fehlte, verſuchten die angeklagten Gaſtwirte nach
zuweiſen, daß es ſich um eine ganz harmloſe und
veelle Sache handelte. Es lagen wohl ſchon Gerichts
entſcheidungen vor, nach denen es ſich um ein ver
botenes Glücksſpiel handelt, doch kam das Gericht zu
keiner Entſcheidung. Es ſoll verſucht werden, das Ver
fahren wegen Geringfügigkeit des Obſekts nach Rück
ſprache mit der Skaaksanwltſchaft niederzuſchlagen,
und die Urteilsverkündung wurde aus dieſem Grunde
um 8 Tage verſchoben

Die Sache iſt jetzt erledigt
In recht leichtfertiger Weiſe hatte der Arbeiter O. M.

e t enfels J vee e en nA. Anzeige wegen ſchlagung tattet.
hatte dem A. ein altes Fahrrad geltehen, das dieſer
an eine Händlerin für 10 RM. verkauft hatte. Nach
dem der Anzeigeerſtatter zunächſt erklärt hatte, daß
der Verkauf ohne ſein Wiſſen erfolgt wäre, nahm er
dieſe Behauptung jetzt zurück und erklärt, daß der An
geklagte des Glaubens ſein konnte, er könne über das
Rad verfügen. Seiner Ausſage fügte er hinzu: „Die
Sache iſt jetzt für mich erledigt.“ Infolgedeſſen mußte
der Angeklagte A. auf Koſten der Staatskaſſe frei
geſprochen werden. Man ſollte eigentlich in ſolchen
Fällen dem leichtfertigen Anzeigeerſtatter die Koſten
guferlegen.

Amtsgericht Naumburg
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes.

Am Nachmittage des 20. Juni hat die Umſicht eines
Lokomotivführers den heftigen Zuſammenſtoß ſeiner
Maſchine mit einem Autolaſtzug am Bahnübergang an
der Kroppentalſtraße verhinderk. Er ſah den aus der
Stadt kommenden Laſtzug mit annähernd 80 Kilometer
Geſchwindigkeit die Schönburger Straße entlang fahren.
Das Läutewerk muß ſowieſo an dieſer Stelle in Tätig
keit treten. Pfeifenſignale in ungewohnter Stärke vermochten nicht den Zehrer zu langſamer Fahrt zu ver

anlaſſen. I5 Meter vor dem Zuge ſauſte er über die
Schienen. Nur dadurch, daß der Zug ganz langſam
de war ein Unglück verhütet. Plötzlich aber ſtand
er Laſtzug neben den Schienen. Von ſeinem Führer

ſtand konnte der Beamte in ſolcher Nähe nicht ſehen,
daß ſeine Fahrbahn ganz frei war. Der Anhänger
wurde vom Zuge noch leicht gefaßt und ein Stück
weiter geſchoben ohne daß ein Schaden eingetreten iſt
Natürlich mußte der Zug halten. Der Chauffeur ſuchte
das Halten ſeines Wagens damit zu erklären, der
Magnet hätte verſagt. Die Beamten und auch Paſſanten
hatten aber den Eindruck, daß er erkannt hatte, daß er
e verfahren hatte, da der Motor weiterarbeitete. Jn
Abweſenheit wurde in dieſer Sache der Kraſtwagen
führer Hermann Meier aus Berlin wegen Gefährdung
eines Eiſenbahntransportes zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt.

Eheliche Liebesbeweiſe.
An einem Tage im Januar ſpielten Arbeitsloſe auf

der Vogelwieſe Fußball. Unter den Zuſchauern befand
ſich der Arbeiter Erich Th. Als dieſer auf der anderen
Seite ſeine Frau mit ihren Verwandten ſtehen ſah,
ging er quer über den Plas und gab ſeiner Frau ine

kräftige Ohrfeige. Natürlich war das der Anlaß
zu einem Auflauf mit Schimpfereien von ſeiten der
Verwandten. Dieſer Vorgang hatte wegen groben Un
fugs Th. einen Strafbefehl mit 15 M. Geldſtrafe oder
3 Tagen Gefängnis eingetragen. Er wurde jetzt frei
geſprochen, da der Auflauf durch die Schimpfereien der
Verwandten hervorgerufen worden ſei.

Sühne für einen Raubüberfall.
Schöffengericht Halle.

Die beiden Räuber, die ſeinerzeit einen Kberfall auf
die Wirtſchafterin des Dr. Neuendorff am RobertFranz
Ring verübten, hatten es ſeinerzeit abgelehnt, vom
Schnellrichter abgeurteilt zu werden und ſich daher jetzt
vor dem Schöffengericht zu verantworten. Es ſind
zwei erwerbsloſe „Wanderer“, der Schloſſer Kurt
Lieber und der Kaufmann Wilhelm Rieth. Über
den Kberfall ſelbſt haben wir damals ausführlich be
richtet. Während der Staatsanwalt für die Angeklagten
je 1 Jahr Zuchthaus beantragte, berückſichtigte das Ge
richt die Not der Angeklagten und erkannte auf je
2 Jahre Gefängnis und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 3 Jahre. Teilweiſe Strafausſetzung
wird erwogen.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowie30 Pfennig n retten beigefügt werden Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.
St. M. Waſſergeld und Aſchenabfuhr ſind in der

Miete einbegriffen wenn nicht anders ver
einbart iſt. Lichtgeld wird wohl ſtets umgelegt,
ſobald kein geſonderter Zähler vorhanden iſt.

O. B. Zu der Pfändung waren Sie berechtigt.
Teilen Sie der Schuldnerin mit, daß Sie den Verkauf
des gepfändeten Korbes beabſichtigen, unter Angabe des
Betrages Jhrer Forderung. Wenn nach Ablauf eines
Monaks dann keine Zahlung erfolgt, dürfen Sie das
Pfand verkaufen laſſen, doch muß dies in öffentlicher
Verſteigerung erfolgen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Die froſtkalten Luftmaſſen des letzten Kälte
einbruches wurden am Freitag aus Mitteldeutſchland
verdrängt. Die Temperaturen ſtiegen überall ein
wenig über 0 an. Auf dem Brocken konnten am
Abend nur noch 7 Grad Kälte gemeſſen werden. Das
Eindringen der milderen Luft ging mit leichten Nieder
ſchlägen einher. Die Grenze zwiſchen den kalten und
milderen Strömungen verläuft von Oſtpreußen über
Sachſen nach Süddeutſchland. Sie verſchärft ſich und
dient einem Tief, das vom Baltikum kommt, als Weg
nach Mittel und Weſtdeutſchland. Die Luftmaſſen
grenze wird auf der Rückſeite des Tiefs durch öſtliche
Winde wieder nach Weſten vorgetrieben werden, ſo
daß ein neuer Kältevorſtoß bevorſteht.

Ausſichten: Anfangs krübes Welter mit wieder
holten Niederſchlägen, zunächſt meiſt Regen, ſpäter
wieder Schnee, danach folgendes Aufklaren mik er
neutem Kältevorſtoß bei öſtlichen Winden

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Was unsere Leser sogen
Für die unte dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktfon nur die preßgefetzlich-formale Verantwortung auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Die Geldantomaten.
Kartells, Truſts, Syndikate haben wir in aus

reichendem Maße, um die Erträgniſſe aus der Arbeit
der Volksgruppen mit den ſchwarzen Fingernägeln auf
zunehmen. Wenn man nün aber heute ſehen muß, daß
Apparate aufgeſtellt ſind, die diejenigen, die heute ammeiſten Zeit haren die Arbeitsloſen, veranlaſſen, immer

wieder dieſem e z opfern, ſo fragt man ſich, kann
denn hier nicht Einhalt getan werden Man kann es
ja, um ein Beiſpiel anzuführen, der Stadt Merſeburg
gönnen, 36 000 RM. Steuern einzunehmen. Dazu
ommt noch mindeſtens denn umſonſt paddelt kein

Hühn 50 Prozent Verdienſt für den Spekulanten.
Das ſind 54 000 RM. die aus dem Volke heraus
n werden. Entweder man ſteuere ſie tot oder
fahre ſie auf den Schrotthaufen.

„Die Brotkarte 1933“,
ſo lautet ein Punkt der Tagesordnung des Land
emeindevertretertages in Leung. Iſt denn der Stoff

beſchränkt, daß man heute ſchon das Geſpenſt der
Brotkarte an die Wand malt? e wir nicht ſchon
Aufregung genug, r Schlagwort in die Maſſene horſen werden ir haben die Brotmarken wohl
alle e in guter Erinnerung, als daß wir ſie wieder
herbeiſehnten. Und n denn die Brotkarte wieder
kommen, damit ein Teil der Bevölkerung Kohlrüben
brot und der andere Teil Weißbrötchen eſſen kann
Den Schiebern wird damit Tor und Tür geöoffnet.
Ich ſage Nein! Es geht ohne Brotkarten, wenn wirk
lich, wie man vermutet, eine etwas geringere Ernte
eingebracht würde. Der Roggen wird zu 80 Prozent,
der Weizen zu 70 Prozent ausgemahlen, dann eſſenwir alleſamt ein etwas rer Gebäck. Dann dazu
noch recht viel Gemüſe, was wir ja hinreichend pro

duzieren und das auch ſehr geſund ſein ſoll, und Kar
toffeln, und wir werden alle ſatt.

Noch ein Vorſchlag
Angeſichts der ne Notlage eines großen

Teiles unſeres Volkes und weil wir doch alle Söhne
eines Volkes ſind, o der Reichstag beſchließen: Die
Reichsregierung wird veranlaßt, mit ſofortiger Wirkung
eine Verordnung in nachſtehendem Sinne herauszugeben: Alle Schalter der Beamten und Angeſtellten

im Reich, Staat und Gemeinden werden in bisheriger
Höhe weitergezahlt. Es wird ein Exiſtenz ma x im um
geett, je nach ſozialer Stellung und Familien
ſtärke, in Höhe von 20000 bis 30 000 RM. alſo pro
Woche 400 bis 600 RM. Alle dinglichen und recht
lichen Verpflichtungen müſſen vor dem Exiſtenzmaximum
e iſ t Alles übrige beſchlagnahmt das Reich.
Jn J en Sinne unterliegen auch ſämtliche Be
amte und Angeſtellten von Privatunternehmungen jedweder Art der Verordnung

e Gelder dürfen nur verwandt werden für Ar
beitsbeſchaffung unſerer 6 Millionen Arbeitsloſen ohne
ehe für die noch im Arbeitsprozeß beſchäftigten
Facharbeiter. Die Gelder dürfen nicht verwandt wer
den in weiteſtem Sinne wie die Hauszinsſteuer. Als
Arbeitsobjekte ſind zu nennen: Vorflutbauten, Stromregulierungen, rghenbanten, Urbarmachung von Od

ländereien, Bauernſiedlungen, wie ſie der Jungdo be
ürwortet, damit unſere zweiten und dritten Bauern
öhne, ſofern ſie Landwirt bleiben wollen, wieder Boden
unter die Füße bekommen. Aber keine Rand-
ſüedlungen, die ſich im Laufe der Zeit für die
nächſte Umgebung in der Form auswirken könnten, wie
ſie ein Redner in einer Verſammlung mit einer Hand
geſte kennzeichnete.

Die Beſchränkung der Gehälter und Einkommen er
liſcht, ſobald feſtgeſtellt wird, daß die Gemeinden im
Reiche wieder Selbſtträger ihres Haushaltsplanes

n
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Auf einmal humpelt er von dannen, er hat ſicht

lich auch einen Beinſchaden, aber nicht von meinem
Pferde. Er eilt zwei katholiſchen Schweſtern ent
gegen, die mit ihren weit ausladenden weißen Flügel
hauben, einem für den Hrient recht geeigneten Sonnen
ſchirmerſatz; die Straße herkommen, von einigen
Kranken gefolgt. Von unſerem Wirt eingeladen, be
treten ſie unſere ſchattige Veranda und verwandeln
ſie in eine Ambulanz, ein fliegendes Hoſpital. Denn
ſie verbinden zunächſt unſeren Wirt, der ſeit Jahren
ein offenes Bein hat, und nehmen ſich der anderen
andrängenden Kranken an, ſo gut ſie es unter dieſen
Umſtänden vermögen. Unſer evängeliſcher Jeruſalems
verein hatte von ſeinem Hauptquartier Bethlehem aus
eine ärztliche Miſſion und eine Schule in Hebron ein
gerichtet. Aber die fanatiſchen Hebroner hatten, zu
ihrem eigenen Schaden, nicht gerüht, bis dieſe unſere
Arbeit wieder aufgegeben wurde. Nun kamen alle
Wochen einmal barmherzige Schweſtern von Bethlehem
nach Hebron und ſuchten den Arzt zu erſetzen. Eine
dauernde Miſſionsſtation zu errichten, wagten ſie doch
auch nicht.

Neben uns ſitzen einige Araber, die das arabiſche
Dameſpiel Tricktrack ſpielen. Als wir uns im Café
miederließen, hatte der eine Spieler ſofort ſeinen
Schemel herumgerückt, damit er mir nicht den Rücken
zukehrte, und hatte damit die, ich möchte ſagen, dem
Hrientalen angeborene Höflichkeit gezeigt, die ſich auch
in ſeinen Begrüßungsworten und wünſchen kundtut.
Jetzt trat ein Fellach an einen der Spieler heran. Er
hatte ihn, einen Beamten, nicht in ſeinem Büro ge
troffen und brauchte doch ſeine Unterſchrift. Der Be
amte holte das Petſchaft hervor, das er an einer
Halsſchnur auf der Bruſt trug, nahm das Papier,
das ſchon viele Stempel aufwies, in die eine flache
Hand, befeuchtete die Stelle, die beſtempelt werden
ſollte, mit ſeinem beleckten Finger und drückte ſein
Petſchaft darauf. So ungeniert gemütlich arbeitet das
Beamtentum im Hrient. Natürlich hatte der Petent
dem Beamten vorerſt ein Backſchiſch in die Hand ge
drückt, die erſt in der Taſche verſchwand, ehe ſie nach
dem Petſchaft langte

Auf der Straße gehen einige Juden an uns vor
über. Sie ſind an den Schmachtlocken zu erkennen, die
ſich von den Ohren herabringeln. Mein Gefährte gibt

mir dazu die uns gewiß komiſch anmutende, aber
authentiſch jüdiſche Erklärung über die Entſtehung
ieſer unmännlichen Haarfriſur, Peies genannt. Jm

Geſetz ſteht 3. Moſe 19, 9 geſchrieben: „Wenn du dein
Land einernteſt, ſollſt du micht alles bis an die Enden
(die Ecken) abſchneiden, auch nicht alles gewau auf
ſammeln.“ Das ſo übriggelaſſene Korn, die Nachleſe,
a den e e Dies W r n el dertehungsparagraph der Peies. ieſo as
Acker und ſeine Ahren mit dem Kopf und ſeinen Haar
locken zu tun? „Ja, es kommt eben auf die richtige
Auslegung an“, ſagten die Rabbiner. „Iſt nicht der
Kopf auch mein Feld, auf dem es mir wächſt? So
darf ich auch auf dieſem Kopflande nicht in den Ecken
ſchneiden laſſen.“ Seitdem ſprießen an den Ohrwinkeln
der orthodoxen Juden die Schmachtlocken.

Da hören wir eine Abwandlung der Geſchichte von
der Dido, der ſagenhaften Gründerin von Karthago,
die von den Afrikanern zunächſt nur ſo viel Land
kaufte, als mit einer Stierhaut bedeckt werden könnte.
Die Haut ließ ſie aber in ganz dünne Riemen zer
ſchneiden, mit denen ſie einen Hügel umſpannte, auf
dem ſie die Burg Karthagos erbaute. Die morgen
ländiſche Phantaſie, welche die Märchen von 1001 Nacht
geſchaffen hat, geſtaltet freilich die Stierhautgeſchichte
viel wunderbarer, als in der Geſchichte von der ſchlauen
Dido geſchieht.Mein letztes Reiſeziel war Bethlehem. Schon
zu meiner Zeit war eine ganz paſſable Fahrſtraße von
Jeruſalem über Bethlehem nach Hebron gebaut worden,
die auch mir zuſtatten kam, denn auf den ſonſt üblichen
ſteinigen Fußpfaden war ein fürdernder Trab der
Pferde nicht möglich.

Schon ging die Sonne unter, als wir an den ſo
genannten Salomoniſchen Teichen vorüberkamen. Jch
mußte diesmal an ihnen vorübereilen, um nicht in

Ich weiß noch ein Geſchichtchen von Hebron, das
meines Wiſſens noch in keinem Buche ſteht, das ich
darum dem geſchätzten Leſer nicht vorenthalten will.
Jch habe es auch von meinem Quartiergenoſſen, der
es ſelbſt erlebt hat. Er ſaß bei einem früheren Be
ſuche von Hebron allein im Café, während in ſeiner
Nähe mehrere Moslem um einen alten Schech herum
ſaßen, der zur iſlamiſchen Geiſtlichkeit der großen
Moſchee gehörte und jetzt ſeinen Zuhörern eine wunder
liche Geſchichte erzählte. Ihr wißt, ganz Hebron und
Umgegend iſt mir zinspflichtig. Jhr müßt mir Dezem
bezahlen, weil ich von dem Geliebten Gottes
(Abraham) direkt abſtamme. Mein Familienregiſter
reicht bis Abraham zurück. Abraham hat dieſes ganze
Land einſt von den Kindern Heths gekauft. Für eine
große Summe hat er ſo viel Land erworben als eine
Stierhaut bedeckt. Die alten Hebroner machten uns,
Abrahams Nachkommen, unſer gutes Recht ſtreitig.
Da rief man die Rabbiner, daß ſie ihr Urteil abgeben

ſollten. Sie ſprachen das Land meinen Vorfahren zu,
weil es in ihrem Heiligen Buche ſo geſchrieben ſteht.
Als man ein Stierfell herbeibraächte, ſetzte es ſich von
ſelbſt in Bewegung und bedeckte allmählich allen Grund
und Boden Hebrons. Jetzt wandten die ergrimmten
Hebroner ihren Arger und Zorn gegen die Rabbiner
und ließen ſie enthaupten. Aber ſiehe da, auch die
Köpfe der Hingerichteten fingen von ſelbſt an zu rollen,
auf dem ganzen Hebroner Gebiet herum, und ſchrien
dazu unaufhörlich: Wir ſind Zeugen, daß Abraham
dieſes ganze Land erworben hat. Da mußten endlich
die habſüchtigen Bürger nachgeben. Sie bauten ein
Bethaus am Orte der Hinrichtung und beſtatteten
darin die toten Zeugen. So iſt alſo Hebron unbeſtreit
bar das Eigentum Abrahams und ſeiner Erben. Wir
Erben erhalten darum mit Recht von jedem Hauſe auf
Abrahams Lande jährlich 5 Piaſter und von jedem
Tagewerk Acker 3 Piaſter. Und niemand darf ſein
Land umſchreiben laſſen (beim Verkauf), ohne daß ich
mein Siegel unter das Dokument geſetzt habe.
ſpäter Nacht meine Gaſtfreunde in Bethlehem über
fallen zu müſſen. Jch wußte ja auch, daß ich in
Bethlehem eine ganze Reihe von Tagen verweilen
durfte und von dort dieſer alten Waſſeranlage einen
ihr gebührenden längeren Beſuch abſtatten würde.
Bis zu dieſem beſonderen Ausflug bitte ich den werten
Leſer, ſeinen etwaigen Wiſſensdurſt zügeln zu wollen.

Die Sterne glitzerten ſchon am wolkenloſen Himmel,
als ich

in Bethlehem
meine Herberge ſuchte und im deutſchen Pfarrhauſe
dort fand. Jch darf um dieſe Herberge wohl beneidet
werden. Jn Bethlehem hat, wie ich ſchon ſagte, unſer
evangliſcher Jeruſalemsverein ſein Hauptquartier. Der
hatte einen guten Griff getan, als er in ſeine Arbeit
den in Jeruſalem geborenen Pfarrer Ludwig Schneller
nach Bethlehem berief. Jn den Jahren ſeiner dortigen
Wirkſamkeit hat Schneller ſeine Augen gut aufgetan,
hat Land und Leute liebevoll beobachtet und dabei
entdeckt, daß der konſervative HOrient auf Schritt und
Tritt die bibliſchen Zeiten illuſtriert. Dieſe ſeine Beob
achtungen hat er in ſeinem Buche „Kennſt du das
Land? der ganzen Chriſtenheit zugänglich gemacht.
Als ich ſein Gaſt ſein durfte, war das Buch noch nicht
gedrucht, aber ſchon druckfertig. Jch bekam damals die
eben niedergeſchriebene, höchſt poetiſche Einleitung des
Buches vorgeleſen. „Wohl klingt Davids Pſalter nicht
mehr, Chriſtus und ſeine Apoſtel ſind nicht mehr zu
finden, aber wie auch eine zerriſſene Harfe auf
den Bergen noch tönt, wenn der Abendwind über die
Saiten ſtreicht und längſt vergeſſene Klänge weckt, ſo
tömnt für den aufmerkſamen Beobachter aus dem Volke
und ſeinen Zuſtänden aus den Bergen und Trümmern
des Heiligen Landes noch manchmal wie Rolsharfenton
eine leiſe Kunde aus vergangenen heiligen Zeiten.
Ihr habe ich gelauſcht.

Kaum daß das Buch erſchienen war, erlebte es
eine Reihe von Auflagen, ſoviel Leſer griffen danach.
Schneller hat ſeitdem noch viele Bücher geſchrieben
und iſt dafür mit der Würde eines theologiſchen Doktor
ausgezeichnet worden.

Wir laſen damals am Vormittag in der hebräiſchen
Bibel Abſchnitte, zu welchen ſein „Kennſt du das
Land?“ Bilder der Gegenwart zum beſſeren Verſtänd
nis darbot. Und am Nachmittag ritten wir in die Um
gegend Bethlehems, hinein in die Wüſte Juda und
mein Gaſtfreund ließ mich mit ſeinen geübt n Augen

Hausehre eine To
von DTiſchendorf, des Entdeckers einer der älteſten
Handſchriften des Neuen Teſtaments, des ſogenannten
Codex Sinaiticus, Jhr liebreiches Walten im Hauſe
hat mir meinen Aufenthalt in Bethlehein vollends un
vergeßlich gemacht.

In ſeinem Buche beginnt Schneller mit der über
raſchenden Behauptung, daß Joſeph, Jeſu Vater, nicht
ein Zimmermann, ſondern ein Maurermeiſter geweſen
ſei. Er wird im Neuen Teſtamente tektohn genannt,
d. h. Häuſerbauer. Luther hat dieſes Wort mit
„Zimmermann“ gut „verdeutſcht“; denn bei uns iſt ja
meiſtens der Zimmermann der einfache Häuferbauer.
Aber im von älters her holzarmen Paläſtina, das ſich
zum Tempelbau Zedern und Zypreſſenſtämme weither
vom Libanon beſorgen mußte, wird weſentlich nur mit
Steinen gebaut. Das Pfarrhaus in Bethlehem iſt eine
beſte Jlluſtration dafür. Denn an ihm iſt, mit Aus
nahme der Türen und Fenſter, alles aus Stein. Die
dichen Mauern, die auch Druck und Spannung der
Kreuzgewölbe tragen müſſen, die ſich über jedem ein
e Zimmer wölben, ſind übrigens eine Bauart,

ie dem Klima des Landes gut angepaßt iſt; denn die
dickhen Wände halten im Sommer verhältnismäßig
kühl und in der kühlen Regenzeit warm.

Wer nach Bethlehem kommt, wird natürlich die
Geburtskirche beſuchen, die in ihrer älteſten Anlage
wohl auch die älteſte noch erhaltene chriſtliche Kirche
iſt. Schon 330 ließ der Kaiſer Konſtantin über dem
Hrte, den man als die Geburtsſtätte Jeſu betrachtete,
eine Baſilika errichten. Unmittelbar daneben wurde
ſpäter eine kleinere Kirche errichtet, und um ſte herum
ſchließen ſich Kloſterbauten der drei Kirchen, die dieſenganzen Platz beſitzen, der Wiechſchen, römiſchen und

armeniſchen Kirche. Unter der fünſſchiffigen Baſtlika
liegt die Felſenhöhle, in welcher in den Felſenboden
ein ſilberner Stern eingelaſſen iſt mit der lateiniſchen
Umſchrift: „Hic de virgine Maria Jesus Christus
natus est.“ Lateiniſch können ja freilich nicht alle
Beſucher der Geburtsgrotte, aber es iſt immerhin die
Sprache, die bei den vielen, vielen Beſuchern aus allen
möglichen Völkern und Sprachen am eheſten auf all
gemeines Verſtändnis rechnen darf. Am Slberge
hat eine Franzöſin eine Kapelle bauen laſſen über der
Stelle, an der Jeſus ſeine Jünger das Vaterunſer
gelehrt haben ſoll. Jn einem Säulengange, der den
Hof der Kapelle umſchließt, ſind an der Wand Fayence
tafeln angebracht, auf welchen das Vaterunſer in
32 verſchiedenen Sprachen eingebrannt iſt. Das iſt
natürlich eine beſſere Art der Verſtändlichmachung.
Aber man denke ſich die Jnſchrift in der Geburtsgrotte
in 32 Sprachen ausgeführt. Eine Unmöglichkeit Da
iſt die einzige Jnſchriſt in Latein doch noch die wür
digſte Kundgebung.

Aber daß neben dieſer Jnſchrift ein türkiſcher Soldat
mit Gewehr bei Fuß ſtand, das wollte mir gar nicht
in den Sinn. Wenn ein ſtändiger Wächter an dieſer
Stelle für notwendig erachtet wurde, warum teilten
ſich nicht die Mönche der drei Kirchen in dieſes Ehren
amt? Auf dieſe Frage bekam ich alsbald Antwort,
als ich die Grotte verließ und meine Beſichtigung fort
ſetzte. Was bekam ich da zu ſehen? Da lag in einem
kleineren Gebetsraum vor dem Altar ein Teppich, dem

man ſah es gut eine große Ecke gewaltſam ab
geſchnitten worden war. Vor dem Altar hingen, wie
üblich, Lampen und Straußeneier in Silberfaſſung,
aber einige von ihnen waren zerſchlagen. Die Fenſter
zeigten einige zerbrochene Scheiben; in einer derſelben
war ein Wurfſtein haften geblieben. Hier hatte offen
bar kurz vorher eine Prügelei ſtattgefunden, eine Rau
ferei, wie auf einem oberbayeriſchen Kirmestanzboden.
Wirklich, es war zwiſchen den Mönchen ein Streit aus
gebrochen über das Fleckchen Fußboden, das von der

Seite ſtand ſeit Jahresfriſt als ſeine e
chter des berühmten Bibeltextkritikers Hö

Teppichecke bedeckt worden war. Die eine Partei be
hauptete, dieſes Fleckchen müſſe freibleiben als Teil
des allgemeinen Durchganges; die Teppicheigentümer
erklärten dagegen, der Teppich müſſe viereckig und
unverletzt bleiben. Da ſie ſich nicht einigen konnten,
ſuchten die einen, den Teppich zu beſchneiden, die
anderen, dem zu wehren; und ſie waren an heiliger
Stätte mit Knüppeln und Steinen aufeinander los
gegangen, es hatte blutige Köpfe und zerſchlagene
Glieder gegeben, bis die Teppichſchneider ſtegten. Jch
begriff nun, weshalb die türkiſche Schildwache in der
Geburtsgrotte ſtand, und ſchämte mich, daß eine chriſt
liche Kirche ſolchen mohammedaniſchen Schittz brauchte
Auch in der Grabeskirche in Jeruſalem fand ich

dieſelben Zuſtände. Auch da auf engem Raume bei
einander Kapellen und Altäre der römiſchen, griechi
ſchen, armeniſchen, koptiſchen und ſyriſchen Kirche, und
gleich hinter dem Haupttore eine Wachtſtube der hier
n ren türkiſchen Militeskal! Leider auch hier
nötig

Bei Eintritt in die Geburtskirche in Bethlehem muß
man ſich tief bücken, noch tiefer, als ich mich beim Be
treten des Apothekergartens in Gaza hatte bücken
müſſen. Denn das hohe Eingangstor iſt bis auf ein
ganz niedriges Pförtchen zugemauert worden. Bädeker
meinte: „Aus Furcht vor den Moslemen.“ Vielleicht
war das die urſprüngliche Veranlaſſung. Jetzt aber,
meine ich, ſollten alle Eintretenden mit ihrem Bücken
ihre Beſchämung bezeugen, daß nicht einmal chriſtliche
Kirchen Stätten ſtnd, in denen man einträchtig beiein
ander wohnt. Aber wer wirft den erſten Stein?
Waren es nur morgenländiſche Kirchen, in denen es
ſo unchriſtlich zuging? Liebes chriſtliches Abendland,
haſt du nicht jüngſt den furchtbaren Weltkrieg erlebt,
in dem chriſtliche Völker einander zerfleiſcht haben?

(Fortſetzung folgt.)

Dieſe beiden Orte am Unterlauf der Geiſel waren
einſt freundliche Bauerndörfer. Heute ſind ſie durch
die benachbarten Kohlenwerke gänzlich umgeſtaltet und
in Jnduſtrieorte verwandelt. Es iſt zu bermuten, daß die
beiden Dörfer urſprünglich ein zuſammenhängendes
Gemeinweſen gebildet haben. Als Kaiſer Heinrich II.
der Erbauer des Merſeburger Domes, das unter Biſchof
Giſeler eingegangene Bistum wieder erneuerte, da
ſchenkte er dem Stifte aus ſeinem Privatbeſitz neben
anderen Orten auch das Dorf Buniwa. „Die
Grenze des Burgwartbezirks und Bistums ging vonKriegſtedt her bis an die Großcorbethaer Fahre durch

Beuna. Daher gab es ſeitdem ein Stift halberſtädtiſches
Oberbeuna und ein Stift merſeburgiſches Niederbeunga.
Aber ſchon 1820 gehört ſowohl Oberbeung als Nieder
beung zum Bann des Merſeburger Dompropſtes.“
Nach Küſtermann iſt der Grenzweg zwiſchen beiden
Biskümern teilweis noch vorhanden. „Er läuft von
Oberkriegſtedt direkt nach Geuſa, läßt dann dieſes
d öſtlich liegen und trifft mit dem ſogenannten
Mühlwege nach Oberbeung zuſammen. Der ſogenannte
Püppchenſtein, welcher nach der Separation nur
wenige Schritte öſtlich gerückt wurde, wird der ehe
malige Grenzſtein der Dibzeſan-Schneide ſein, welche
zugleſch Grenze des Burgwartbezirks Merſeburg war.“

Oberbeunga.

n

nan Zechiſche Gerichte“. Erſtere beſaßen damals

ier nur die, deren Namen heute im Dorfe vertreten
ſind. Nikolaus Bauer, Hans Mädel Chriſtian
Hoffmann, Chriſtoph Weber, Gottfried und
Chriſtian Warnecke.

Ein Schmuckſtück des Dorfes jiſt die alte, in der
Bauart des Barocks im Jahre 1725 errichtete Kirche.

Ihre Vermahlung be-
ehren sich anzuzeigen

Harry Weber
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o Mehr alsſrüher freilich n e eigenes

Ein Lokomotivführer flieht vor einem

ben e eEin Zug der Eiſenbahn Hangtſchau—Schang-hai fuhr ſriedlich Schanghat als der Lokomotiv
ſührer durch eine furchtbare Exploſion auf dem Jang-
kſefluß aufgeſchreckt wurde. Er blickte unwillkürlich in
die Höhe und entdeckte am Himmel das Poſtflugzeunder Linie Nanking--Schanghai, das ebenſo W
Schanghai zuſtrebte wie der Zug. Jn der P antaſie
des Lo el verwandelte es ſich aber plötzlich
in ein japaniſches Bombenflugzeng. ja in ein ganzes
Geſchwader von feindlichen Bombenflügzeugen, das ihn
vernichten wollte. „Lieber fünf Minuten feige, als
ein gänzes Leben lang tot“, dachte er, hielt den Zug
an, koppelte die Lokomotive ab und raſte auf ihr allein
in Schanghai, die armen Paſſagiere ihrem unfrei
willigen Landaufenthalt überlaſſend. Die Eiſenbahn
geſellſchaft hatte nichts dagegen, daß der Lokomotiv-
ührer ſeine Reiſen auch künftig allein zurücklege, und
entließ ihn.

Eine deutſche Vorkriegspoſtkarte trifft in Bukareſt ein.

Eine Poſtkarte, die am 24. Juni 1914 von einer
Firma in Apolda nach Bukareſt geſchickt wurde
iſt jetzt nach 18jähriger Reiſe durch Europa in
der Hauptſtadt Rumäniens eingetroffen. Was ſie in
den 18 Jahren erlebt und erlitten hat, war nicht mehr
zu erfahren, nur das eine konnte feſtgeſtellt werden.
daß ſie nämlich auch heute noch nicht ſo ganz am
iſt. Der Empfänger iſt inzwiſchen berzogen, ohne ſeine
neue Adreſſe zu hinterlaſſen. Vermütlich fängt jetzt
ein 18jähriges Geſellſchaftsſpiel zwiſchen den rumäni
ſchen Poſtbeſtellanſtalten an, bis der Empfänger der
Karte ermittelt oder verſtorben iſt.

Oberbeuns und Niecerbeuna
Jhr Exr bauer iſt Johann Michael Hoppenhanpt
dem das „Verſunkene Schlößchen“ (Unteraltenburg
rn das „vornehm beſcheidene Heim einer bedeuten
en Künſtlerfamilie“. Auch an der Waſſerkunſt in der

Oberaltenburg iſt auf der über der Tür angebrachten
ſteinernen Tafel ſein Name zu leſen. Über die alte
Kirche, welche vor der 1725 erbauten ſtand, iſt uns in
Friedensburgs „Protokollen der Kirchenviſitativnen im
Stift Merſeburg eine Nachricht übermittelt. Es be
fand ſich um 1560 an der Kirche ein Leichenhaus, das
ſtark de et war, ſo daß bei großem Winde ein
todenkopf da, der andere dorthin getrieben wirdt
e klagte in der Kirchenviſitakion von 1562 der in
Niederbeung anſäſſige Pfarrer Johannes Houſeler, es
herrſche in ſeinem Kirchſpiel, wie übrigens auch in den
umliegenden Ortſchaften, die „ſchändliche, epikuriſche
Gewohnheit“, daß man das liebe Pfingſtfeſt mit Saufen
und Pfingſtbiertrinken entweihe. Dadurch ſei das Volk
ſo faul geworden, daß kaum der dritte Teil zur Kir
komme. Jn der Schenke zu Oberbeung herrſche ein
on We und rohes Leben. Loſes und leichtfertiges
Volk, Spitzbuben, Landsknechte und unzüchtige Weiber
würden dort beherbergt, ein gottloſes Treiben und
grauſame Gottesläſterung mache ſich bemerkbar Die
gute alte Zeit“ hat demnach auch ihre Gebrechen gehabt

Niederbeung.
Auch von dieſem Orte ſind uns die Namen der Ein

wohner aus der Mitte des 18. Jahrhunderts bekannt.
Jinkgräfe, Weber, Grösbel, Dreſe,
Böhme, Bachmann, Heſſelbarth
Natten, die wohl noch heute in den Dörfern

es Krieges heimgeſucht. Möbius ſchreibt in ſeiner
Chronik, daß im Herbſt 1684 Stift Weſen ſtarke
Einquartierung und Durchmärſche ſächſiſcher und
ſchwediſcher Kriegsvölker erlebt und dadurch viel Elend
erduldet habe. Auch Kaiſerliche werden durchgezogen
n denn nach alter Nachricht wurde 1634 die Kirche
urch kaiſerliche Soldaten abgebrannt. Erſt vier Jahre

e 1652, konnte ſie wieder aufgebaut
werden.

Wie würden heute die braven Bauern, die vor
200 Jahren in Niederbeunga ihr Feld beſtellten und in
harter Arbeit ihr täglich Brot erwarben, erſtaunt ſein,
wenn ſie die Eiſenbahn und die Elektriſche könnten
vorbeifahren ſehen, oder wenn ſie die rauchenden
Schornſteine der Kohlenwerke und von Leung erblſckten!
Ob ihnen das nicht als ein Teufelsſpuk erſcheinen
würde
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Durch ungelöſchten Kalk
verbrannt.

t Schönebeck-Bad Salzelmen. Der Sohn des Bäcker
meiſters wen in der Salzer Straße wollte mit
dem ſchulpflichtigen Knaben eines Filialleiters Dob
be rkan in den Keller gehen, um den dort arbeiten
den Geſellen zum Mittag heraufzuholen. Dabei rührte
der Sohn Pfeiffers in einem Bottich, in dem unge
löſchter Kalk, der zu Bauarbeiten Verwendung
fand, angerührt wurde. Plößlich gab es aus noch
i e ungeklärten Gründen eine bis auf die Straße

in hörbare Detonation. Pf erhielt ſehr ſchwere Ver
brennungen im Geſicht, der Geſelle erlitt ebenfalls
ſtarke Geſichtsverbrennungen, während der Schulknabe
im Rücken verletzt wurde.

Wenn der Turmwächter aufräumt
T bekommt es eine ganze Stadt mit der Angſt.
f. Staßfurt. Ein Erſchrecken ging durch die Stadt,

als vormittags dichte Rauſchwolken aus dem ſchiefen
Turm der Johanniskirche ſtiegen. Jeder glaubte daß
der alte Turm, ein Bauwerk aus alter Zeit, brenne
Ein Polizeibeamter wurde auf den Turm geſchickt. Er
hat dann feſtgeſtellt, daß der Turmwaächter aufgeräumt
hatte und wohl nicht wußte, wohin mit ſeinem Ge
rümpel. Kurzerhand hatte er es in eine Ecke ſeines
Turmes, die er den Hof nennt, getragen und ein
luſtiges Feuer angezündet, ohne ſich der Ge
fahr bewußt zu ſein. Ein ernſter Verweis belehrte den
alten Herrn, der ſchon ein Menſchenalter dort oben
hanuſt, er ſo etwas nicht tun dürfe

Schnell verhaftet.
F Meuſelwitz. Eine auf dem Heimweg nach ihrem

Wohnort Neupoderſchau befindliche junge Modiſtin
wurde unterwegs von einem jungen Burſchen ange
fallen der ein Sittlichkeitsverbrechen beabſichtigte. Das
Mädchen ſetzte ſich erfolgreich zur Wehr, ſo daß der
Angreifer flüchten mußte. Da er aber erkannt worden
war, konnte er bald nach der Tat verhaftet und dem
Amtsgericht zugeführt werden.

Zu dem Altenburger Milchſtreit.
f. Altenburg. Die für die Frage des Paſteuriſie

rungszwanges und der Milchpreisſenkung eingeſeßte
Kommiſſion hatte alle an dieſen Fragen intereſſierken
Kreiſe zu einer e Verſammlung eingeladen,
die einen recht lebhaften Verlauf nahm. Alle zu Wort
ekommenen anweſenden Vertreter der Verbraucher

zſt, Erzeuger und ein Kinderarzt wandten ſich gegen
e Paſteuriſterung und gegen die Politik der Regie

rung, die nur das Intereſſe der Milchhöſe vertrete
und die Kannvorſchriſt des Reichsmilchgſetzes in eine
Mußvorſchrift umgedeutet habe. Es wurde der Hoff
nung Ausdruck gegeben, daß die Regierung eine beſiehigenb Löſung vorſchlagen werde.

Der neue SimſonBrunnen.
f. Sera. Der Geraer SimſonBrunnen auf dem

Markt, ein altes Geraer Wahrzeichen, das vor einiger
Zeit dem Alter und dem Sturm zum Opfer gefallen
war und aus Spenden der Bevölkerung nunmehr wieder
errichtet wird, geht ſeiner Vollendung entgegen. Jm
April ſoll die feierliche Einweihung im Rahmen eines
Marktfeſtes erfolgen.

Wenn die Zentralheizung ſtreikt.
eraten iſt das Ge
t an der entral

nen im
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Lebuſa 1000 Jahre all.
Lebuſa Kreis weinitz). Jn dieſem Jahrean r e e Vergangenheit zu
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rückblicken. Damals wurde Lebuſa, welches eine Stadt

Cancesverrat m Notstanc
Der Freiſpruch eines deutſchen Fremdenlegionärs.

Leipzig, den 26. Februar.
Die Frage, ob die Teilnahme deutſcher Staatsange

höriger, die ſich der Fremdenlegion angeſchloſſen
haben, am Kriege gegen Deutſchland als Landesverrat
Zu werten ſei, bildet ſeit langem ein umſtrittenes
Problem. Das Reichsgericht hat in den letzten Jahren
in zahlreichen Fällen dieſe Frage bejaht. Allerdings
haben die Verurteilten ihre Strafe nicht zu verbüßen
brauchen, da der Reichspräſident in allen dieſen Fällen
auf Empfehlung des Reichsjuſtigminiſters die Ver
urteilten begnadigt hat.

Nunmehr hat der Vierte Strafſenat des Reichs
gericht s ein Urteil gefällt, das einen völligen
Wandel in der Auffaſſung über den Landesverrat nach
ſich ziehen dürfte. Angeklagt war der Klempnergeſelle
Lienenbrink, der im Verband der franzöſiſchen
Fremdenlegion während des Welkkrieges gegen
Deutſchland gekämpft hat. Lienenbrink begab ſich im
Jahre 1910 auf die Wanderſchaft durch Europa. Jm
Jahre 1913 kam er nach Frankreich. Er ließ ſich für
die Fremdenlegion anwerben und verpflichtete
ſich zu einer fünffährigen Dienſtleiſtung. Nach Ablauf
dieſer fünf Jahre, im Juni 1918, wurde er entlaſſen,
durfte aber, da er noch deutſcher Staatsangehöriger
war, nicht in die Heimat zurückkehren, ſondern er, der

bisher ſelbſt franzöſiſcher Soldat war, wurde in einem
Gefangenenlager in Marſeille interniert. Einige Zeit
blieb Lienenbrink im Lager.

Als aber die Verpflegung und Behandlung der Ge
fangenen immer ſchlechter wurde, zog er es vor, mit
einigen Kameraden wieder in die Fremdenlegion ein
zutreken. Er verpflichtete ſich für drei weitere Jahre.

Im Jahre 1921 wurde er endgültig entlaſſen und
kehrte nach Deutſchland zurück. Er konnte aber keine
Arbeit finden und begab ſich wieder auf die Wander
ſchaft. Jn Zitta u wurde er von der Polizei aufge
griffen und wegen Bettelei feſtgeſetzt. Bei dieſer Ge
legenheit ſtellten die Behörden feſt, daß er der wegen
Landesverrats ſeit Jahren geſuchte Lienenbrink war.

Der Oberreichsanwalt ſah darin, daß Lienenbrink
ſich während des Krieges zum zweiten Male zur
Fremdenlegion gemeldet hatte, Landesverrat und be
anträgte eine Feſtungsſtrafe von fünf Jahren, die der
Angeklagte gern annehmen wollte, um für einige Jahre
verſorgt zu ſein. Der Senat machte ſich aber die Argu
mente des Anklagevertreters nicht zu eigen und ſprach
den Angeklagten frei. Jn der Urteilsbegründung
wurde ausgeführt, daß Lienenbrink im ren ge
handelt habe, da er durch einen weiteren ufenthalt
e Gefangenenlager Leib und Leben gefährdet
ätte.

Die töcflſche
Leipzig. Das Gemeinſame Schöffengericht in

Leipzig ſprach den 28jährigen Apothekergehilfen und
stucd. med. Hickmann von der Anklage der fahr
läſſigen Tötung frei. Der Anklage lag folgender Tat-
beſtand zugrunde: Jm September v. J. begab ſich der
Zimmermann Roſenthal aus Leipzig Mockau wegen
eines ſchweren Nieren- und Blaſenleidens in die Be
handlung des praktiſchen Arztes Dr. Neckels in Leipzig.
Der Arzt, der einen Eingriff vornehmen wollte, machte
zur örtlichen Betäubung eine Einſpritzung mit einer
PercainLöſung. Kurze Zeit darauf ſtarb der Patient.
Der Arzt ſtellte feſt, daß der Patient einem Herz
ſchlag erlegen war, und erſtattete pflichtgemäß An
zeige. Die Staatsanwaltſchaft verfügte die Beſchlag
nahme der Leiche des Verſtorbenen. Die Sektion er
gab keine näheren Anhaltspunkte für die Todesurſache.
Bei der chemiſchen Unkerſuchung wurden jedoch Spuren
von Percain gefunden, ohne daß aber feſtgeſtellt
werden konnte, daß dieſes Gift den Tod des Mannes
herbeigeführt hatte. Die weiteren Ermittlungen er
gaben, daß die PercainLöſung, mit der der Arzt die
Einſpritzung vorgenommen hakte, nach Aufſchrift auf
der Flaſche 15 mg auf 10 cm Flüſſtgkeit enthalten
ſollte; tatſächlich wurden aber ſtatt 15 weg. 200 mg

Percaoin-Einspritzung
Freiſpruch des Apokhekers.

Percain feſtgeſtellt. Der Arzt erklärte, daß ihm die
Löſung auf ein Rezept hin von der Apotheke geliefert
worden ſei und daß er das Rezept auf eine 15mg
Löſung ausgeſchrieben habe, wie ja auch auf dem
Etikett der Flaſche angegeben war. Der Apotheker
gehilfe erklärke, er könne ſich nur entſinnen, daß die
Flaſche zur Nachfüllung geſchickt und von ihm mit der
PercainLöſung gefüllt worden ſei, die auf dem Etikett
vermerkt ſtehe. Sonderbarerweiſe hat ſich das Rezept
nicht wiedergefunden. Die Zivilanſprüche der Witwe
Roſenthals, die durch das Verſehen mit ihren beiden
Kindern des Ernährers beraubt worden iſt, richteten
ſich gegen Dr. Neckels und stud. med. Hickmann. Die
Strafverfolgung führte zu dem Ergebnis, daß das
gegen den Arzt eingeleitete Verfahren eingeſtellt
werden mußte. Die Verhandlung gegen den Apotheker
gehilfen endete, wie erwähnt, mit einem Freiſpruch.
Es habe ſich nicht erweiſen laſſen, daß der Angeklagte
für die Anfertigung der PereainLöſung verantwortlich
gemacht werden konnte; er habe zwar die Möglichkeit
zugegeben, daß er die Löſung angefertigt habe, doch
ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß einer ſeiner Kollegen
in Frage komme.

mit 10000 Einwohnern und 12 Toren war, zerſtört
und hernach wieder aufgerichtet. Es ſollte ein Boll
werk gegen die andringenden Polen ſein. Jahr-
hunderte ſind über das Land gegangen. Die ſtarke
Burg iſt verſchwunden und nur mit Mühe kann der
Heimatforſcher noch die Reſte der Wallanlagen er
kennen.

Jn glühende Aſche gefallen.
r i n ſtürzte Anegen Zirahe etrizikätswerk in der Saalfelder Straße der3 Fre er de v nen hen

Gefängnisſtrafen für Lynchjuſtiz
Leipzig. Das Gemeinſame Schöffengericht in

Leipzig verurteilte den Bauarbeiter Reinhold Froß

wegen ſchweren Landfriedensbruches zu 10 Monaten
Geſängnis, zwei Arbeiterinnen wegen des gleichen De
likkts zu neun bzw. ſechs Monaten Gefängnis, den
Arbeiter Ernſt Aurich und zwei Arbeiterinnen wegen
einfachen Landfriedensbruches zu acht bzw. zu je vier
Monaten Gefängnis; zwei weilere Angeklagte wurden
freigeſprochen. Am 14. Juli v. J. war in einer
chemiſchen Fabrik in Leipzig- Plagwitz eine Arbeiterin
wegen Diebſtahls entlaſſen worden. Von der Beleg

burden zwei jur rbeiterinnen verde e d geben Nah dem Gehalt
ſammelten ſich vor dem Fabrikeingang etwa 50 Per
ſonen an, die die Mädchen mit Johlen und Schimpf
worten empfingen. Die Bedrohten flüchteten darauf
hin in die Wohnung eines Bekannten. Der Angeklagte
Aurich ging den Flüchtenden nach und forderte den
Wohnungsinhaber auf, die Mädchen herauszulaſſen,
was abgelehnt wurde. Am nächſten Tage ging nur
eines der jungen Mädchen wieder zur Arbeit. Die

eiterinnen verdächtigt,e

Arbeiterin wurde nach Geſchäftsſchluß erneut be
ſchimpft, bedroht, herumgeſtoßen und geſchlagen; ſie
flüchtete, wurde aber von zwei Arbeiterinnen eingeholt
und von dieſen ſo ſchwer mißhandelt, daß ſte bewußt
los zuſammenbrach und ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Wieder ein Kind ertrunken.
f. Oſchahz. Jn der Nähe des Pumpenhauſes iſt in

der Lehmgrube der Ziegelei von Okko ein vierjähriger
Knabe auf dem Eiſe eingebrochen und ertrunken. Der
Knabe hafte ſich unbemerkt von ſeiner Mutter und
ſeinen Spielkameraden auf dem Hof der Kaſerne enk
fernt und wurde erſt vermißt, als das Unglück bereils
geſchehen war.

VFewinnausyng

5. Klaſſe 38. Preußiſch-Süddeutſche
(264. Preuß.) Staats-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

16. Ziehungstag 26. Februar 1932
In der heutigen Vormiktagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 50000 M. 1473651
2 Sewinne zu 25000 M. 209127

10 Gewinne zu 5000 M. 120479 270877 271887
280218 385531

18 Gewinne zu 3000 M. 54555 66053 78052 159606
162374 768709 228062 2565476 339270
G6Gs Gewinne zu 2000 M. 1072 10869 22973 27769
28733 36674 40349 48391 62984 60301 78227 97356
112755 115308 122469 122610 127777 130730
191935 194477 200187 241493 249717 266956
284604 290167 305221 306597 324765 361 102
366120 375118 393889 398030

106 Gewinne zu 1000 M. 1236 4661 11930 27500
31186 53143 54794 56785 63760 64649 67661 80808
96929 96954 98602 100209 104510 105196 118286
133850 164355 180438 183482 187508 190282
200600 204610 205268 221757 232404 237385
239758 240587 243466 248439 255203 260005
260572 293525 310793 327313 335933 339964
344530 347913 362573 365419 365687 379969
381264 383414 387591 388857

190 Gewinne zu 500 W. 7241 7623 8239 10701
13378 29550 36955 39858 40909 449653 54645 54873
57499 63511 65226 66642 69312 69501 70756 76349
79853 80712 82660 87501 95551 96126 98593 99379
102707 103673 105319 109724 116307 1216551
138709 153602 154074 161194192298 192570162187 188277193271 201080 207516 208574 208728

240739 262507213151 225773254793 265535 270885 274546278215 284758 288423 290415291639 305157 307698 308544309267 322212 322549 329644336086 346021 358548 359611365559 375287 387687 387848398495
371169 371356

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

4 Sewinne zu 19000 M. [82329 2367651
e zu 5000 M. 108706 170122 181839

14 Sewinne zu 3000 W. 13606 104081 107452
124022 190898 274916 348513

36 Gewinne zu 2000 W. 12156 82559 91090 101727
101815 127383 132651 134413 151297 187172
190218 193466 208648 240809 242471 242984
343557 3813655

108 Gewinne zu 1000 M. 5488 34167 36152 39198
40237 53061 55469 58051 68397 72816 79798 85711
92914 96120 96910 103426 104027 106061 106605
fos266 1299065 130495 137207 140426 160702
162911 164215 171707 178945 182737 186454
189604 204936 207948 255880 258435 273998

275987 281061 290849 307189 308223
312191 314651 324810 331967 346312

853712 357959 370569 378162 391648
146 Gewinne zu 500 i. 10080 13564 20847 22544

25127 44355 45417 55618 60016 64364 65358 73160
74660 76831 We e 94639 95776 95920

227967 229346 23730v 256551 258507 351388 26355

e 285391 286 29325993 326505 338708
359867 363469 370343
381426 389743 393801 394880 3897918 598086

Jm Gewinnrade verblieben: 3 Prämien zu
je 500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 200000,
2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 4 zu je 50000,
14 zu je 25000, 84 zu je 10000, 228 zu je 5000,
468 zu je 3000, 1308 zu je 2000, 2680 zu je 1000,
4358 zu je 500, 12780 zu je 400 M.

2

346762 35288
373306 376631
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Aus aſler Welt
Selbſtmordverſuch eines Raubmörders

im Unterſuchungsgefängnis.
In einer Zelle des Ankerſuchungsgefängniſſes in

Hamburg beging der Kellner Khul, der im Rovember
v. J. wegen der Ermordung einer Fran zu lebens
länglichem Zuchthaus verurteilt worden war, einen
Selbſtmordverſuch. Nachdem er die Tür verbarri
kadiert hatte, ſteckte er ſeine Zelle in Brand und atmete
die Rauchgaſe ein. Als es nach längerer Zeit gelang,
in die Zelle einzudringen, wurde Khul mit ſchweren
Rauchvergiftuüngen aufgefunden. Erſt nach 2 Stunden
fehzte die Atmung wieder ein.

Münchens Haushalt weiſt ein Defizit
von 4,5 Millionen auf.

In einer längeren Ausſprache über die Lage des
Stadthaushaltsplanes München s teilte der Finanz
referent mit, daß der Haushalt der Stadt München
noch ein ungedecktes Defigit von 4,5 Millionen aufweiſe.

Schwere Zuchthausſtrafen
wegen Straßenraubes.

Das Schöffengericht Breslau verurteilte den
22 Jahre alten Verſicherungsangeſtellten Alfred
Röhrich und feinen Schwager den gleichfalls22 Jahre alten Anſtreicher Bau Veit wegen
Straßenraubes und Diebſtahls zu ſe fünf Jahren zwei
Monaten Zuchthaus fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt
und Stellung ünter Polizeiguſſicht. Die Angeklagten
hauerten am 23. November vorigen Jahres mit
einem geſtohlenen Auto dem Kaſſenboten Schinke des
Breslauer Bankvereins vor einem Hauſe in der
Blumenſtraße auf, als dieſer 9000 RM., die er in
der Aktentaſche trug zur Reichsbank bri wollte.Sie verſetzten ihm einen Schlag ins Geſ entriſſen
ihm die Aktentaſche und führen dann mit dem Auto
davon. Das Gericht verſagte bei beiden tro
Jugend und trotzdem ſie faſt iumbeſtraft mil
dernde Umſtände mit Rü 2uf den ganz gemeinen
Raubüberfall und erkannte auf die obengenannte
Strafe, die auch vom Stagtsanwalt beantragt
worden war.
Groß zügige Beſtohlene und undankbare

Diebe.
Aufs höchſte erſtaunt dürften die Einbre eweſen in d nachts den Büroräumen einer Wage

die etwa 200 M.
Geldſchrank lagen. Höchſtwahrſ
brecher vermutet, daß ein e licher Angeſtellter den

r müſſen,

Die Schicksale
Siner

Kaufimannsfochter
Roman von E. von Winterfeld-Warnow.
71 Nachdruck verboten.„Tun Sie es wirblich

„Beſtimmt!“
„Dann will ich heute nicht bithen, ich bin wirklich
er er e der Ruſſtn die Hand. O

evo de kann ich dich auch wiederſehen? Du biſt

ſo hell, ſo licht und blond! Du biſt wie die Sonne!“
Friederike lachte. Komm mal zu mir an den Alt

markt! Da kannſt du viele ſo blonde helle Sonnen
ſehen! Magſt du Kinder leiden?“

„O, ich Kinder liebel“
„Dann alſo komm! Bei uns findeſt du ein ganzes

Neſt voll!“
5. Kapitel

Nadja war gekommen.
Sie ſaß an der Erde, die Blondköpfe um ſich

herum. t ig wirkte ſie zwiſchen all den
lichten, hellen Geſichtern, zwiſchen den fröhlichen Waſch
anzügen, ſie heute in einem eſchloſſenen blutroten
Kleide, das als Abſchluß an Hals und Armeln einen
ſchmalen grauen Pelzſtreifen hatte.

„Homiſch“, ſagte Fritz, n Junge iſt ſie nich, dazu
ſind die Haare zu lang, und fürn Mädchen ſind ſie

kurzAer ſein iſt ſe“, meinte Joſeph. Und erzählen
kann ſel Ulkig, wie ſe die Worte ſtellt.“

Und Nadjag erzählte. Und ihr müdes, blaſſes Ge
ſicht lebte auf, Licht kam in die Augen und ein liebens-
würdiges Lächeln um den Mund. Sie erzählte von
der Königin Libuſſa, und von Mazeppa, den man
nackend auf ein Pferd gebunden, zur Strafe für einen
Aufruhr, den er angezettelt hatte. Dann ſchickte man
das Pferd in die weite Steppe hinaus, den Wölfen

zum Fraß. eEigentlich keine Geſchichte für Kinder. Aber ſie
ſperrten Mund und Naſe auf und graulten ſich ganz
wundervoll. Die kleine Manon war allerdings ein
geſchlafen bei dem leiſen Tonfall und Moritzel, der
gleich zu Nadja auf den Schoß gekommen war, ſpielte

Die franzöſtſche Kriminalgeſchichte iſt voll von kaum
glaublichen, dramatiſchen Vorfällen. Was ſich jetzt in
der Stadt Lille ereignet hat ſetzt allem Bisherigen
die Krone auf. Eine junge Frau war wegen einer
e von den Verwandten in einNervenſanatörium gebracht worden. Das geſchah
widerrechtlich. Empoört ſetzte ſ die junge Frau
ur Wehr Jn einem Anfall von wirklichem Wahnſinn

oß ſie den Direktor der rn nieder. Verſchiedene
pſychiatriſche Autoritäten erklärten die Mörderin ſetzt
a für durchaus verantwortlich. Sie ſollte ſich

emnächſt vor dem Schwurgericht verantworten. Bevor
es jedoch dazu kam, gab es eine

große Senſation
Auf dramatiſche Art ſt die Mörderin und angeblich
Wahnſinnige aus der Jrrenanſtalt entflohen Ein
gemse Menü von unglaublichen Skandalen wird jetzt
er franzöſtſchen Offentlichkeit ſerviert.

Frau Leplat ſtammt aus einer angeſehenen bel
ger Jnduſtriellenfamilie. Jhr Mann beſaß u
n der nordfranzöſiſ en Stadt Lille eine kleine n
abrik. Vor zwei Jahren ſtarb der Mann plötzlich.
ls die Witwe, eine ungemein ſchöne Frau, die Erb

Enſt antreten wollte erhoben die übrigen Verwandten
Einſprüuch. Ein ſataniſches Spiel wurde vereinbart
Die Verwandten ſchloſſen ſich zuſammen und ſchrieben
einen Brief, in dem ſie die Witwe Leplat unzu
rechnungsfähig erklärten. Ganz überraſchend erſchien
ein Nervenarzt bei ihr und beobachtete die Ahnungs
loſe. Dann ſtellte derſelbe er ein Zeugnis
gaus, in dem es hieß, daß Frau Leplat in eine ge
ſchloſſene Anſtalt gebracht werden müſſe. Eine Reihe
von Verwandten ſchloß ſich dieſem Antrag an. Die
junge Witwe proteſtierte empört. Niemand ſchenkte
ihr Glauben. Der Antrag auf Jnternierung wurde
amtlich gern Zwei Krankenwärter drangen in die
Villa ein. Sie legten Frau Leplat die Zwangsſacke
an. Dann ſchafften ſie die ſchreiende und um Hilfe
rufende Frau in ein Auto, das in ein Nerven
ſanatorium in der Nähe von Lille fuhr Sonderbarer
weiſe war der Nervenarzt, der Frau Leplat Zuerſt
beobachtet hatte auch der Leiter dieſes Privatirren
hauſes Er hatte eine größere Summe von den Ver
wandten erhalten. Damit ſollten die Verpflegungs
koſten der internierten Frau auf Lebenszeit beglichen
werden.

Ein erbilterter Kampf um die Freiheit ſetzte nun ein.
Frau Leplat, die ſich durchaus normal fühlte, ſchrieb
Briefe und Proteſtſchreiben an die Polizei. Dieſe
Schriftſtücke wurden einfach unterſchlagen. Die Nerven
ärzte legten ſie lächelnd zu den Akten. Man hielt

vau Leplat für eine Querulantin, deren Worten kein
lauben beizumeſſen ſei.

Man kennt die Fälle von Krankenwärtern und
Jrrenärzten die ſchließlich ſelbſt verrückt geworden ſind.
Die ſchreckliche Umwelt wirkte auf die hilfloſe junge
Frau derart ein, daß ſie ſelbſt faſt die Beſinnung ver
lor. Sie war auf der Grenze zwiſchen Vernunft und

Bei Vervenſchmerzen, Kopfſchmerzen, rheu

matiſchen und gichtiſchen Schmerzen haben ſich Togal
Tabletten hervorragend bewährt. Laut notarieller Be
ſtätigung anerkennen über 6000 Arzte, darunter viele
bedeutende Profeſſoren, die hervorragende Wirkung des

Togall Jragen Sie Jhren Arzt. Jn allen Apotheken
12 69 Lith., o 469, Chin., 74. 30 Aold. acet, baſie.

Mord n rrenhause
Von Erbſchleichern gefangengehalken. Das Martyrium einer ſchönen Frau. Der Schuß in der Tobſuchts

zelle. Dramatiſche Flucht.
Irrſinn angekommen. Ein phantaſtiſcher Plan keimte
in ihrem Hirn auf. Wer in Frankreich aus berechtigten
Intereſſen einen Mord verübt kann beſtimmt auſ Frei
ſprüch rechnen Frau Leplat beſchloß, durch eine ſenſa
tionelle Tat die Aufmerkſamkeit der Ofſentlichteit auf
ſich zu lenken. Sie wollte einen Mord begehen, um
wenigſtens Richter zu finden. Wie es der Jnternierten
gelang, einen Revolver zu bekommen, iſt bis heute
rätſelhaft geblieben. Frau Leplat bat den Direktor des
Sanakoriums zu ſich. Als der Arzt er führte ſogar
den Profeſſorentitel in die Tobſuchtszelle trat, knallte
ihm ein Schuß entgegen. Noch viermal feuerte die
junge Frau den Browning auf den Arzt ab. Der Pro

wurde ſofort operlert, ſtarb aber einige Tage
arauf. Was Frau Leplat bezwecken wollte, trat auch

ein. Sie wurde nach Paris gebracht um von wirklichen
en auf ihren Geiſteszüſtand unterſucht zu
werden.

Einſtimmig ſchloſſen die Pariſer Arzte auf die
völlige Zurechnungsfähigkeit der Mörderin. Jn Lille
wurde ein Verfahren gegen die Verwandten wegen Be
truges und Freiheitsberaubung eingeleitet. Der Rechts
anwalt der Frau Leplat erhielt die einbehaltene Erb
ſchaftsſümme ausbezahlt. Und nun kam es ſetzt zu der
ganz großen Senſation

Jn Lille war bereits die Schwurgerichtsverhandlung
angeſetzt. Frau Leplat wurde von Paris nach Lille
gebracht. Wegen ihrer geſchwächten Geſundheit ſah
man davon ab, ſie ins Gefängnis einzukerkern. Be
ſondere Pſychopathengzellen gibt es in Frankreich micht
Man behielt Frau Leplat einſtweilen in dem ſtaatlichen
Jrrenhaus, um ſie noch weiter zu beobachten

Hier machten nun die Angeſtellten neulich morgens
eine ſellſame Beobachtung Die Zelle der ſchönen
e war leer. Zuſammengeknotete Bettlaken
ingen aus dem Fenſter. Die Gikter hatte eine

geſchickte Hand durchgeſägt. Die Mörderih war ge
flüchtet. Vor dem Tor der Jrrenanſtalt hatte ſie
ein Auko erwartet. In kurzer Zeit hatte es den
Weg bis zur belgiſchen Grenze zurückgelegt

Frau Leplat iſt von Geburt Belgierin. Jhre Ausliefe
rüng kommt daher nicht in Frage Wahrſcheinlich wird
ſie auch ihr Erbe längſt in Sicherheit gebracht haben

In Lille iſt es inzwiſchen zu einem großen Skandal
gekommen. Verſchiedene hohe Perſönlichkeiten der

tadt ſollen ſchwer kompromittiert ſein. Mit großer
Spannung erwartet man den Prozeß wegen Freiheits
beraubung und Betrugs, der für die kommenden Wochen
gegen die Verwandten der Frau Leplat angeſetzt iſt
Die franzöſiſche Kriminalgeſchichte iſt damit wieder um
einige ſkandalöſe Kapitel bereichert worden

Ein Selbſtmord unter dem Gelächter
der Zuſchauer.

In der deutſchſprachigen Gemeinde Tolnansés
meti (Komitat Tolnau) veranſtaltete dieſer Tage
ein Liebhaberverein eine Theatervorſtellung der ein
beifallsfreudiges Publikum beiwohnte Man lachte
viel und herzlich. Nach der Vorſtellung betrat zu all
gemeiner Uberraſchung ein 19ſähriger Burſche namens
Ludwig Mezei, der ſelber mitgeſpielt hatte noch ein
mal die Bühne und richtete an das Publikum die
Worte: Bisher habt ihr gelacht, ſetzt wird es ernſt
Die Leute lachten noch mehr, als Mezei das Gewehr,

das in dem Bühnenſtück eine Rolle geſpielt hatte
d ſeine Bruſt vichtete Erſt, als ein Schuß krachte
und ein Blutſtrahl die Bretter der Bühne rot färbte,
erſtarb das Lachen. In den Taſchen des jungen
Mannes wurde ein Zettel gefunden, in dem er die
Tat auf einen Familienzwiſt zurückführt. ErToch e hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus
gebracht.

Jubiläum einer 20jährigen Gans
Jubiläen bei denen ein faftiger Gänſebraten eine

beherrſchende Rolle ſpielt ſind keine Seltenheit. Eine
Jubelfeier aber in deren Mittelpunkt ſich eine wohl
genährte, im ſtattlichen Alter von 20 Lenzen ſtehende
Gänſemama befindet, verdient in knappen Strichen
erwähnt zu werden. Jn der Ortſchaft Borzas in
Siebenbürgen lebt eine rechtſchaffene Bauernfamilie
Agoſton, die in ihrem Haushalt ſeit zwei Jahrzehnten
eine auf den Namen „Lidi“ hörende Gänſemutter
hegt. Dieſe ehrwürdige Stammittter hat Zahlreiche
Gänſegenerationen vor ſich den „Weg alles Fleiſches
wandeln ſehen, und die Familie Agoſton hat be
ſchloſſen die Verdienſte der treuen Hausgenoſſin durch
ein Feſtbankett zu würdigen Das brave Geſchöpf wird
mitten auf der Feſttafel einen Ehrenplatz erhalten und

dort an gauserleſenen Maisdelikateſſen und an
deren Leckerbiſſen gütlich tun können. lbſtverſtänd
lich ſind alle Honoratioren des Dorfes zu dem Jubi
bäumsfeſt geladen

Sparen
durch

Schlafzimmer, Birke pollert,

günstig. Einkauf

Sehrank 180 em, volltürig 675.
SpeisezimmerNußbaum poliert komplett 49

Kuche, 140 em, mit Aufwaseh-tisch Köwplett 198.-
Möbelfabrik

C. Hauptmann
Halle (Saale) Kl. Ulrichstr. 36

Leitung Franz Rößner
Hauptſchriftleiter“ Dre Hanns Thormann.

Berantwortlich“ i er pol. Hängs Thormann ſürPolitit und Volkswirtſchaft Franz Rößtzner für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolitit und
a ge en Paul Kündt für Kreisnachrichten Und Gerichtsſaal, tto Georg für Sport Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Zehlt h. für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

wenn Du einmal nicht mehr da lein wirſt wenn lie heiraten möchte, aver
das Geld kür die Ausſteuer kehlt und auch die Mutter ihr nicht helken kann:

mit ihren Haaren
lächelnd an. Armes, fremdes Kind, das in ihren ge

Maria und Friederike ſahen ſich

e Kreis hineingeſchneit warl! Und das ſich ſo
imiſch hier zu fühlen ſchien!
„Die Schweſter ſagt, du kannſt tanzen! Tanz doch

mal!“ O ja, kanzen, kanzen, bettelten die Kinder. Fritz
ihr die Hand und zog ſie galant vom Boden auf.

ragend blickte Nadja Friederike an. Würde ſie es
wollen

„Was willſt du, daß ich dange?“
„Den Schmetterlingstanz!“
„Du dannſt ſpielen
„Jch nicht! Aber Marial“
Das freundliche Mädchen ſich an das blitzend

n ſchlug die Taſten an
ielen?“

„Du kannſt ruſſtſches Volkslied
„Jch bann den Roten Sargf an. Jch kann auch

„Nachtigall

„Du ſpielſt beides! Erſt das eine langſam lang
ſam, dann ſchneller, du wirſt ſpielen, wie ich tange

Blitzſchnell hatte ſie die Schuhe von den Füßen ge
ſtreift, um in Strümpfen zu tanzen. Einen Schal, den
ſie beim Kommen getragen, nahm ſie um die Schultern
und breitete ihn aus, wie damals die Fledermaus
flügel. Und nun kanzte ſie. Tanzte für die harmlas
dankbaren Kinder genau ſo graziös und hingegeben
ſehen wo's ihr darauf ankam, den König zu

eſſeln.
Die Blondköpfe ſtarrten ſie an. Au fein!“ ent

ſchlüpfte hin und wieder dem Fritz, ſonſt kein Laut.
Maria ſah kaum auf ihre Taſten. Ganz verzaubert
blickte das ſtille Mädchen auf den fremden, ſeltſamen
Vogel, der ihnen da ins heimiſche Neſt geflattert war.

s Nadja wie damals am Schluß, eng zuſammen
geduckt und ſchmal, mit hängenden Flügeln zurücktrat,
ſtand Marig langſam auf, faßte das fremde Mädchen
um und küßte es zart. Die ſtille, ſcheue Maria

Friederike gingis durch den Sinn Tat ich recht,
Nadfa in unſer Haus zu bringen? Ste iſt ſo anders,
ſo gang anders als wir!“

Jetzt erſchien die Mutter mit einer Rieſenſchüſſel
voll Bütterſchnitten, und Suſanne folgte mit der Kaffee
kanne. Jm Haus Sattler gab's immer noch den köſt
lichen braunen Trank. Viele mußten ihn jetzt ent
behren ſeit Napoleons Sperre der Elbe Und in
deutſchen Ländern paßten die Douaniers auch ſcharf

auf, daß er nicht geſchmuggelt wurde. Aber Weſtfalenwar ja nicht deutſch e ſt
Der Bann, der auf den Kindern gelegen, wich, als
die Anſtalten zum Kaffee ſahen Alles ſchwahte

urcheinander. Nadja wollte jetzt gehen. Sie fürch
bete zu ſtören. Aber Maria nahm die neue Freun-
din an die Hand und führte ſie zur Mutter.

„Mutter, das iſt Nadjal“
Einen Vatersnamen wußte ſie nicht, die Fremde

hatte Men n
„Mütter, und ja hat getanzt, und fein, idir ſchrie Fritz. r o e„Na, denn ſoll ſie jetzt auch eſſen! Kommt Kinder!

Der Vater iſt heute über Land.“
Alles rückte mit den Stühlen. Dann wurde es ſtill.

Das Futtern war eine viel zu wichtige Angelegenheit
bei den Sattler Kindern. Da mußte man ſtill ſein

Nadja ſaß zwiſchen Marig und Riekchen, die ſie
beide mit Speiſe und Trank verſorgten. Nach dem
Haffee mußten die Kinder beim Praäzeptor arbeiten.
Die Mutter war ſchon wieder in den Haushalt ge
ehe und Marig mußte ihr ſetzt helfen Nadſa ver
abſchiedete ſich. Aber du kommſt wieder bat Maria

„Wenn ich darf! O, ich bin dankbar!“
Nadja ging heim Es war ein Löſtlicher Nach

mittag in ihrem armen Leben geweſen.

Nadja war wiedergekommen. Und wenn Mutter
Sattler erſt guch nicht entzückt war über dieſen Zu
wachs ihrer Schar. „Meine das Wort Kinder ließ
ſie ſtets fort, meine ſind ſo anders ſagte ſie ſo
gab ſie doch ſtillſchweigend nach, weil ihre ſanfte Marig,
die ſonſt nie einen Wunſch ausſprach, diesmal wirklich
energiſch für die Fremde eintrat

„Gott, ſon arm Haſcherl“, ſagte Mutter ſchließlich,
„ſehnt ſich nach nem Heim, hat kein Vater und kein
Mutter und Heimweh nach Rußland hat das auch.
Man ſieht's an den traurigen Augen. Die gucken
immer in die Ferne!“

Alſo durfte Nadſa wiederkommen. Sie ſpielte mit
den Kindern, ſie lernte ſogar bei der Mutter ſtricken.
Und wenn mal ein Band oder Haken an ihrer Klei
dung abgeriſſen war, mußte ſie es ſelbſt annähen.

Getanzt hatte ſie nur noch einmal. Fritz hatte was
vom Cſardas geleſen. Nun bat er ſie. Das nächſte
Mal brachte ſte nur ein rotes Stirnband mit, das ſie

wollen Sie ſich dem allen entziehen

um den Kopf wand, und um die Taille eine lange

Schärpe. An den Füßen hatte ſie rote Stiefelchen
Und ſo tanzte ſie den Kindern einen Cſardas. Da
Maria nur den „Roten Sarafan“ kannte, ſo mußte er
auch hierzu geſpielt werden nur das Tempo wurde
von der Tänzerin geregelt. Nun guckten die Augen
kein Loch in die Luft wie Fritz ſonſt fand. Nun blühte
das ganze ſchmale Perſönchen auf wie eine verſchmach
tete Blume, die man ins Waſſer geſtellt hat, oder ein
Goldfiſch, der aus einem kleinen Baſſin wieder ins
freie Waſſer kommt.

Alles lebte an ihr, die Augen, die Hände, der
ganze Körper, bis ſie nach einem Wirbel müde zu
ſammenſank.

Aber nur noch das eine Mal hatte ſie es getan.
Mit feinem Inſtinkt fühlte ſie, daß ihr Tangen nicht
hierher gehöre. Reigen mit den Kindern kangte ſie.
Aber keine Ballettkunſtſtücke. Sie paßten weder in
das ſchlicht vornehme Bürgerhaus noch zwiſchen die
blonden, geſunden, geraden Kinder. Mit Maria gi
ſie auch in die Kirche trotzdem ſie griechiſchkatholiſch
war. Riekchen zog ſich oſt auf ihr Zimmer zurück.
Merkwürdig die Abkürzung Riekchen ſchien nicht mehr
e auf ſie zu paſſen. Sie war älter geworden
veifer.

Kämpfe hatte ſie ausgekämpft in ſich, von denen
keiner der Jhren etwas ahnte Es war zuviel auf
einmal in ihr Leben getreten. Von Nadſa trennte ſie
ein unſichtbares Etwas. Wars das Wort, das dieſe
bei der Blumenmacherin geſprochen, als ſie ihr heißes
Sehnen in das Wort Er kleidete Hatte Nadſa ein
Geſühl des Neides auf die ſchöne Sattler, denn dies
Beiwört hatte ſie in Kaſſel behalten ſeit dem Dorn
röschen-Abend?

Auch ein anderer näherte ſich ihr wieder: Keudels
heim. Er kam mit einer Einladung ſeiner Tante an
Friederike. Sie lehnte freundlich aber feſt ab Wenn
ſch dahin komme, muß ich überall hingehen! Ich danke
Jhnen, Herr von Keudelsheim. Jch möchte nicht in
ſo ein Geſellſchaftsleben hineingezogen werden Es
paßt nicht zu uüns.“

„Aber zu Jhnen paßt es, Demoiſelle.b Sie ſindgeſchaffen um zu herrſchen, zu glänzen! Weshalb
Weshalb waren

Sie an fenem Abend ſo ſchnell verſchwunden Man
hätte Sie zur Königin des Feſtes gemacht!“

Friederike lächelte
(Fortſetzung folgt.)

Die heutige Nummer umfaßt 24 Se en e
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Aphorismen

daß J

Den Glauben an die Macht des Guten erhält man
ſich am beſten, wenn man den Menſchen möglichſt wenig
Guütes zutraut.

Obwohl vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein

Schritt iſt, führt vom Lächerlichen zum Erhabenen
überhaupt kein Weg

Es gibt wohl ein leibliches, aber kein geiſtiges
Exiſtenzminimum.

e e

Die große Liebe
Von Jo Hanns Rösler.

Karin von Straaten dachte eine Minute nach, fuhr
ch nervös mit dem dünnen Tuch über die Stirn dann

ſagte ſie
Ich laſſe bitten.
Ein Herr trat ein. Stellte ſich kurz vor.
„Kriminalkommiſſar Kramer
Wollen Sie bitte Platz nehmen
See ſech dEr ſetzte ſich umſtändlich auf einen der alen

Stühle, ungewohnt der Umgebung, d
der bekannleſten Schauſpielerinnen der Stadt allein
e Jhre jugendliche Schönheit und das
eichte, dünne Gewand des Morgens verwirrten ihn
Sie lächelte ſchmal.

„Sie wollten mich ſprechen fragte ſie.
Ja gnädige Frau. Ich komme in einer ſehr pein
lichen Angelegenheit.„Beurſſſt e mich?“

Nicht direkt Und doch liegt meinem Auftraggeber
daran, daß Jhr Name nicht el gegen wird. Wollen
Sie mir einige Fragen beaniworten

„Bitte!“
„Kennen Sie einen gewiſſen Robert Ravel?“
Sie ſah erſtaunt auf
„Er iſt ein t guter Freund von mir.
Sie kennen ihn ſchon länger
„Gewiß. Schon einige Monate Was hat er mit

der Polizei zu tun?“
Kriminalkommiſſar Kramer ſenkte die Stimme
„Jch komme nicht von der Polizei, gnädige Frau.Eine Anzeige iſt bisher noch nicht erſtattet Vieh

läßt ſie ch überhaupt vermeiden“ Es handelt ſich zu

nächſt nur um den Verſuch einen unangenehmenwiſchenfall aus der Welt zu ſchaffen. Geſtern abend
am der Juwelier e zu mir und bat mich, die
ngelegenheit unauffällig in Ordnung zu bringen.

Mavel hat geſtern ihm eine er kette i

anzig e nd o
v gnädige Frau. An ſeiner Täterſchaft beſtehti Und es liegt leider die h nahe

ame von den Zeitungen bei dem Skandal
mit hineingezogen wird. Sie zeigten ſich in letzter Jeit
häufig in der Geſellſchaft des jungen Mannes Mein
Auftraggeber erlaubt ſich daher, Jhnen den Vorſchla
zu machen, Herrn Ravel zu veranlaſſen, innerhal
bierundzwanzig Stunden das Schmucſtück zurückzu
geben ünd er wird auf eine Anzeige bei der Polizei
verzichten.

Karin von Straaten ſagte nervös
„Aus reiner Nächſtenliebe? Nur um den Namen

einer Schauſpielerin zu ſchonen
„Nicht nur das“, antwortete der Kommiſſar. „Ehr

lich geſtänden er glaubt auch auf dieſe Weiſe ſicherer
das geſtohlene Gut wiederzuerlangen.
Die uſpielerin trat an das Fenſter. Sah aufdie ne re ſtand ſie ſo. Plötzlich drehie ſie

ch um.

„Jch erwarte Herrn
ſi

danke Jhnen“, ſagte ſie.
Ravel in wenigen Minuten. Ich werde die Angelegen

Das Frühjahrshütchen.
nen Schleier und nen Federhut

Das ſteht dem Julchen gar zu gut
„Hütchen“ iſt wieder der einzig richtige Ausdruck

Denn erſtens iſt der neue Frühſahrshiut wieder ſehr
klein und zweitens hat er ein bißchen was Neckiſches.
Es triumphiert die Kappenform. Maßgebend wird
wieder einmal ſein daß eigentlich nur die eine Hälfte
des Geſichtes zu ſehen iſt. Die andere verſchwindet
völlig unter der tief e s Kappe An
dererſeits bietet dieſe Hutſorm Gelegenheit, daß auch
das Haar zu ſeiner Geltung kommt. Die Stirn bleibt
r as Hütchen r wöllig auf der einen Seite

s Lopfes, die andere iſt ſo gut wie unbedeckt. Die
Hutmode des Frühlings wird wieder einmal
ordentlich flott wirken Huil ragt irgendwo ſeit
lich oder am Hinterkopf eine Feder ſenkrecht in die
Luft, kühn und unternehmungsluſtig.

Material Wolle und Stroh, auch Filz, teilweiſe
gleichzeitig verarbeitet, wodurch ſehr hübſche Wirkungen
erzielt werden. Dunklere Farben werden bevorzugt,
Schwarz, Blau, Braun. Aber man ſieht auch ſchwarz
grau, e e blau weiß uſw. zuſammengewirkle

odelle, ſowie hellere graue Hütchen. Die e aven
Bleibt meiſt gewahrt, gelegentlich wird durch einen
kleinen Rand, glockenartig heruntergeſchlagen, die Hut
form mehr betont. Als Schmuck verwendet man über
wiegend Federn und Blumen. Die Kappe mit rn
Federnſchmuck wirkt ſachlicher, dagegen betont ieſenige
mit Blümenſchmuck mehr den Willen zum graziös
Weiblichen.

Die Blumenkappe, die eigentlich ſchon für die
wärmere Jahreszeit gedacht iſt, wird in leuchtenderen,
betonten Farben verarbeitet: Grün, Rot, Blau. Der
Blumenſchmuck iſt meiſt im gleichen Farbton gehalten.
Kleine Blütentuffs ſchweben am Rande der Kappe oben
auf dem Kopf, ſo daß ſie n Hut und Haar eine

J

kleidſame Verbindung ſchaffen, manchmal lugen ſie auch
ünter der kleinen Krempe hervor.

Der Frühlingshut gibt der Frau ein neuartiges Geſicht hauptſächllh dadurch daß der Schleier wieder zur

Geltung konmt Er wird beſonders bei dunkleren
Kappen bevorzugt. Halblang bedeckt er das Geſicht
und gibt ihm einen etwas geheimnisvollen Reiz Zu
gleich wirkt di Wehende e Enden, die am Hut

igt ſind, elegant Und graziös.ehe a Eveline.

heit in Ordnung bringen. Kommen Sie in eiwa einer
Stunde wieder.

Wenige Minitten ſpäter betrat ein junger Mann
das Zimmer Er ſchien nicht älter zu ſein als zwanzigJahre. Seine hohe, ſchlante Geſtalt, ſein tinduchet
Münd und das gepflegte blonde Haar gaben ihm das
Ausſehen eines verwöhnten Jungen aus gutem Hanſe,
der eben aufgeſtanden war und auf einem breiten
Balkon köſtlich gefrühſtückk hatte. Er war unangemeldet
in das Zimmer getreten. Leiſe näherte er ſich der
Frau und a ſie mit einem jungen Lachen.

„Gut geſch afen, Liebſte?“
„Robert?

Nein Herbert, Hellmut, Alfons oder Alfred und
wie ſie alle heißen mögen, die jeden Morgen in dein

immer treten dürfen, um dich heimlich zu umarmen.
omm, küſſe mich! Ich n verhungert nach dir!“

Sie legte ihre warmen Arme um ſeinen Kopf.
„Junge, kleiner dummer Junge!“
et wurde ſein Geſicht ernſt. Faſt wie ein Er

wachſener ſah er aus.
Ich habe dir etwas mitgebracht, Karin.“
„Mitgebracht

Seſchet Du wirſt Augen machen! Ein großes, großes
nk!
ie erſchrak. Dachte an den Beſuch vor wenigen

Minuten, den die Uberraſchung der Umarmung voll
übertönt hatte.

„Du ſollſt mir doch nichts ſchenken, Robert!“
„Jch habe dir auch noch nie etwas geſchenkt. Jch

habe immer gewartet, bis ich dir einmal etwas ganz
Wunderſchönes bringen kann. Und heute kann ich dir
etwas Wunderſchönes bringen.

Er zog aus ſeiner Taſche ein ſchmales Etui. Auf
blauem, hohem Samt gebettet lag eine Perlenkette von
mattem Grau. Die Perlen lagen wie kleine, zarte
Tiere im Schlaf und atmeten leiſe Ein wenig fiel die
Sonne vom Fenſter her auf ihr Bett.
h S ſtand ſtill und nahm das Geſchenk in
ihre Hand.

„Warum haſt du das getan?“ ſagte ſie leiſe„Weil ich dich liebe ſag
Plötzlich war ihre Stimme hart:

Vo haſt du den Schmuck her
„Gekauft. Gekauft natürlich
„Du haſt doch kein Geld.“
„Jch hatte kein Geld. Aber jetzt habe ich viel Geld

n e geerbt. Ganz unerwartet. Glaubſt du mir
nicht

Seine großen Augen hingen mit erſchrockenem Blick
an ihren Lippen

„Jch habe dich doch ſo lieb, Karin“, ſetzte er leiſe
hinzu als ſie ſchwieg

Sie nahm ſeine Hand.
Robert ich weiß woher du die Perlen haſt
Nein nein!“

e e nwnsRobert Ravel ſank nach vorn, legte ihre Hand auf
ſeine heißen Augen.

h wollte dir einmal etwas ſchenken, Karin.
Du biſt ja ſo ſchön! Bu biſt ſo reich! Jch mußte dir
doch zeigen, wie ich dich liebel Das Schönſie war nicht
ſchön genug für dichl! Ich bin arm, die andern ſind
reich Die Reichen nehmen dich mir weg.

Ich liebe dich doch Robert
„Jch bin ſo arm, die anderen ſind ſo reich“, wieder

a er. Sein Mund formte die Worte immer wie
r, immer wieder als wenn ſeine Seele ſich

von der Angſt befreien wollte, als wenn ſein Mun
dieſe Worte jede Nacht im Traum geſprochen hätte,

wieder „Ich bin ſo arm, die anderen ſind ſo
reich!“

Sie küßte ihn auf den ruheloſen Mund.
„Geh e nach Hauſe Robert“, ſagte ſie. 9

werde die Sache in Ordnung bringen. Ich habe d
lieb und werde dich immer lieb haben. Die Perlen
behalte ich, als dein Geſchenk, als einen Teil deiner
Liebe. Je werde mit dem Juwelier reden. Geh nach

unge.“Hauſe

Robert Ravel ſtürzte nach der Tür.
„Nie wieder! Ich werde dich nie wiederſehen!“
Eine halbe Stunde ſpäter reichte Karin v. Straaten

dem Kommiſſar Kramer einen Scheck über zwanzig
tauſend Pfund

„Jch behalte den Schmuck ſagte ſie.
hat nur vergeſſen, meinen Namen zu nennen.
Verſehen.“

Jn einem kleinen Café der Stadt trafen ſich zwei
„Haſt du den Schmuck eingelöſt, Kramer
Der andere nickte

Hier iſt die Hälfte„Jal Bare zwanzigtauſend!

für dich, Ravel.“ JDer Junge ſteckte das Geld langſam in die Tafche.
Eigentlich war ſie doch ſehr nett, dieſe Karin“,

ſagte er dann. „Wann wird ſie merken, daß dieſe Kette
nur eine gutgemachte Jmitation iſt

Der Koömmiſſar Kramer lachte
„Niemals! rauen wiſſen ja ſo ſelten, ob der

Schmuck, den ſie kragen, und das Herz, das ſie lieben,
echt ſind.

„Der Junge
Ein

Der Arzt und der Schotte.
Groteske von Carmen Bud.

Die Geſchichte von dem Schotten, der auf beiden
Augen am Frauen Star erblindet iſt und, als derr 20 Puat für die Operation verlangt, erwidert

Zu teuer Sir! Dann vperleren Sie nur ein Augel!“
p die Geſchichte will ich nicht erzählen, ſondern
olgende:

n einem kleinen ſchottiſchen Fiſchplatz begab es ſichtag daß der ſteinreiche Händler Me Jolliff ſchwer

erkrankte. Hat er Gräten im Magen oder den lehten
Streik der ſchottiſchen Fiſchweiber? Der volle Schäfer
ſchüttelte diesmal bloß den Kopf und ſchüttelte ſo lange
bis der Patient nur noch ſo pfeift, auf dem Matthäi
am letzten Loch ſozuſagen Na, und da wird es denn
klar, und die Familie kann es nicht mehr erſchreckt ge
dankenüberſpringen: Die Kapazität aus London muß
kommen.

Schön. Aber was zuerſt aus London kommt, iſt der
Koſtenanſchlag, und hierbei muß ſich die Familie erſt
mal ſetzen. Me Jolliff aber ebchelt indes nur noch

So T es ſein. Man geht auf alle Bedingungen
ein, die geſtellt wurden, unhandelbar, wie ſichs für eine
Kapazität gehört Operation 50 Pfund, net deraheſteen Bezahlung des Aufenthalts. Eine kleine

ulante Formel e dahinter Falls Patient inzwiſchen
bereits verſtirbt, ſind nur Fahrt und Aufenthalte
ünkoſten zu vergüten. Und dann kommt die Kapagität
und betritt Schottlands Boden auf die Minute

Am Bahnſteig wird ſie von einer Gruppe ſchwer
erlumpter Elendsgeſtalten umzingelt, die rührend

8 bin ſo arm, ich bin ſo krank niemand
ann helfen! Sie groß SMathe See mt geſund!“ und von vorn Es ſt

jammervoll. Und Sir verſpricht nach rechts verſpricht
nach links e unterſüchen, operieren wenn nötig,
ganz umſonſt. Den armen Teufel, den man da au
einem Schubkarren hergefahren will er ſogar glei
in Angriff nehmen. Jſt noch Zeit, bis er bei ſeinem
h e Patienten, dem Händler Me Jolliff, be
tellt iſt.

Und dann ſteht der berühmte Arzt aits London im
en ſie n des Orkskrankenhäuschens, macht
einen glücklichen Eingriff an dem Schubkarrenkerl und
unterſucht r zwei weitere Vertreter der ſtädtiſchen
Armut. Gerade wäſcht er ſich zum vierten Male die
Hände, als ein heulendes Mädchen e und rück
ichtslos in den Raum ſtürzt und brüllt: „Jch ſoll
hnen ſagen, Miſter Me Jolliff iſt eben geſtorben

Nün, eine Kapazität iſt ja über alle Fälle des
Lebens und Todes erhaben. Sie ſpricht ihr Beileid
aus und fährt nach London zurück Und darauf tritt
die kleine kulante Formel in ſeien Familie M Jolliff
braucht nur Fahrt und Aufenthaltsunkoſten der Ka
pazität zu tragen. Sie trägt es, ohne mit der Wimper
zu zucken, und es zuckt nicht einmal der ſteinreiche
Händler Me Jolliff ſelbſt, denn er ſagt ſich mit Recht:

Sir, Sie ſind groß, Sie wiſſen alles
Dee

Auf einem Schubkarren habe i
Sterben noch Geld geſpart. Da
nobel ſein.

Sie vornehmer Herr!“
Szene an einem Poſtſchalter.

Sontag vormittag auf einem der Poſtämter im
Weſten Berlins. Vor dem einzigen gebffneten Schalter
ehe e geſtikulierend eine Fran mit zorntotem

eſi

gelegen und im
ann ich wohl jetzt

„Sie ſind wohl ein ganz vornehmer Herr“,
n ſie auf den Beamten ein, „daß Sie einen hier
lange warten laſſen noch und nochl Wegen Jhnen

brennt mir zu Hauſe der Braten an. Jawohl,
wegen Jhnen, Sie vornehmer Herr Sie Jhre
Stimme ſchlägt über

„Aber ich bitte Sie, meine Dame“, antwortet der
Beamte ruhig. Ich bin ganz allein hier und muß die
poſtlagernden Sachen in die Schließfächer legen

Die können warten“, ſchnappt die Frau erboſt z
„Die, mit ihre Liebesbriefe Eine halbe

Stunde fummeln Sie jetzt ſchon da hinten rum. Die
Beine hab ich mir in den Leib geſtanden. Und mein
Braten, der känn ja ruhig anbrennen, nicht wahr, Sie
vornehmer Mann?“

„Ber Herr war doch aber höchſtens fünf Minuten
en wirft ein junges Mädchen zaghaft ein. Die

rau dreht ſich un und ſtemmt die Hände in die
Hüften. Sagen Sie mal, was haben Sie ſich eigent
lich in meine Angelegenheiten zu ine Sie junges
Ding Aber warten Sie nur“, droht ſie den Be
amten und geht zum Schreibpult in der Mitte des
Raumes. zeig Sie bei Jhrer Behörde an. Da
ſollen Sie mal ſehen, was Jhnen paſſiert. Sie reißt
ein Telegrammförmular vom Haken und beginnt haſtig
es zu bekritzeln. „So“, ſagt ſie und tritt wieder an
den Schalter. „So. Hier habe ich mir alles aufge
ſchrieben. Bis zum oberſten Poſtmeiſter gehe ich Sie
vörnehmer Herr, der das Publikum warten läßt.
Doppelt bezahlen müßte man Sie. Sie ſchäumt förm
lich vor Wut. „Und Sie ſind ſchuld, daß mein
Braten (Ja, nun wird er wohl wirklich an

re r gert de n erachte, der Beamte ſagt jetzt der Frau gehörigBeſcheid oder pariert ihre Bosheit mit kalter Irhuie
Er tat keines von beiden. Er verſuchte es erſt mit
einer ſachlichen Erklärung, und als er ſah, daß die
nichts nützte, ſchwieg er. Er blieb ruhig, er benahm
ſich vollkommen korrekt,

Als die Frau herausgeſtürmt war, bat er mich, die
ich den größken Teil der Szene mitangehört hatte, um
meine Adreſſe. Falls ſie mich wirklich anzeigt

ch habe ſie ihm gern gegeben. Und ich bürde gern
einer Behörde bezengen, daß der blonde, ſchlichte Mann
inter dem Schalter in dieſer Situation in der Tat das

war, was die Frau ihm ſinnlos, hyſtexiſch, fortwährend
ins Geſicht ſchleuderte- ein vornehiner Men ſh.

d See reingewürgt
zum Thema Ohrfeige.

Immer ſehr aktuell! Laſſet uns doch einmal hören,
welchen e er Wandel die Androhung der Back
pfeife in den letzten d bei uns gemacht hat.

Man gibt, ſchlägt, langt oder haut nämlich „keine“mehr. („Eine“ helßt Ohrfeige, man fügt's nicht erſt

hinzu, man weiß, was gemeint iſt. Ein paar heißtmehrere Ohrfeigen.) 9
Alſo 1882 kann man „eine“ gepinſelt, geklebt, ge

kleiſtert, gereicht und gebimſt kriegen.
In freilich unzureichender, Umgehung des Waffen

verbots kann man einem „eine“ donnern, knallen oder
krachen.

Unter uns Radiobaſtlern funken wir uns eine, wo
bei der „Sender“ beſſer dran iſt denn der Empfänger

Bitter muß es ſein, eine „gewuchtet* oder gar „rein
gewürgt“ zu bekommen, da läßt man ſich ſchon lieber
eine „brezeln“, muß ich ſagen.

Feminium drückt ſich graziöſer aus. Katrin droht
Urſel an, ſie ſähe ſich genbtigt, ihr eine zu ſchweben
Das iſt zwar vorerſt noch berliniſch balde,
balde ſchwebten wir auch

Der tägliche Schulweg.
Nur noch wenige Wochen und unſere kleinen

Abeſchützen werden ihn zum erſten Male wandern, den
täglichen Schulweg. Das iſt ſchon jetzt für viele Mütter
eine Sorge. Ganz beſonders in der Stadt iſt der
en oftmals nicht ungefährlich Zwar die erſten
Male pflegt die Mutter das Kind zur Schule zu bringen
und abzuholen, aber beſonders bei überlaſteten Haus
d iſt das nicht immer möglich. Andererſeits ſollas Kind in der Stadt auch feühgeitig dazu erzogen
werden, ſelbſt auf ſich achtzugeben und ſich im ſarlen
Verkehr ſelbſt zurechtzufinden. Darum iſt es emp-
fehlenswert, e die Mütter, deren Kinder zu en
ne werden, ſchon jetzt, wenn ſie mit ihrem
Kinde ſpazierengehen, den laäglichen Schulweg ein
ſchlagen. Beſonders wenn es um eine weitere

trecke in der Stadt handelt, ſoll das Kind den Weg
genau kennenlernen. Es muß wiſſen, wo der Fahr
damm überſchritten wird. Man wird ihm zeigen daß
es Ausſchau halten muß, ob ein Auto nahi, und ihm
bedeuten, daß es mit dem überſchreiten des ahrdammes
warten du bis die Straße frei iſt.

Auf dieſe Weiſe t die Mütter auch in der Lage zu
kontrollieren, wieviel Zeit das Kind für den Schul
weg braucht. Es ſt aber falſch das Kind zur Schule
a in letzter Minute fortzuſchicken. Der Schulwec
ſoll ſo zurückgelegt werden, daß immer noch etwas Zei
bleibt. Nur ſo kann es vermieden werden, daß das
Kind in Eile über den Fahrdamm laäuft, gleichgültig,
ob Autos kommen oder nicht. Die Zeit muß aus
reichen z das Kind unter Umſtänden in Ruhe warten
kann, bis die Straße frei iſt. Frau Agnes.

Warum zu Hauſe bleiben?
Es iſt die Anſicht vieler Frauen, daß Geldknapp

I ſchlechte Wirtſchaftslage uſw. es unbedingt zur
flicht mache ſich wie eine Schnecke in ſein Haus zu

verkriechen. Die Scheu auszugehen die meiſt aus dem
Gefühl der Zweckloſigkeit erwächſt, iſt beſonders bei
jüngeren arbeitsloſen Menſchen zu finden, die unterder Schwere dieſes Zuſtandes beſonders leiden. Das
drückende Bewußtſein, keine zwingende Arbeit zu haben,
das was man tut, lediglich zu iun, um die Zeit tot
zuſchlagen e Empfinden trägt in vielen Fällen
dazu bei, die Menſchen einſiedleriſch, ängſtlich und

überwinden. Mütter, Hausfrauen, ſie alle ſollten ſich
bemühen, dem Arbeitsloſen die Unluſt zu nehmen und

ihm neuen r e zu geben.Keine Arbeit haben, das darf nicht heißen, ſich vor
der Welt zu verſchließen, darf nicht bedeuten, den Kon
takt mit der Menſchheit aufzugeben Ja, gerade dieſer
tändige Kontakt iſt wichtiger denn e. Nicht allein
ür den, der keine Arbeik hat und aus dieſem Grunde
edrückter Stimmung iſt, ſondern auch für alle jeneie die Härte der Je durch Sorgen aller Art, Ge

en Zukunftsſorgen uſw. beſonders zu ſpüren
en.

Warum zu Hauſe bleiben? Wir müſſen hinaus,
hinaus unter e e ins Leben. Die tauſend
Möglichkeiten, die die Welt demjenigen bietet, der ſich
in ihr umſchaut, ſie alle kommen nicht zu uns ins
a Man muß ſie ſuchen. Das Wort „Ausgehen“
ann heute für viele nicht mehr den Sinn haben, daß
Theater, Kinos, Cafés r werden. Zum minde
ſten iſt dieſe Möglichkeit für vlele en i ihr h ein
geſchränkt und an den meiſten Tagen ſt ihr Beſuch
durch zwangsweiſe Einſchränkung unmöglich gemachtDa heißt es „Ausgehen“ lernen, ohne Geld auszugeben.

Auch das will gelernt ſein
Dem, der mit lebendiger Anteilnahme durch die

Stadt geht, bieten ſich tauſend anregende Möglichkeiten
Der Geiſt weitet ſich und wird bewahrt vor dein Ab-
tumpfen. Dazu iſt allerdings Voransſetzung, daß wir
chauen lernen und nicht mit offenen Augen ſchlafend

unſeren Weg r Man muß ein Auge haben für
Gartenanlagen, für Bauwerke, für Kunſiwerke, die ſich
völlig gratis jedem Bürger darbieten. Wir ſollten ein
mal annehmen, daß wir als Ausländer oder als Orts
u in unſere Stadt kämen. Was würden wir tun d

ir würden zunächſt wahrſcheinlich nicht als beſondere
Wichtigkeit die Caféhäuſer anſehen, denn ſie bleiben ſich
ſchließlich in jeder Stadt gleich Wir würden ſtaunend
und mit Intereſſe vor den Schönheiten dieſer Stadt
ſtehen, wir würden verſuchen, die in ihrem ſpezifiſchen
Leben, in ihrer Eigenart zu erfaſſen.

Wer macht den Verſuch, einmal ohne Geld aus

zugehen t2.Ein bißchen Schönheitspflege.
Der Kampf gegen vie Falten.

Das iſt der Schrecken jeder Frau die erſten Fall
menſchenſchen zu mochen. Und das gerade gilt es zu chen. Scheinbar härmlos tauchen ſie zuerſt unter den

Augen und an den r im Augenwinkel auf.
„Lachfalten“ ſagen wir uns beruhigend, man a beimLachen nicht ſehr die Augen zuſammenkneifen Aber
dieſe Erklärung iſt en Warum hatten wir
bisher keine alten Der Grund iſt einfach darin
u ſuchen, daß das en Geſicht zuerſt in die
ugen herum zu altern beginnt Dieſer Prozeß fängt

oft ſchon tig an. Es gibt Menſchen, die ſchon An
fäng zwanzig die erſten Fältchen unker den Augen be
kommen. Die Haut iſt unterernährt, und es gill, ihr
die r Aufbauſtoffe rechtzeitig uzuführen.Kampf den Fältchen! ie ehe wir
S vor? Am beſten wird ein Flanelltuch in ges

aſſer getaucht, ausgewunden, übers Geſicht gelegt und
mit den Händen feſtgedrückt. Nach ein paar Minuten
wird das Tuch abgenommen und in eiskaltes Waſſergelegt. Das Eeſ wird nun gut eingefettet; na
einer Minute wird die Creme mit einem Wattebauſ
entfernt. Jetzt wird das eiskalte Tuch wieder auf das
Geſicht gelegt. Mit der einen Hand halten wir es
feſt, mit der anderen klopfen wir mit den Fingern in
kurzen leichten Schlägen über Wangen, Naſe, Stirn

und Schläfen. L.
Humoriſtiſches.

In der Zwangslage. Richter „Sie ſind beſchuldigt,
eine Zither, die der Kläger Jhnen zum Aufheben ge
geben hat, verkauft zu haben. Was haben Sie zu er
widern?“ Angeklagter: „Meine beiden Töchter
fingen bereits an, darauf zu ſpielen

Felkabnahme. „Mein Mann iſt im Sportverein
zwanzig Pfund von ſeinem Fett losge worden
„Was betreibt er denn für einen Sport „Gar
keinen Er hat eine Vertretung in Speiſefettl“

Ein brauchbares Hienſtmädchen. Die Frau des
Hauſes zum Dienſtmädchen Verſtehen Sie ein Fahr
rad zu reinigen?“ Das Mädchen: „Nein, gnädige
Frau, aber ich kann Jhnen ſagen, wo ich das meinige
reinigen laſſe.“

e

Der Leidende. Liebſt du mich, Hannelores
„Blödſinnig!“ Biſt du jeden Opfers fähige
Mit Jnbrünſt.“ „Dann verkaufe das Klavier
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Praktiſche Winke e
für den Frühkartoffelbau

Von Dipl.-Landwirt Kurt Müller, Rheinberg.
Jn den letzten Jahren wurden immer noch große

Mengen Frühkartoffeln eingeführt, und zwar haupt
ſächlich in den Monaten Juni, Juli und Auguſt, alſo
zu einer Zeit, in welcher aus dem Jnlande der jewei
lige Bedarf ſehr wohl geliefert werden könnte. Die
Zuſpitzung der deutſchen Deviſenlage macht es not
wendig, in der kommenden Zeit für ausländiſche Nah
rungsmittel, ſofern ſie innerhalb Deutſchlands erzeugt
werden können, kein Geld an das Ausland abzugeben.Um daher den deutſchen Markt noch mehr als ehe

für den heimiſchen Frühkartoffelbau zu erobern und
der ſteigenden inländiſchen Nachfrage gerecht werden
zu können, iſt die weitgehende Anpaſſung an die Markt
anſprüche und die zielbewußte Verbeſſerung der An
bautechnik dringendes Erfordernis. Jn gleicher Weiſe
wird hierdurch die unbedingt notwendige Rentabilität
entſcheidend beeinflußt.

Die Klima- und Bodenverhältniſſe ſind in Weſt
deutſchland für den Frühkartoffelbau durchweg ähnlich
günſtig wie in dem bekannten Einfuhrland Holland.
Von weit größerer Bedeutung iſt jedoch das Markt
und Abſatzproblem, das heute zu den aktuellſten
Fragen der Agrarpolitik überhaupt gehört. Und ge
rade hier bieten ſich bei dem großen Bedarf des rhei
niſch weſtfäliſchen Induſtriegebiets beſonders günſtige
Möglichkeiten. Es bedarf keiner Frage, daß die Stan
dardiſierung der Auslandware die ſtaatliche Förde
rung und ſchließlich die Voreingenommenheit des deut
ſchen Verbrauchers den Abſatz der ausländiſchen Früh
kartoffeln weſentlich erleichterte. Jn richtiger Erkennt
nis dieſer Lage ſind in den Haupterzeugungsgebieten
des Weſtens in den letzten Jahren neuzeitliche Abſatz
organiſationen durch Einrichtung von Verſteigerungs
großmärkten nach holländiſchem Vorbild (Veilings) ge
ſchaffen worden, die in ihrer Art und Ausſtattung
vorbildlich ſind. Sie ermöglichen dem Erzeuger einen
reibungsloſen und ſchnellen Abſatz ſeiner Produktion
Dafür muß dieſer ſich den Marktanſprüchen, insbeſon
dere im Hinblick auf Qualität und Aufmachung, an
paſſen und ſein Hauptaugenmerk auf die Verbeſſerung
der Anbautechnik richten.

Oberſter Grundſatz für die Technik im Frühkartoffel
bau iſt: einwandfreie Ware ſo früh wie möglich zu

liefern. Denn ſchlechte Ware vermindert den Preis
erlös wie jeder Tag Ernkeverzögerung. Die Haupk
erforderniſſe zur Erfüllung dieſer Bedingungen liegen
in der richtigen Sorken- und Sagatgutwahl, ord-
nungsgemäßen Aufbewahrung und Vorkeimung des
Sagigütes, gausreichenden Bodenbearbeitung und
Düngung, ſowie rechtzeitigen Ernte und Verkauf.
Für den eigentlichen, auch „zünftig“ genannten

Frühkartoffelbau, der mit ſeinen erſten Lieferungen
ſchon von Mitte Juni ab auf dem Markt erſcheint, iſt
nach den vielen Verſuchen und Erfahrungen der letztenJ S n J üche. Sie dert ei in lture e e e en e nſprüchen des Erzeugers und des Marktes weitgehend
entſpricht. Bei der Auswahl des Saatgutes muß
Grundſatz ſein, nur als Hriginalſgat ganerkanntes
Pflanzgut zu verwenden. Für die Höhe des Ertrages
ſpielt die Knollengröße eine wichtige Rolle. Mit ſtei
gender Größe wird ein abſolut höherer Ertrag der
Einzelſtaude erzielt. Große Pflanzknollen bringen
eine raſche Entwicklung und größere Widerſtands
fähigkeit der Stauden gegen Krankheitsbefall und Spät
froſtgefahr.

Von der Aufbewahrung und richtigen Vorkeimung
des Pfl es vom Einkauf im Herbſt bis zum Ausrn ängt der zukünftige Ertrag maßgeblich ab.
Der Aufbewahrungsraum muß froſtſicher, gut durch
lftbar ſein und eine Belichtung möglichſt mit vollem
Tageslicht zulaſſen, denn nur ſo iſt die Gewähr ge
geben, daß die vorgetriebenen Keime kurz und dick
bleiben. Auf gleichmäßiges Aufgehen möglichſt vieler
Augen iſt zu Für den Großanbau ſind zweck
entſprechende Vorkeimhäuſer nach holländiſchem Muſter
unerläßſch. Das Saatgut ſelbſt wird in beſonderen
Vorkeimkäſten in der brauchbarſten Größe von 50)35
Zentimeter aufbewahrt.

Solange gleichmäßige Winterkälte herrſcht, kann den
Gewächſen nichts Schlimmes paſſieren, denn ihre
Lebensfunktion iſt auf das geringſte Maß reduziert,
und die jungen Knoſpen ruhen wohlverwahrk in
Hüllen von höchſter Zweckmäßigkeit und Einfachheit.
Aber gerade nach ſtrengen, klaren Froſtnächten ſpendet
die Sonne nun bisweilen ſchon mehrere Stunden er
hebliche Wärme. Zwar reicht dieſe glücklicherweiſe
nicht aus, um das Pflanzenleben allgemein zu be
einfluſſen, wohl aber entſtehen durch längere einſeitige
Beſtrahlungen von Süden und Weſten in den Pflanzen
Spannungen, die zu Zerreißungen äußerer oder innerer
Schichten führen. Das letztere nennen wir Erfrieren.
Es kommt umgekehrt auch dadurch zuſtande, daß die
Sonnenwärme die Säfte der Pflanze dehnt, ſie in die
Gefäße hebt, wo ſie bei plötzlicher Abkühlung gefrieren
und die Zellwände zerſprengen. Dieſe Vorgänge
wiederholen ſich in größerem oder kleinerem Um
fänge jedes Jahr; trotzdem brauchen wir ſie nicht allzu
tragiſch zu nehmen und können uns auf den Schutz
beſonders empfindlicher Gewächſe beſchränken, indem
wir an ſonnigen Tagen Bretter gegen die Südſeite
ſtellen oder die Sonnenbeſtrahlung in anderer einfacher
Weiſe ablenken.

Im Ziergarten muß die Düngung nun zu Ende ge
führt werden. Wo auf Raſen Miſt geſtreut wurde,
da harken wir ihn bei Tauwetter gleichmäßig aus
einander, ſonſt entſtehen Geil- und Faulſtellen. Haben
wir zwiſchen die Gehölze Miſt gegeben, und konnten
wir ihn nicht unterbringen, weil die Erde gefroren
war, dann ſuchen wir dies jetzt einigermaßen nachzu
holen. Wo Miſt offen liegenbleiben muß, da entſtehen
durch Entweichen der Stickſtoffgaſe Verluſte; der Scha
den iſt aber nicht ſo groß, daß man deshalb lieber nicht
düngen ſollte. Stehen Bäume im Raſen, die Nahrung
haben müſſen, dann ſtreuen wir in weitem Umkreiſe
um die Kronentraufe jetzt bei Tau oder Regenwetter
je Quadratmeter 20 Gramm Hakaphos (Harnſtoff-Kali
Phosphor). Das gleiche geſchehe unter ſchwächlichen
älteren Gehölzgruppen, überhaupt bei allen Sträu
chern, die keinen oder zuwenig Miſt bekommen haben,
beſonders aber bei den Frühblühern.

Uber die Frühjahrsdüngung im Garten, die in
erſter Linie eine Skickſtoffdüngung zu ſein hat, ſei
allgemein geſagt: jede Pflanze braucht eine ganze An
zahl Aufbauſtoffe, die ſie hauptſächlich der Erde ent
nimmt. Manche werden in wingzigen, andere, wie
Stickſtoff, Phosphorſäure, Kali und Kalk, in größeren
Mengen verarbeitet. Tritt Mangel an einem einzigen
Stoff ein, dann ändert auch reicher Vorrat an allen
anderen Nährwerten nicht nur nichts an der Tatſache,

Die Frühkartoffel ſtellt an die Pflege und Dün
gungsmaßnahmen des Bodens beſonders hohe An

kürze Vegetationszeit von noch nicht drei Monaten
und die dadurch bedingte ſchnelle Nahrungsaufnahme
ſowie der ohnehin ſtarke Bedarf der Kartoffel an Nähr
ſtoffen erfordern neben einer mittleren Stallmiſtgabe
eine veichliche Beidüngung in leichtlöslicher Form. Es
iſt eine Tatſache, daß die großen Erfolge der Holländer
micht zuletzt hierin begründet ſind und daß man in

n e e cm Zuverläſſige e haben gezeigt,
erſt hohe Gaben, und zwar bis 10 d2z ha 4025 Kall,
8 dz/ha Phosphorſäure in leichtlöslichem Superphos
phat und 4 dz ha Stickſtoff in Form von Ammonſul
fatſalpeter (LeunaMontan) den Anbau am beſten
lohnen. Es mögen dieſe Zahlen reichlich hoch er
ſcheinen, jedoch iſt zu berückſichtigen, daß die nicht aus
genutzten Gaben der Nachfrucht zugute kommen, ſomit
nicht verluſtig gehen.

Die Pflanzzeit richtet ſich nach dem jeweiligen
Wilterungscharakter und ſollte erſt nach genügender
Erwärmung des Bodens ekwa Anfang April erſolgen.
Bewährt hat ſich eine möglichſt große Pflanzweitke
bis zu 7060 Fenkimeter. Dadurch wird die Durch
lüftung des Bodens geförderk und die Boden

Gartendungung im

e

Kleingärkne
Spaätwinter

daß die Pflanze Not leidet, kümmert und ſchließlich
eingeht, ſondern die Pflanze vermag auch von dem
Vorrat nur ſo viel aufzunehmen, wie dem in geringſter
Menge vorhandenen Nährſtoff entſpricht, alſo zuwenig.
Um die Stoffe, die nur in kleinen Mengen verbraucht
werden, brauchen wir uns nicht zu bekümmern. Sie
ſind entweder ausreichend im Boden vorhanden, oder
werden dauernd neu von den Bakterien erzeugt. Auch
den Kalk können wir jetzt beiſeite laſſen, weil er ſchon
im Herbſt und frühen Winter gegeben ſein ſoll. Es
bleiben alſo nur die drei ſogenannten Hauptnährſtoffe:
Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali. Von dieſen iſt
der Stickſtoff der wertvollſte und gegenwärtig auch der
wichtigſte. Während man nämlich die beiden anderen
ſchon im Herbſt einbringt, weil ſie in ihren häufigſten
Formen langſam löslich ſind, pflegt man den Stick
ſtoff erſt vom zeitigen Frühjahr an, unmittelbar vor
und teilweiſe während der Vegetation zu geben, weil
er ſofort aufgenommen werden kann, und bei zu früher
Anwendung teilweiſe verlorengehen könnte.

Einerſeits, um die Pflanzen zur Aufnahme größerer
Mengen Stickſtoff zu befähigen, alſo um ihren Ertrag
weſentlich zu ſteigern, andererſeits zum Ausgleich
eines etwa vorhandenen Minus an anderen Nähr
ſtoffen, endlich aber auch, weil es für den Gärtner
bequemer und wirtſchaftlicher iſt, werden in neuerer
Zeit Volldünger erzeugt, die neben dem ſofort löslichen
Stickſtoff auch ſchnell löslichen Kali und ebenſolche
Phosphorſäure in zweckmäßiger Mengenzuſammen-
ſetzung enthalten. Jm Garten verwendet man am
beſten für alle Zwecke den Volldünger Hakaphos
(HarnſtoffKaliPhosphor), von dem ein Spezialeimer
von 25 Kilogvamm brutto vollauf genügt, um einen
dichtbeſetzten Garten von 1000 Quadratmeter ausgiebig
zu düngen, und zwar vom Frühjahr bis zur Ernte.
Die hohe Konzenktration der Nährſalze ermöglicht es,
mit ſolchem Eimer Salz erheblich mehr Nährſtoffe in
den Boden zu bringen, als mit einer großen Fuhre
Miſt, wobei auch ins Gewicht fällt, daß, wie geſagt,
der Dünger ſofort reſtlos in Löſung geht und auf
genommen werden kann, während die Nährſtoffe des
Stallmiſtes im erſten Jahre nur zu einem Drittel auf
geſchloſſen werden. Das hat auch der Ackerbau er
kannt. Hier werden viel größere Mengen verbraucht,
und der Landwirt muß genauer rechnen als der Lieb
habergärtner. Trotzdem kauft er in jährlicher Steige
rung Nitrophoska, einen Volldünger, der ſe nach dem
Verwendungszweck verſchieden zuſammengeſetzt iſt.

Alle Vorteile der Düngung mit Handelsdüngern,
das ſei auch hier betont, reichen aber nicht aus, den
Stallmiſt etwa zu verdrängen.

weit höherer Ertrag zu einem ſpäteren Erntezeitpunkt.
Stets darf dabei die Marktfähigkeit nicht unbeachtet
bleiben. Wichtig iſt, daß die Kartoffeln beim Sammeln
ſofort in zwei Größen ſortiert und in das für den
Markt beſtimmte Verpackungsmaterial eingebracht
werden müſſen.

Die Vorteile der „zünftigen“ Frühkartoffeltreiberei
beſtehen einmal in frühen Geldeinnahmen ſchon vor
der Getreideernte, dann aber vornehmlich darin, daß
nach zeitiger Ernte in demſelben Jahre noch eine zweite
Frucht beſtellt werden kann. Dieſe kann in den ver
ſchiedenſten Feldgemüſearten (Kohl) beſtehen und wird
in dem gut kultivierten Boden noch eine volle Ernte
ab werfen. Überhaupt empfiehlt es ſich, den Früh
kartoffelbau in der Fruchtfolge mit Gemüſe zu be
treiben, weil dieſe Anbaufrüchte gleich hohe Anſprüche
an den Kulturzuſtand des Bodens ſtellen. So läßt
ſich ein ganz neuer Erwerbszweig vorteilhaft in den
Geſamtbetrieb einordnen und eine Umſtellung ermög
lichen

r

Her pächterſtand wehrt ſich

Soforkige Enklaſtung unerläßſich.

In der während der „Grünen Woche“ abgehaltenen
Hauptverſammlung des Reichsbundes landwirtſchaft
hicher Pächter, in der der Vorſitzende der Reichsarbeits
gemeinſchaft land wirtſchaftlicher Pachtbetriebe, Dr. jur.
H. W. Schmidt, über „Wirtſchaft, Politik und Pächter-
ſtand referierte, wurde nach lebhafter Ausſprache eine
Entſchließung angenommen In dieſer Reſolution heißt
es U. g., daß die Reichsregierung durch die Notver-
ordnung vom 8. Dezember 1931 zwar die Realzinslaſt
der landwirtſchaftlichen Beſitzer um 25 v. H. und mehr
geſenkt, jedoch an eine gleichgeitige Senkung des Pacht
zinſes, der dem Zins für die erſtſtellige Hypo
khek bei Eigenbetrieben entſpreche, micht gedacht habe.
Der deutſche Pächterſtand erwarte, daß durch ſofortigen
Eingriff des Geſetzgebers die überhöhten Pachten gang
allgemein geſenkt werden. Weiter wird in der Ent
ſchließung gefordert, daß im Rahmen der Umſchuldung
alles geſchieht, um die bei den wirtſchaftspolitiſchen
Maßnahmen der letzten Zeit vernachläſſigten Pacht
betriebe in jeder Weiſe zu entlaſten und daß der vom
Reichskabinett bereits vor längerer Zeit verabſchiedete
Entwurf des neuen Landpachtrechts endlich zum Geſetz
erhoben wird.

Preisſenkung und Lebenshaltungs
koſten.

Die Viehproduktion trägt die Haupklaſt.
Nach Berechnungen des Statiſtiſchen Reichsamts,

denen die Erhebungen in 72 Gemeinden zugrunde
liegen, haben ſich die Lebenshaltungskoſten vom No
vember 1929 bis zum November 1931 in folgendem
Ausmaße geändert Bei Roggen, Grau, Miſch und
Schwarzbrot ſind die Preiſe um 5,5 v. H. zurückge
gangen, bei Weizen und Kleingebäck um 3,3 v. H. ge
ſtiegen. Weigenmehl hat um 0,2 v. H., Brot und
Mehl insgeſamt um 3,3 v. H. im Preiſe nachgegeben.
Bei Nährmitteln insgeſamt ſind die Koſten Um 149
v. H. geſunken, obwohl die Koſten für Zucker allein
um 18,7 v. H. geſtiegen ſind. Dieſe Steigerung wird
jedoch durch den Rückgang der Preiſe für Graupen,
Weizengrieß, Haferflocken, Reis, Erbſen, Speiſebohnen
ausgeglichen, ſo daß der Geſamtpreisabſchlag der
Nährmittel 14,9 v. H. beträgt. Bei Kartoffeln beträ
der Rückgang 18,1, bei Gemüſe 37,1, bei Fleiſch
Fleiſchwaren und Fiſch 31,1 v. H. Ebenſo ſind die
Koſten für Milcherzeugniſſe und Margarine um 25, für
Eier um 24 für Genußmittel und Gewürze um 11,2
v. H. geſunken. Jnsgeſamt beträgt die Verminderung
der Koſten für Ernährung 204 v. H.

minderun
beträgt nach den vorſtehenden Berechnungen 174 v.
ausſchließlich der Ausgaben für die
mit eingeſchloſſen beträgt der Rückgang 13,7 v. H.

Torfmull in Fußhöhe auf das Beet mit niedrigen
Roſen gebracht, hat ſich als vorzüglicher Kälteſchutz
namentlich bei neugepflanzten Roſen bewährt. Jm
kommenden Frühjahr kann dann der Torfmull in den
Boden als Lockerungsmittel mit eingehackt werden.

Transportſchäden. Trotz ſorgfältigſter Verpackun
der Baumpakete ſind Schäden auf dem Transpor
keine Seltenheit. Da die Sendungen meiſt „auf Rech
nung und Gefahr des Empfängers“ gehen, veranlaſſe
man die Lieferungsbaumſchulen, die Sendungen gegen
Transportſchäden zu verſichern und trage die wenigen
Pfennige Unkoſten dafür Namentlich Froſtſchäden
können oft ſehr ſchnell und unvorgeſehen eintreten
Angefrorene Baumpakete ſind in einem froſtfreien
Raume langſam aufzutauen.

Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen e h

Art gegen tattung der Portokoſten in Höhe von 80 Pf.
ntworten ohne volle Namensunterſchaift bleiben

gt Sprechtage der Redaktion der Beilage Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

Vorbeugende Bekämpfung von Hühnerkrankheiten.

K. B., Bad Dürrenberg.
Unter meinen Hühnern iſt in den letzten Jahren

eine ganze Anzahl von Tieren erkrankt. Dabei habe
ich die gemacht, daß die guten Legehühner
am meiſten von Krankheiten befallen worden ſind. Aus
dieſem Grunde und aus Sorge vor anſteckenden Krank
heiten habe ich bisher die Einrichtung einer mittleren
Hühnerfarm nicht gewagt. Worauf läßt ſich die An
ſälligkeit der guten Legehühner zurückführen? Welche
Hühnerkrankheiten ſind in einem größeren Hühner
beſtande am meiſten zu befürchten und wie werden ſie
am wirkſamſten bekämpft?

Hochzucht ſchwächt die natürliche Widerſtandsfähig-
keit der Tiere. Je höhere Leiſtungen man vom Geflügel
verlangt, um ſo günſtiger müſſen ſich ſeine Lebens-
bedingungen geſtalten, ſoll ſeine Widerſtandsfähigkeit
nicht bald ſinken. Sauberkeit iſt Grundbedingung der
intenſiven Haltung, um ein Anwachſen der Wurm-
krankheit, die wieder verringerte Widerſtandsfähigkeit
bedeutet, möglichſt auszuſchließen. Anzeigepflichtig ſind
Geflügelpeſt und Geflügelcholera. Die erſte iſt unheil
bar, es bleibt alſo nichts anderes übrig, als den er
griffenen Beſtand abzuſchlachten. Das Einſchleppen
aus fremden Ställen kann man dadurch verhindern,
daß neu erworbene Tiere vierzehn Tage lang von
allen abgeſondert werden. Der Zwiſchenraum zwiſchen
der Aufnahme der Anſteckungsſtoffe und dem Ausbruch
der Seuche iſt hier äußerſt kurz. Die Geflügelcholera
hat an Schrecken verloren, ſeit ein wirkſames Serum
gefunden iſt; daneben kennt man auch eine Schutz
impfung, die dann am Platze iſt, wenn in der Nach
barſchaft Fälle aufgetreten ſind. Heute erſcheint die
Diphtherie gefährlicher, gegen die in Amerika eine
Schutzimpfung eingeführt wurde, die allerdings nur
ein Jahr Wirkung hat. Auch in Deutſchland gibt es
neuerdings einen gleichwertigen Jmpfſtoff. Jn den
letzten Jahren hat ſich die weiße Kükenruhr außer

ordentlich ausgebreitet. An der Krankheit gehen die
Külen in den erſten drei bis vierzehn Tagen maſſen
haft zugrunde, bei längerer Dauer zeigt ſich ein weißer
Durchfall. Die Tiere, die die Krankheit überſtehen,
ſind die Bazillenträger, ſie ſind nicht ſelbſt krank, auch
die Eier ſind häufig infiziert. Beſonders oft tritt
ſie in feuchten Ställen auf, die Maſſenhaltung in
großen Ställen hat ſich als gefährlich erwieſen. Man
bringt daher heute keine allzu große Zahl in einem
Raum unter, erneuert oft den Sand und entfernt
Kümmerlinge.

Nochmals Pachtpreisherabſetzung.

F. N., Merſeburg.
Seit einer Reihe von Jahren habe ich ein kleines

Stück Feld zur land wirtſchaftlichen Nutzung gepachtet.
Der bisher dafür gezahlte Pachtpreis ſteht aber in
keinem Verhältnis mehr zu den möglichen Ernte
erträgniſſen. Kann der Pächter gezwungen werden,
den Pachtpreis hevabzuſetzen.
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Wir haben an dieſer Stelle ſchon wiederholt auf
die Möglichkeiten der Pachtpreisherabſetzung hin
gewieſen. Der einfachſte und billigſte Weg zur Pacht
preisherabſetzung iſt die freiwillige Vereinbarung
zwiſchen Verpächter und Pächter. Jeder einſichtige
Verpächter wird bereit ſein, durch Herabſetzung des
Pachtpreiſes den wirklichen Verhältniſſen Rechnung zu
tragen. Wo das nicht gelingt, iſt bei land wirtſchaftlich
genutzten Grundſtücken das Pachteinigungsamt anzu
rufen, das ſich beim zuſtändigen Amtsgericht befindet.
Die Herabſetzung des Pachtpreiſes kann auf Grund des
s 2 der Preußiſchen Pachtſchutzordnung erfolgen.
Dieſer beſtimmt, „daß Leiſtungen von Pachtverträgen,
die unter den veränderten allgemeinen wirtſchaftlichen
Verhältniſſen nicht mehr gerechtfertigt ſind, anderweitig
feſtgeſetzt werden.

Die Anlage einer Meerretktichkultur.
R. 80, Neumark.

Jch habe die Abſicht, eine Meerrettichkultur anzu
legen. Was iſt dabei beſonders zu beachten? Jns
beſondere welche Böden eignen ſich für dieſe Kultur
und in welcher Jahreszeit muß gepflanzt werden?

Der Meerrettich gedeiht am beſten in einem tiefen,

gelockerten, nahrhaften, feuchten Boden. Am geeignet
ſten iſt Lehmboden, beſonders dann, wenn er etwas
ſeucht iſt. Das Grundwaſſer darf nicht zu tief ſtehen.
Auf magerem, trockenem Boden iſt die Kulkur trotz
ſtarker Düngung nicht ergiebig, und die Stangen ſind
auch nicht wohlſchmeckend. Kalkarmer Boden iſt für
die Kultur auch nicht beſonders geeignet Der
Meerrettich verlangt gute Vorbereitung des Bodens.
Das Meerrrettichland wird ſtark mit Stallmiſt gedüngt.
Am beſten ſollte die Düngung ſchon im Herbſt erfolgen.
Dann wird der gut gedüngte Boden mit Spaten oder
Tiefpflug gut um gearbeitet.

Die Pflanzen werden im März oder April gefetzt,
es handelt ſich hierbei um Setzwurzeln, die etwa 30
Zenkimeter lang und ein Zentimeter dick ſind. Die
gepflanzten Meerrettichreihen ſollen 50 Zentimeter
voneinander ſtehen. Jnnerhalb der Reihen ſoll ein
Abſtand von 35 Zentimeter vorhanden ſein. Vor
dem Pflanzen werden die Wurzeln mit einem wollenen
Lappen tüchtig abgerieben. Jedoch darf hierbei das
Würzelende und das Kopfende in Höhe von etwa je
drei Zentimeter nicht berührt werden, da ſonſt am
Wurzelende die Wurzeln beſchädigt werden und am
Kopfende die Blattriebe.

Die älkeren Feldmaße.

P. S., Frankleben.
Die älteren Feldmaße haben bekanntlich trotz der

gleichen Bezeichnung in den verſchiedenſten Ländern
verſchiedene Größen gehabt. Jſt Jhnen bekannt, wie
groß der Unterſchied zwiſchen einem preußiſchen Mor
gen und einem bayeriſchen Morgen iſt?

Der preußiſche Morgen hat 180 Quadratruten
25,53 Ar. Der bayriſche Morgen hat 400 Quadrat
ruten 34,07 Ar. 100 Quadratruten bilden bekannt
lich ein Ar, und 100 Ar ein Hektar.

Zweckmäßiger Spargelbau.

N. N., Wegwitz.
Ich beabſichlige, eine größere Fläche Spargel feld

mäßig anzubauen. Wie erfolgt die Vorbereitung des
Landes und was iſt ſonſt bei dem Anbau zu berückſich
tigew?

Der Natur des Spargels entſpricht am beſten
Sandboden und ſandiger Lehmboden, jedoch dürfen
keine Steine im Boden enthalten ſein. Für fortlaufende
genügende Düngung muß Sorge getragen werden. Das
zu bepflanzende Land muß tiefer gepflügt oder zwei
Spaten tief rigolt werden. Danach wird das Land
in Reihen eingeteilt und durch Pfähle markierk. Die
Reihen ſollen von Norden nach Süden laufen. Die
Gräben werden auf den einzelnen Reihen 35 bis 40
Zentimeter tief und ebenſo breit gusgehoben. Hierauf
werden die Gräben am zweckmäßigſten etwa 20 Zenti
meter hoch mit gut verrottetem Dünger aufgefüllt, auf
den 10 bis 15 Zentimeter Erde gebracht werden. Nach
dem der Graben zum Pflanzen vorgerichtet iſt, ſteckt
man mit 65 Zentimeter langen Pfählen die Ent
fernung der Pflanzen 60 bis 80 Zentimeter weit von
einander ab. Der Pfahl wird mit einem kleinen Erd
hügel angehäuft, auf den die Pflanze geſetzt wird. Die
Pflanze kommt alſo etwas höher als der Pfahl zu
ſtehen und ſoll mit dem Keim ſtets nach Norden zeigen
Mit der ausgefüllten Erde wird dann das Pflanzloch
aufgefüllt. Bei trockenem Wetter muß die Pflanze
begoſſen werden.

Bockwindmühlen ſind weder grundvermögens noch
hauszinsſteuerpflichtig.

A. Z., Weißenfels.
Entſpricht es den Tatſachen, daß Bockwindmühlen

von der Grundvermögensſteüer befreit ſind? Meines
Wiſſens iſt von den zuſtändigen Behörden bisher ſtets
eine Veranlagung vorgenommen.

Nach S 1 (2) des Grundvermögensſteuergeſetzes gel
ten Grundſtücke einſchließlich aller Beſtandteile als
ſteuerbares Grundvermögen. Maſchinen und Einrich
tungen, die zu einem der Gewerbeſteuer unterliegenden
Betriebe gehören, bleiben ſelbſt dann frei, wenn ſie
Beſtandteile des Grundſtückes ſind. BVockwindmühlen
gehören zu dieſen Einrichtungen. Auch der Reichs
ſinanzhof hat ſich auf denſelben Standpunkt geſtellt.
Wenn aber eine Veranlagung zur Grundvermögens-
ſteuer nicht erfolgen kann, ſo bleibt eine derartige Ein
richtung notwendig gleichfalls hauszinsſteuerfrei. Das
preußiſche Oberverwaltungsgericht hat dieſe Auffaſſung
auf Grund einer Beſchwerde ausdrücklich beſtätigt.

Bearbeitet von Hermann Jerx, Merſeburg.
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Ortsgegner faſt völlig ebenbürtig.

Nr. 49,
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 27. Februar 1932, Nr. 42

Treffpunkt morgen 99er Platz

Das Ortscerby steigt!
Merseburg In Derbystimmung! Sportu. 99 ocer V.

Hochſpannung! Werden die 99er die letzte Scharke auswetzen? Oder kann ſich der VfL. abermals behaupten?
RNeumark in Schkeudißt In einem Freundſchaftsſpiel gaſtieren die

Pokalſpiel Wack

Merſeburg, 27. Februar.
Wenn auch das Punktſpielprogramm morgen mager
iſt, ſo haben ſowohl der Norden als auch der Süden
ihr Ereignis Jm Norden wird ganz Halle hinaus
ziehen nach dem Wacker-Platz, um Wacker im Pokal
kampfe gegen Glauchau ſiegen zu ſehen. Und in Merſe
c iſt der 99er Sportplatz Brennpunkt des Inter
eſſes.

Denn hier ſteigt morgen das obligate Derby der
Fußballer, das zu beſuchen für die Merſeburger
n einfach Ehrenſache iſt. Es hatich bisher aber auch katſächlich kaum eine andere
fußballſporkliche Veranſtaltüng in unſerer Stadt
von gleichem Reiz und gleicher Anziehungskraft
erwieſen. Und das in der Hauptſache wohl aus
dem Grunde, weil über keinem anderen Spiel
eine gleich große Ungewißheit bezüglich des Aus
e liegt. Und mochte man noch ſo viele An

lkspunkte aus der e n und aus der
Erfolgsſtatiſtik der iden Mannſchaften zu
Schlüſſen auf das wahrſcheinliche Ende heran

halliſchen Rothoſen in Kaynga.
ackers

ziehen es kam letzten Endes doch jedesmal anders.
Die alle nicht aus der Well zu ſchaffende Rivali
kät der Vereine führt eben Waffen in den Kampf,
die nur bei ſolchen Spielen in Erſcheinung treten
bzw. wirkſam werden.

Ganz abgeſehen davon, daß der Zufall in ſolchen, ge
wöhnlich ſtark von Aufregungen durchſetzten Be
gegnungen häufig eine durchaus nicht untergeordnete
Rolle ſpielt. Wer möchte ſich dieſes Nervenkitzels be
rauben? Jn Merſeburg gang gewiß nur wenigel! Es
kann alſo morgen nur ein Ziel geben Derby 99 gegen
VfL. auf dem 99er Platz. Da außer dieſem Merſe
burger Punktſpiel nur noch der Kampf der Spiel
vereinigung Neumark- Schkeuditz angeſetzt worden ſſt,
iſt das Ligaprogramm damit ſchon erſchöpft Uber
den Ausgang des Schkeuditzer Spiels beſtehen wohl
kaum Meinungsverſchiedenheiten denn wenn die
Geiſeltaler ſich an die Form des Vorſonntags an
ſchließen dann armer Benſamin! Jm Geiſeltal dürfte
das Gaſtſpiel des WackerBezwingers Favorik in Kayng
ungeteiltes Intereſſe auslöſen. Wir halten Kayna für
mindeſtens gleichſtark.

99 V das große Rätsel
Beide Mannſchaften augenblicklich in Hochform.

Eigentlich müßte dieſes Spiel einen ganz beſon
deren Genuß bringen. Sowohl die 99er als auch
der VfL. haben ſich gegen Ende der Saiſon in eine

orm r die niemand für möglich gehalten
ätte. Daß die beiden Merſeburger Ligavereine etwas
nnen, haben ſie in den letzten Wochen beſonders den

Halloren im Norden ziemlich deutlich zum Bewußtſein
gebracht. Aber auch das Geiſeltal hat die Merſeburger

Ortsderhy 99 gegen VI.
15 Vhbr 99er Platz

vorher die Res, und III. Mannsch. beider Vereine

Wiedergeburt zu ſpüren bekommen. Eine beredte
Sprache führen die letzten Punktſpielergebniſſe der
Merſeburger gegen die drei in der Tabelle führenden
Spitzenvereine des Gaues; ſie lauten

99 gegen Wacker 6; 3, gegen Neumark 0:0,
gegen Boruſſia 3 32 (95). S

die Spannung diesmal einen außerordenklich hohen

Grad erreicht? Zumal da der Syortverein es feil
Januar 1930 nicht mehr ferkiggebracht hat, weder
auf eigenem noch auf fremdem Platze gegen den
BfL. zu einem Siege zu kommen.

In der Spielzeit 1929/30 holte der Sportverein
von ſeinem Widerſacher noch e 4 Punkte, indem
er gegen ihn 2:0 und 4.1 gewann. Dann aberenhefe ſich das Blatt: 1930/31 brachte zunächſt ein

unentſchiedenes Treffen von 2:2, dann einen 5: 4
Sieg des VfL. Jn der laufenden Saiſon endete das
berüchtigte Karfreitagsderby ebenfalls unentſchieden.
Während das erſte Punktſpiel dann auch wieder ein
Remis brachte wegen Jnanſpruchnahme Brödels durch
den Verband, aber wiederholt wurde führte dieſe no
malige Konfrontierung zum 4: 3- Sieg für den Vf

Es iſt klar, daß der Sportverein nunmehr mit
aller Macht auf einen anderen Kurs hinarbeitet.
Ein Sieg über den Orksrivalen gerade jetzt wäre
ihm die ſchönſte Krönung ſeiner Erfolge am Schluß
dieſer Saiſon. Selbſtverſtändlich ſteht der VfL.
cuf dem gleichen Skandpunkk.

Auch ihn kitzelt es, gerade dieſen Kampf zu gewinnen.Zeche e Stärken und Schwächen der Mann

ſchaften gegenüber dem letzten Zuſammentreffen iſt zu
ſagen, daß die Läuferreihe der 99er mit Benze-Schükt
Dr. Schönig dem Trio Fiſcher-PiwonKnoche in der
Gefamtwirküng etwa gleich zu ſein ſcheint. Denn
ohne den disqualifizierten Brödel verliert ſie
immerhin merklich. Alle anderen Kampfreihen der
Gegner nehmen ſich ebenfalls nichts. Die größere
Wucht des Wer Sturms wird durch die größere
erertr des VfL.-Angriffs ausgeglichen. Aus
ſchlaggebend könnte unter Umſtänden der kleinſte
Fehler oder die leiſeſte Leichtſtnnigkeit innerhalb des
Abwehrdreiecks hüben wie drüben ſein.

Von dem Leiter des Spiels, Schiri Ellinger (Pr.),
erwarten wir, daß er einen ſeiner beſten Tage hat und
er ſich voll bewußt ſein wird, als Unparteiiſcher
die Zügel des Spiels feſt in der Hand zu halten.

t

Das Derby der Reſerven bildet den Auftakt auf
dem 99er Platz. Hier, in dieſer Klaſſe, ſind ſich die

Den letzten, recht
anrxegenden Kampf gewannen nach gleichverteiltem
Spiel die 99er knapp mit 3: 2. Ein knappes Ergebnis
erwarten wir auch diesmal

e

VfB. Schkeuditz Neumark.
Zunächſt vorweg: Das Spiel ſteht von vornherein

unter Proteſt ſeitens Neumark, die mit der Wieder
anſetzung des Spieles nicht einverſtanden ſind. Sie
ſind vielmehr auch heute noch nicht davon überzeugt,
daß die Schkeuditzer am 10. Januar, als das Spiel
infolge der Platzſperre für Schkeuditz in Neumark
ſtattfinden ſollte Und die Schkeuditzer ohne Abſage nicht

erſchienen, eine richtiggehende Autopanne hatten.
Dieſer Einſpruch der Neumärker iſt jedoch wohl nur
als eine Sicherheitsmaßnahme aufzufaſſen, für den
Fall, daß das Spiel ein poſitives Ergebnis für ſie
nicht ergeben ſollte. Obwohl letzteres nicht zu erwarten
iſt, ſagt n Neumark von vornherein doch, daß zu
nächſt Vorſicht beſſer als Nachſicht iſt

Wie aber ſchon geſagt, wird an einem weiteren
Erfolge der Geiſeltaler wohl nicht zu zweifeln ſein.
Schon im Vorſpiel erlitt Schkeuditz eine 6: Nieder
lage. Inzwiſchen haben die Schkeuditzer aber zu
gelernt und ſich in manchen Spielen auch tapfer ge
halten, zu einem Punktepaar hat es jedoch noch nie
gelangt. Und es müßte deshalb ſeltſam zugehen, wenn
ausgerechnet Neumark ſich dazu hergeben ſollte. Eine
beſondere entenef kommt dem Spiel ſowieſo nicht

rage ja für Schkeuditz entſchieden

in
in

Das Pokalſpiel unſeres Gaumeiſters! Es wird in
Halle ausgetragen. Gegner Wackers iſt der VfB.
Glauchau, alſo einer der ſtärkſten Vertreter des Gaues
Weſtſachſen. Unſerer Anſicht nach müßte auf heimiſchem
Boden und vor heimiſchem Publikum der Saalegau
meiſter ſich „durchhauen“ können

Hie 1hKlaſſe
Nur die AGruppe iſt noch rückſtändig!

Jn Gruppe B hat man die Saiſon 1931/32 bereits
hinter ſich. Erfreulicherweiſe haben ſich in ihr alle
Südvereine aus der Gefahrenzone her ausmachen
können. Ganz ſo günſtig ſieht es für den Süden inder A Gruppe hoh nicht aus. Röſſen ſowohl wie
Meuſchau könnten, wenn es das Unglück will, für den
vorletzten Platz noch in Betracht kommen. Morgen
ſpielen:

A. eeu Polizei e,Zörbig Röſſen.
Vir erhoffen ſowohl für die Meuſchauer als auch

für die Röſſener Mannſchaft einen guten Ausgang.

Meuſchau empfängt die Polizei.
Für beide Mannſchaften iſt dieſes Spiel von wich
tiger Bedeutung da es in ihm um den Abſtieg geht.
Meuſchau und Polizei ſtehen punktgleich, nur hat die
Polizei noch gegen Lettin und Giebichenſtein zu ſpielen
Sollke nun Meuſchau des letzte Punkiſpiel verlieren
ſo iſt für die Mannſchaft das Schickſal be egelt. Wir
glauben aber, daß Meuſchau der Polizei ſehr großen
Widerſtand entgegenſtellt, um dem Abſtieg zu entgehen.
Als Leiter dieſes Spieles iſt ein Neutraler be
antragt. Vorher die zweiten Mannſchaften

Röſſen J muß zum letzten Verbandsſpiel nach
Zörbig. Das Spiel iſt für die Röſſener von größter
Wichtigkeit. Es muß unbedingt gewonnen werden,
um aus der Abſtiegsgefahr zu kommen. Es könnte
ſonſt leicht möglich ſein, daß der ſo wenig begehrte
vorletzte Tabellenplaßz erreicht würde. Die Röſſener
ſollten alſo wiſſen, um was es geht. Sie werden daher
mit ihrer ſtärkſten Beſetzung nach Zörbig fahren. Erſt
am Sonntag gelang es, wieder einmal eine alte
Mannſchaft auszuprobieren, und es klappte ſo gut, daß
mit Zuverſicht gefahren werden kann. Da quch die
Zörbiger verſuchen werden, mit aller Energie auch
dieſe noch für e buchen, dürfte für Röſſen
äußerſte Vorſicht am Platze ſein.

Kayna gegen Favorit.
Die Kaynaer empfangen morgen zum Geſellſchafts

ſpiel Favorit Halle. Favorit war der erſte Begwinger
des Gaumeiſters Wacker. Weſtere Spiele gegen VſL.
Merſeburg und Sportverein 99 ließen Favorit zu einem
gefürchteten Gegner werden. Die Spielvereinigung
Neumark fand ſeinerzeit auch einen harten Gegner vor
und konnte einmal unentſchieden und zum anderen
Male ein knappes Ergebnis ergielen. Vor allem iſt
es hier die Hintermannſchaft (Güſter, Henſchel und
Henſe), die den Gegner zu Erfolgen nicht kommen
laſſen darf. Der Kaynger Sturm wird alſo ein ſchwer
zu nehmendes Hindernis finden und morgen wohl
kaum mehr Tore erzielen, als die Hintermannſchaft
durchläßt. Es woird immerhin ein ſpannender Kampf
Zu erwarten ſein, und die Zuſchauer des Geiſeltals

n auf ihre Koſten kommen. Beginn des Spiels
r.

a ſpielen: Kayna III Neumark III.
Weilere Spiele Kayna Jugend in Geuſa; Knaben

gegen Röſſen in Kayna; Handballjugend- Reichsbahn
Halle in Halle; Handballknaben- Poſt in Kayna. Die
I. und II. Handballmannſchaft ſowie die II. Handhall
knaben ſpielen in Beung gegen TV. KötzſchenBeunga.

Sportring Mücheln J
vder Sportverein Beung 17

Die Beunger ſind für morgen nach Mücheln zu
einem Herausforderungskampf eingeladen, wobei
Mücheln die letzte 5: 2- Niederlage wettmachen will.
Mücheln iſt ein heißer Boden, denn d Preußen
mußte ſich dort ein Unentſchieden gefallen laſſen. Das
Spiel iſt alſo ein ſchwerer Gang für die Beunger, vor
allem auch, da dieſe gezwungen ſind, mit Erſatz an
zutreten. Doch hat man Gaudig J zur Verfügung, und
Beunas Sturm wird in alter Aufſtellung erſcheinen,
was zweifellos eine Verſtärkung bedeutet.

Beuna II--Geuſa I. Im erſten Spiel ſiegte Beung.
Vielleicht drehen die Geuſaer den Spieß um. Beunga I
gegen Geuſa II, Beung I. Junioren--Neumart
II. Junioren (10 Uhr in Beung).

e

Antkere Mannſchaften
Preußzen: I. Junioren--VfL. Merſeburg I. Junioren

(9.30 Uhr, Preußenplatz); II. Junioren VfB. Merſe
burg II. Junioren (11 Uhr, Preußenplatz) Das an
gekündigte Handballſpiel gegen Lauchſtädt findet
nicht ſtatt.

Marakhon Röſſen: Zörbig I Röſſen II; Junioren
gegen Spergau Junioren; Kayna Knaben Röſſen
Knaben.

Sportv. 1899: III--VfL. III (S9er Platz); J. Knaben
gegen Neumark I. Knaben (in Neumark); II. Knaben
gegen Boruſſia III. Knaben (in Halle).

f. III--99 III (11.30 Uhr 99er Platz); J. Junioren
gegen Preußen J. Junioren (11 Uhr Preußenplatz);
II Junioren-- Preußen II. Junioren (9.30 Uhr
Preußenplatz); I. Knaben--Beung I. Knaben (11 Uhr
in Beunga); I. HandballJunioren--Zſcherben J. Junioren
(10 Uhr in Zſcherben).

Forkung Weißenfels J Braunsdorf J.
Der Gegner iſt den Geiſeltalern zwar nicht be

kannt, doch ſollten ſie in der Lage ſein, den Saglegau
würdig zu vertreten. Braunsdorf II Eliſabeth
Mücheln III-- Eliſabeth Mücheln II; I. Junioren
gegen Mücheln J. Junioren; I. Junioren-Neumark
I. Junioren

Spiele in Spergau,
Am Sonntag empfängt der SpV. Spergan die

J. und II. Mannſchaft vom SpV. Lützen. Die Gäſte
dürften auf Spergauer Boden wenig Siegesausſichten
haben. Am Abend findet im Gaſthaus von Karl
Sieler der diesjährige Maskenball des TpV. ſtatt.

Der Sporkverein VfB. Löpitz hat ſich für kommen
den Sonntag zu einem Geſellſchaftsſpiel mit dem
Werkverein Königsmühle, Merſeburg, verpflichtet. Das
Spiel findet auf dem VfB.-Platz ſtatt.

Fußball im Saale-ElſterGan
Morgen nur drei Spiele

Die Mannſchaften pflegen zum größten Teil der
verdienten Ruhel Nur der Exgaumeiſter fährt in den
benachbarten Gau zum Freundſchaftsſpiel. Jnnerhalb
des Gaues iſt das kärgliche Punktſpielprogramm wegen
der Handballmeiſterſchaftsſpiele in Weißenfels noch ge
kürzt worden.

Am Vormittag treffen ſich dort C. Weißenfels
und der Naumburger BC. Die Gäſte haben nichts
mehr dabei zu verlieren. Der jetzige Tabellenplatz
bleibt ihnen. Damit beſchließen ſie ihre diesjährigen
Verbandsſpiele. Anders iſt es beim Gaſtgeber! Für
ihn ſteht in ſeinen reſtlichen 3 Punktſpielen noch piel
auf dem Spiel. Jeder Punktgewinn iſt für ſie Ent
fernung von einem noch möglichen letzten Tabellen
platz. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich SCE. tat
ſächlich morgen endgültig in Sicherheit bringt! Jm
Zeitzer Ortskreffen zwiſchen Ballſpiel-Club und Spork
Club Grang geht es hur um das Preſtige! DenGäſten iſt eine größere Siegeschance einzuräumen, da
ſie etwas mehr „Syſtem“ aufweiſen. Jmmerhin, leicht
wird es ihnen der ZBC. nicht machen!

Zum VfB. Rudolſtadt fährt Naumburg 05, um
dort ſeine diesjährige Freundſchaftsſerie zu beginnen.
Die Naumburger gönnen ſich alſo keine Ruhe. Kaum
haben die e ehe mit einem Bombenreſultat
hinter ſich gebracht, da gehen ſie ſchon an neue Auf
gaben heran. Fahren ſie mit guter Beſetzung, ſo darf
man damit rechnen, daß ſie den Gau ehrenvoll ver
treten. Mit ihrem (knappen) Sieg wird gerechnet!

In der Reſerveklaſſe wird ſich morgen die ABe
irksmeiſterſchaft entſcheiden. Der TabellenführerPoe empfängt Wacker Corbekha, die noch die

einzigen waren, die ihm eventuell gefährlich werden
konnken. Blau-Gelb wird ſich gegen TuR. Weißen
fels die Punkte nicht entführen laſſen. Schwarz
Gelb hat Roßbach zum Gegner, die wohl daheim ge
fährlich ſind, hier aber zu kämpfen haben, wollen ſie
gewinnen.

Um die Kreismeisterschaft
Erſtmalig beteiligen ſich unſere 85 er an den jetzt

kommenden Kreismeiſterſchaftsſpielen, und man iſt
wirklich geſpannt darauf, wie ſich die junge 85 er Elf
in den ſchweren Spielen durchſchlagen wird. Wenn
man über ein Jahr zurückblickt, in welchem ſich die
Elf mit Blitzesſchnelle heraufgearbeitet hat, ſo ſtaunt
man einfach über ihre Leiſtung und vor allen Dingen
über die Beſtändigkeit; auch weit über Merſe
burgs Grenzen hat die Elf allſeitige An
erkennung gefünden. Bis zum Gaumeiſter hatten
ſie es geſchafft; aber bis zum Kreismeiſter Das wird
wohl ſicherlich ſchwer fallen! Es kämpfen acht Gau
meiſter um den Kreismeiſtertitel, und alle ſind von be
ſonderer Spielſtärke. Ein großer Teil erſcheint faſtjedes Jahr in dieſer Runde. Die 85 er haben als
erſten Gegner den Polizei VfL. in Sonders
hauſen, welcher ſchon im vorigen Jahre ſich als
Gruppenmeiſter präſentierte und ſich mit den ſchweren
Spielen ſchon beſſer vertraut gemacht hat. Alſo

für unſere 85 er ein ſehr ernſter Gegner.
Nun, wenn ſie den K. fgeiſt wie gegen NeuRöſſen
und den Städt. TV. Weißenfels zeigen, dann ſind wir
gewiß daß ſie auch in Sondershauſen die Merſeburger
Farben würdig vertreten werden. Schiedsrichter iſt
Kretzſchmar von Mühlhauſen.

Sportler Liga Turner 1. Klaſſe
PSV. Merſeburg TVg. auf dem Kaſernenhof.

Wieder einmal ſtehen ſich beide Mannſchaften, dies
mal im Rückſpiel, gegenüber. Jn friſcher Erinnerung
iſt noch der knappe 6: 5-Sieg des PSV. über die
Turner. Wie wird es diesmal werden? Die „Tur
neriſche“* bringt als Empfehlung ihr 4:4 gegen den
Turnermeiſter anläßlich ihres Jubiläums mit und will
verſuchen, auch das Reſultat gegen den PSV. noch zu
verbeſſern. Das Zeug hat ſie dazu. Es iſt kein Ge
heimnis, daß die Vereinigung ſich in ihrer Spielweiſe
ſtark verbeſſert hat und eigenklich ſchon in die Spitzen
laſſe gehört. Und der PSV.2 Die Mannſchaft iſt,
wie immer, zum Ende der Pflichtſpiele ſtark auf
gekommen. Die zuletzt erzielten Reſultate legen Zeug
nis ab von einem feſten Mannſchaftsgefüge, und das
letzte 6: 6 gegen die halliſchen 96er ließ aufhorchen.

F. 1885 muß zum Polen f. L. nach Sondershausen
Alles in allem darf geſagt werden, daß ſich morgen

zwei gleichwertige Gegner gegenüberſtehen und der
Spielagusgang durchaus offen iſt. Da das Spiel be
reits guf den Mittag verlegt iſt, dürfte es bei der
fairen Spielweiſe beider Mannſchaften ſeine An
ziehungskraft auf das Publikum nicht verfehlen.

ATV.s letztes Pflichtſpiel.
Morgen Abſchluß gegen den PTV. in Halle.

Nach mehrwöchiger Pauſe ſpielt endlich einmal derATV. Wer Er erledigt ſein letztes Pflichtſpiel der

Frühjahrsſerie. Der Kampf hat allerdings auf die
Tabelle keinen Einfluß mehr, da ATV.s Abſtieg feſt
ſteht. Allerdings hat das Spiel inſofern Jntereſſe, als
PTV. letzthin nachgelaſſen hat, und ſollte es der ATV.
fertig bringen, gleich dem ATV. die halliſchen Polizei
turner zu bezwingen keinen ſchöneren Abgang aus
der Meiſterklaſſe könnten ſich die Merſeburger ver
ſchaffen. ATV. tritt erſtmalig mit einer neuaufgeſtellten
Elf an. Das Vorſpiel verlor ATV. mit 2: 5. Vor
her ſpielen die beiderſeitigen Reſerven

MTV. fährt nach Weißenfels
zum TV. Germanig.

Nach einer wohlverdienten Ruhepauſe greift morgen
auch MTV. wieder mit in die Freundſchafts
ſpele ein und folgt einer Einladung der Weißen
c Leider kann en nicht e volle

annſchaft en en, was en eine ausgeſprocheneKampfmannſchaft, wie ſie Weißenfels verkörpert,

leicht verhängnisvoll werden kann, noch dazu, da das
Spiel in Weißenfels ausgetragen wird. Trotz
dem aber ſind Ausſichten auf Sieg vorhanden, wenn
MTV. von vornherein mit feſtem Willen auf Sieg
kämpft; denn den Spielern ſei mit auf den Weg ge
geben es gilt gleichzeitig die Spielgruppe mit zu
vertreten. Ebenſo wird allerdings auch Weißenfels
vwerſuchen, die Weißenfelſer Spielgruppe in bezug aufSpielſtärke im Anſehen etwas zu heben. Für er
iſt dieſes Spiel gleichzeitig die Hauptprobe für das
am kommenden Sonntag hier in Merſeburg ſtatt
findende Treffen en den PTV. Halle, der die
letzte Niederlage Revanche fordert.

MTV Reſerve ſpielt ebenfalls in Weißenfels gegen
Germania Reſerve; MTV. III--TV. Jahn Neumark;
MTV. Jugend--TuSpV. Neu-Röſſen Jugend.

führende Leipziger
Mefsterklasse n Rössen

TuspBV. Röſſen empfängt
Mit einer Delikateſſe wird am Sonntag Röſſens

Meiſterklaſſe in Göhlitzſch aufwarten. Sie empfängt
die beſtens bekannte Leipziger Oſt-Elf, die im vorigen
Jahr in den Schlußkämpfen um die Meiſterſchaft nur
ganz knapp gegen die 1867 er verlor und auch in
dieſem Jahr wieder in der Spitzengruppe zu finden
iſt. Leipzig Oſt iſt eine Mannſchaft, welche mit eiſerner
Energie um den Sieg kämpft, ſie beſitzt einen durch
ſchlagskräftigen Sturm mit glänzendem Stellungsſpiel
und eine ſtarke Hintermannſchaft, Röſſens Elf wird
wieder einmal in voller Beſetzung antreten und
dürfte ihrem großen Gegner kaum nachſtehen. Sie
wird verſuchen das Beſte zu zeigen, um den Gau
würdig zu vertreten. Es dürfte einen Kampf geben,
wie man ihn in Röſſen lange nicht geſehen hat. Frei
von Punkthärten werden alle Feinheiten des Hand
ballſpieles zu ſehen ſein. Leipzig Oſt erſcheint erſtmalig
in unſerer Gegend. Das Spiel ſollte guten Aufſchluß
über das Verhältnis unſerer zur Leipziger Spielſtärke

Leipzig Oſt in Göhlitzſch.

geben. Als Leiter des Spieles erſcheint Lucke
(Weißenfels). Röſſen Referve-Germanig Groß
kayng T. Die Kaynger dürften kaum zu einem Erfolg
kommen da Röſſens Referve verſtärkt antreten wird.

Röſſen II. Reſerve--1885 Merſeburg Reſerve.
Beide Mannſchaften erſcheinen gleichſtark. Röſſen

Jugend--MTV. Merſeburg I. Jugend. Zwei
et der Jugendklaſſe ſtehen ſich hier gegen
über.

Ein neuer Spielplatz in Spergau.
Weiheſpiel Spergau-Dürrenberg.

Der ATV. Spergau, der bisher die Gaſtfreund
ſchaft anderer Vereine in Anſpruch nehmen mußte,
hat ſich einen eigenen Spielplatz geſchaffen, der am
Sonntag ſeiner Beſtimmung übergeben werden ſoll.
Mit der Verpflichtung der Turnerſchaft Bad Dürren
berg, der jüngſten Meiſterklaſſemannſchaft von Nord
oſtthüringen, hat Spergau beſtimmt keine ſchlechte



A. a. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 27. Februar 1932.

Wahl getroffen, und auch die Spiele der unteren
Se ten dürften nicht ohne Jntereſſe ſein. Jm

pie
ATV. Spergau I Turnerſch. Bad Dürrenberg (M.-Kl.)
ſollte der Sieger von vornherein feſtſtehen, denn es
würde eine unerhörte Uberraſchung bedeuten, wenn
die zweitklaſſigen Spergauer den Gäſten das Nach
ſehen geben würden. Die knappe Niederlage der
Dürrenberger vor acht Tagen in Merſeburg entſprach
nicht ganz dem Spielverläuf und wird der Mannſchaft ein Anſporn ſein, ſich durch einen auch zahlen
mäßig glatten Sieg zu rehabilitieren. Mit voller
Mannſchaft ſollte der Turnerſchaft das wohl möglich
ſein. Ferner: Spergau Dürrenberg II (14.36
Uhr), Spergau Knaben Dürrenberg Knaben (13.30).

Eintracht III Dürrenberg II (1430 Uhr).

Der Sportverein Kayng mit 3 Mann
ſchaften beim TV. Kötzſchen Beung.

Beuna erwartet morgen nach langer Zeit wieder
eine Sportlerhandballmannſchaft, und zwar haben ſie
ſich den diesjährigen Meiſter der 1 be Klaſſe, den Sport
verein 1929 Kayna, verpflichtet. Die Sportler ſind
erſt im letzten Jahr in dieſe Klaſſe aufgeſtiegen. Eine
Mannſchaft, die von Kampf- und Siegeswillen beſeelt
iſt. Sie wird auch morgen in Beung den Beweis
ihrer Tätigkeit erbringen. Das letzte Spiel beider
Mannſchaften fand im Herbſt ſtatt und endete 7: 7.
KötzſchenBeung II-—Sportverein 1922 II (15 Uhr,
in Beunga); KötzſchenBeunag Knaben Sportverein 1922
Knaben (14 Uhr, in Beung).

Handball DSB.

99 I Schwimmverein Dürrenberg I.
In letzter Minute iſt es den 99ern gelungen, für

den abſagenden Städt. TV. 1861 Weißenſels die
Dürrrenberger Schwimmer zu verpflichten.
Es ſollte zu einem intereſſanten Kampfe kommen.

Germania Leißling I Uichteritz J.
Am Sonntagvormittag, 10 Uhr, empfängt Ger

mania Leißling I Uichteritz T als Gegner
zum erſten Male in einem Freundſchaftsſpiel. Anſchließend ſpielen die II. Mannſchaften beider Vereine

Werbe Nachmittag
der Schüler und Schülerinnen- Abteilung des MTV.

1861 im „Kaſino“.
Am Sonntagnachmittag wird die üler undSchülerinnenAbkeilung des MTV. e einem

Bühnenſchautürnen an die Hffentlichkeit treten. Dieſer
Werbe Nachmittag bildet in jedem Jahre den Ausklang
des Stiftungsfeſtes und ſoll dazu dienen, Eltern und
Intereſſenten zu zeigen, wie die Kinder im MTV. ihre
fröhlichen Turnſtünden verbringen. Die Veranſtaltung
wird von Müuſitkvorträgen der Hauskapelle, die durch
Schülermuſikanten verſtärkt wird, umrahmt. Körper
ſchule und Freiübungen der Mädchen und Knaben
werden abwechſeln mit Keulenübungen der Mädchen
der Muſterſchüle, Volkstänzen und Geräteturnen der
Mädchen und Knaben. Auch die Schüler-Fechtriege,
die im vergangenen Jahre erſtmalig in Erſcheinung
trat, wird wieder dabei ſein und ihre Fortſchritte be
weiſen. Drei Theaterſpiele für Kinder werden den Ab
ſchluß bilden und zeigen, daß der Nachwuchs des
MTV. auch auf dramgatiſchem Gebiet ſchon etwas zu
leiſten vermag. Die ganze Veranſtaltung iſt nach neu
zeitlichen Grundſätzen aufgebaut und den Bemühungen
Der kleinen Veranſtalter iſt der beſte Erfolg zu

MSC. ſpielt mit drei Mannſchaften
gegen TusſC. Halle.

Am Sonntagnachmitag iſt der Tennis und Hockey
club mit drei Mannſchaften Gaſt des MHE. Die
erſte und zweite Herren und die erſte Damenelf
werden die Schläger kreugen. Beide Vertretungen
ſtanden ſich ſchon öſters mit wechſelndem Erfolg gegen
über. Die erſte Elf des MHE. war früher ſtärker
als Durch Abgang mehrerer Spieler iſt ihr
Spielniveau in der letzten Zeit geſunken.

Trotzdem iſt die Elf nicht zu unterſchätzen. Be
kannte Spieler, wie Dr. Wüttke, Gebr. Röckner
und Ga ze, geben der Mannſchaft noch einen ſtarken
Rückhalt, und mit ſeinem jungen Nachwuchs dürfte der
TuHE. bald wieder ſeine frühere Stärke erreicht
haben. Jhre e e h iſt immer noch ihr ſchneller
Sturm, ſo daß der Hintermannſchaft des „Elubs“

morgen eine ſchwere Aufgabe zufällt. Der MHE.
Angriff dagegen muß beſſere Leiſtungen aufbringen,
als er in der zweiten Halbzeit gegen SchwarzWeiß
zeigte. Bei einer einheitlichen Leiſtung des Sturms
erwarten wir den MHE. als glatten Sieger

Vorher treffen ſich die erſten Damenmann-
ſchaften der beiden Vereine. Die Damen vom
TuHCE., die mehrere Repräſentative in ihren Reihen
haben, haben keinen gleichwertigen Gegner im Saale
kreis. Für eine ehrenvolle Niederlage dürfte das
Können der „Elubdamen“ ausreichen

Jm vorhergehenden Spiel der zweiten
Herrenmannſchaften haben die Merſeburger
den Hallenſern ein Plus voraus. Heute nachmittag
ſtehen ſich auf dem Kaſernenhof die beiden Knaben
mannſchaften von MHC. und TuHC. gegenüber.

b Kirze-

Anläßlich der 1. Gauvorfechterſtunde, die am
Sonntag in Ammendorf abgehalten wird, ſoll dort
leichzeitig die Vorrunde im leichten Säbel- Mann
chaftskampf um die Feſſelplakette ausgetragen werden.
Die Endrunden im Säbel ſowie im Florett finden
Mitte März in Halle ſtatt. Es haben zur Vorrunde
6 Mannſchaften gemeldet, jede aus 4 Mann beſtehend
HTusSpV. Halle, KTV. Halle, MTV. und TVg. Merſe
burg, VJ. Schkeuditz und Ammendorf. Als Favorit
gilt der HTuSpV., der über eine Anzahl guter Säbel-
fechter verfügt, jedoch ſollten KTV. und die TVg. auch
noch ein Wort mitreden.

Schach

5. Runde in der Schachmeiſterſchaft Merſeburg Leung.
Am Freitagabend fanden im Geſellſchaftshaus

Leung wieder die Spiele um die Schachmeiſterſchaft
Merſeburg-Leung ſtatt. Mit Ausnahme der Partie
Glimm-Kaſſel, die am nächſten Freitag nachgeholt
wird, ſind alle Partien der 5. Runde zu Ende geführt.

Die 6. Runde wird am Dienstag dem 1. März, im
Hotel „Alter Deſſauer“ geſpielt. Nachzutragen iſt die
noch offenſtehende Partie Gareis--Niedermeyer, die
von Gareis gewonnen wurde.

Tiſchlennis.
In dem Turnier zwiſchen der Vereinigung

ehem. Mittelſchüler und dem Tiſchtennisklub
Neu-Röſſen blieben die ehem. Mittelſchüler mit
90 Punkten, 27 4 Sätzen und 641 485 Bällen
glatter Sieger

ereinsnsehrienten

Merſeburg. Morgen Sonntag, nach
mittag, nach den Spielen unſerer
Mannſchaften Beiſammenſein im0 e e u

Turn und Sporlv. Röſſen. Handball
ſpiele am Sonntäg in Göhlitzſch. 15 Uhr
Meiſterklaſſe--Leipzig-Oſt. 16 Uhr Reſerve
gegen Kayng I. 13.45 Uhr II. Reſerve
gegen 1885 Reſerve. 10.30 Uhr J. Jugend

gegen MTV. e Jugend. Fußballſpiele im
Stkadion: 10 Uhr Junioren Spergau Junioren.

TuspV. 1885. Heute, Sonnabend, 20 Uhr, im
„Kaſino“: Feier des 20. Stiftungsfeſtes der
Turnerinnen Abteilung.

BC. Preußen. Unſer vorgeſehener Familien
abend findet am Sonnabend, dem 5. März, 20 Uhr,
im Vereinsheim ſtatt. Dies unſeren Mitgliedern zur
Kenntnis

PSB. Merſeburg, Handball. PSV. Liga-Turn
igg. 12.00 auf dem Hofe der Pol. f
Es gibt kei npannen meh.

Die Beſitzer von Automobilen, Kraft und Fahr
rädern können aufatmen. Durch langjährige Labora
toriumsverſuche iſt es gelungen, ein Mittel herzuſtellen,
das keine Reifenpanne mehr aufkommen läßt.
„Pannex“ heißt die Erfindung. Was der Erfinder
erhofft hakte, erfüllte ſein Präparat in vollem Um
fange. Bei der durch den Notar vorgenommenen Nach
Prüfung einer Bereifung wurde feſtgeſtellt, daß ein
Vorderreifen des Kraſtwagens 56 Nagelſtiche empfangenhatte, denen ebenſoviel mit Pannex abgedichtete Löder

im Luftſchlauch entſprachen. Nicht weniger zahlreich
waren die Stichverletzungen an den drei anderen Rad
bereifungen des Autos. 38 Nägel, die ſich feſtgeſetzt
hatten und aus dem Brett Herausgeriſſen waren,
konnten mit Zangen entfernt werden, wobei die aus
dem Schlauchinnern herausdrängende Pannexmaſſe im
Augenblick die Löcher ſchloß und abdichtete. Trotz
der faſt ſiebartigen Durchlöcherung der
Schläuche hielten ſie die Luft ohne Herab-
minderung des Druckes. (Siehe auch Jnſerat!)

773 Metfer n der Sekuncie!
Ein Märchen der modernen Technik.

Malcolm Campbell hat als würdiger Nach
folger Sir Segraves das Erbe des engliſchen Welt
rekördfahrers angetreten. Jmmer höher ſchraubt er
den Weltgeſchwindigkeitsrekord für Automobile herauf.
Jhm iſt es als erſten gelüngen, die 400-Kilometer
Grenze zu überſchreiten. Dieſe hielt man noch bis
vor kurzem für den Höhepunkt der Geſchwindigkeit von
Automobilen. Dafür ſprach weniger die Tatſache, daß
die Leiſtungsfähigkeit der Supermotoren und der
Superrennwagen nicht noch geſteigert werden könne,
als die Unmöglichkeit, Automobilreifen herzuſtellen, die
nicht bei der raſenden Fahrt zu Pulver zerrieben
werden. Doch auch für dieſe Aufgabe hat man eine
Löſung gefünden. So konnte Sir Malcöolm Campbell
am Strande von Dayton Beach in Florida, wo ſchon
ſo viele Rekordfahrken ausgeführt wurden, ſeinen
neueſten und größten Erfolg erringen.Vielfach werden die GeſchwindigkeitsRekordfahrten

von Automobilen, Flugzeugen und Rennbooten als
ſinnlos bezeichnet. Verſtehen kann ſie eigentlich nur,
wer ſelbſt einmal einer ſolchen Veranſtaltung bei
gewohnt hat. Der Rauſch der Geſchwindigkett, der die
großen Rennfahrer immer wieder ans Steuer zwingt,
packt nicht nur ſie, daß ſie allen Überlegungen zum
Trotz ihr Leben auf einer Fahrt von wenigen Sekunden
n Spiel ſetzen, auch der Zuſchauer wird mit fort
geriſſen

Einem märchenhaften, modernen Angeheuer gleich,
iſt der Rennwagen über die Skrecke an der

üſte.
Der Motor brüllt laut auf. Wie ein Geſpenſt fliegt
der langgeſtreckte Rennwagen an dem Zuſchauer vor
über. Auf der eigentlichen Rekordſtrecke, die Sir Mal
colm Campbell auf der Hinfahrt mit 430 Kilometer
Geſchwindigkeit, auf der Rückfahrt mit 388 Kilometer
durchraſte, befindet ſich der Rennfahrer tatſächlich nur
wenige Sekunden. Die erſte Fahrt dauerte nur
13,46 Sekunden, die zweite 14,86. Daraus ergab ſich,
da nur auf dieſer Rennſtrecke Zeit gemeſſen wird, daß
Sir Malcolm Campbell eine Durchſchnittsgeſchwindig
keit von 408 Kilometer erreichte. Das entſpricht
113 Meter pro Sekunde.

Bis dahin iſt der Rennwagen nach der Ausſage
des Weltrekordfahrers leichter zu ſteuern, als ein ge
wöhnlicher Rennwagen; denn ſeine Lage iſt ſehr güt.
Der „Blue Bird“, der eigene Konſtruktion Sir Mal-
colm Campbells iſt, und der nach jedem Rennen neue
Verbeſſerungen erfährt, hat ein Gewicht von über

4 Tonnen. Dadurch liegt er bis zu einer Geſchwindig
keit von etwa 300 Kilometer völlig ruhig. Erſt da
nach beginnen ſeine Mucken. Der Wagen fängt an
zu ſpringen, und es gehört eine faſt übermenſchliche
Kraft dazu, das Steuer zu halten. Jm übrigen hat
der Rennfahrer auch große Schwierigkeiten bei der
Hrientierung. Er kann bei der hohen Geſchwindigkeit
kaum noch etwas erkennen, und doch muß er den Kurs
völlig gerade einhalten. Die gefährlichſten Situationen
entſtehen dann, wenn Seitenwind auftritt. Dieſer ver
mag den Rennwagen geradezu aus der Bahn zudrücken, ſo daß es Scgon oft vorgekommen iſt, daß in

einem ſolchen Augenblick der Rennfahrer die Herrſchaft
über das Steuer verliert. Der bekannte Rekordfahrer
Frank Lokhart wurde einmal durch den Seitenwind
ins Meer gedrückt. Da raſch genug Hilfe zur Stelle
war, kam er mit dem Schrecken und einem naſſen
Bad davon. Bald danach iſt er tödlich verunglückt.

Rekordfahrten werden im allgemeinen möglichſt bei
Windſtille ausgeführt, da der Gegenwind die Ge
ſchwindigkeit eines Rennwagens, wie die letzte Rekord
fahrt Campbells beweiſt, erheblich herabſetzt. Deshalb
iſt ja auch die Beſtimmung getroffen, daß für die end
gültige Bewertung der Geſchwindigkeit das Ergebnis
der Hin und Rückfahrt zuſammengerechnet wird. Da
durch kann eine ungerechtfertigte Begünſtigung durch
Wer zu ſtarken Rückenwind wieder ausgeglichen
werden.

Wenn Sir Malcolm Campbell ſeinen Rennwagen
„Blue Bird* genannk hak, ſo deshalb. weil der
Wagen oft eine weite Strecke bei der Rekordfahrt
durch die Luft fliegk.

Noch iſt das Ende der Autoraſerei nicht abzuſehen
Wie noch vor wenigen Tagen das Ziel alles Ehrgeizes
die 400-Kilometer- Grenze war, ſo iſt es jetzt die 500-
Kilometer-Grenze. Allerdings ſind bei der Geſchwindig
keitsſteigerung nicht ſo große plötzliche Veränderungen
möglich, wie dies bei den Flugzeugen der Fall war.
In dieſem Zuſammenhang ſei erwähnt, daß die 400-
Kilometer-Geſchwindigkeitsgrenze für Flugzeuge im
Jahre 1926 erreicht worden iſt. Damals glaubte man
noch, daß es faſt ausgeſchloſſen ſei, daß ein Land
fahrzeug eines ſolche Geſchwindigkeit zu erreichen
vermag

113 Meter in der Sekunde hat Sir Malcolm Camp-
bell als erſter Menſch auf der Erde zurücklegen können.
Er durchraſte 1600 Meter in rund 14 Sekunden. Tat-
ſächlich ein Märchen der modernen Technik. D. O.

RadioEcke
Sonntag, 28. Februar.

Mitteldeukſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.45 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
07.00 n Frühkonzerk.
08.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk.
08.30 Uhr Orgelkonzert aus der Marktkirche zu Halle.
09.00 10.00 Uhr: Morgenfeier.
11.00 Uhr Vorleſung des Lapplandkapitels aus Axel

Munthes „Buch von San Michele
11.30 Uhr: Ludwig Fulda lieſt ſeine Novelle „Hinter

dem Rücken“.
12.00 Uhr: Aus Berlin: Konzert.
14.00 Uhr Wetter, Zeit.
Anſchließend Sprachenfunk: Eſperanto.
14.30 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.45 Uhr: Kammermuſik.
15.15 Uhr. Karl Stülpner, der Raubſchütz: Eine

volkstümliche Hörbilderfolge mit Benutzung
ſeines Romans „Der Sohn der Wälder“
von Karl Arnold Findeiſen

16.30 Uhr Neue Jugendmuſik.
17.10 Uhr: Ein afrikaniſches Jagdabenteuer.
17.30 Uhr. Zeikbericht.
1750 Uhr Dperettenſtunde.

18.50 Uhr: Bernhard Wildenhain bringt heitere Vor
träge.

19.20 Uhr: Konzerk.
20.00 Uhr: Dr. Ernſt Latzko, Leipzig Haydn und die

per.
20.30 Uhr: „Ritter Roland“ (Orlando Paladino).

Heroiſch komiſche Oper in 3 Akten von
Nur Haydn.

22.20 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr. Tanzmuſik

lelgtuneskühlge Badlo Ceräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

3 Merseburg a. S.9 10 er 06. Breite Str. 13.
Telephon 2854.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.45 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr. Aus Bremen: Das große Geläute vom

Bremer Dom.
Anſchließend: Hafenkonzerk. NoragFrühkonzert aus

dem Bremer Freihafen.
08.00 Uhr. Mitteilungen und praktiſche Winke für

Landwirte
08.15 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage.
08.25 Uhr: Neue Bücher des Landwirts.
08.55 Uhr: Stundenglockenſpiel d. Potsdamer Garniſon

kirche.
09.00 Uhr: Morgenfeier.
Anſchließend: Glockengeläute des Berliner Doms.
10.05 Uhr: Wetterdienſt.
11.00 Uhr. Aus dem Ufa-Palaſt am Zoo, Berlin

Konzert auf der Wurlitzer Orgel.
11.30 Uhr: Elternſtunde: „Der Lehrverkrag.“
12.00 Uhr: Aus Berlin Miktagskonzert.
13.00 Uhr Aus dem Stadttheater, Flensburg: Welt

liches Konzerk.
13.30 Uhr: Aus Kiel: Erwerbsloſenkonzerk.

14.30 Uhr u h eitz Laukiſch lieſt ſeinems id d n a
r Aus Berlin. Vom SCE Sportplatz in

Eichkamp Ausſchnitt aus dem Rüugby
Spiel SC. Charlottenburg-BerlinBats.

16.15 Uhr Aus dem Großen Schauſpielhaus in
Berlin: „Hoffmanns Erzählungen“ von
J. Offenbach.

18.15 Uhr: Junge Generation ſpricht
jungen Menſchen uns mit
ſchäftigen

19.00 Uhr. Vom vierſtimmigen
Zigeunerweiſen.

19.30 Uhr Aus Berlin Tagesgloſſen.

Sollen wir
Politik be

Liedgeſang (IV)-

Was gagt dus Zelchen jedem leser?

O ſt das Haus der Aucenoläser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

Gänsefedern hilliger!
Ia an Ware, direktab Vabrik. Ungeriss., weibund daun e RM, beste

Montag, 29. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymngſtik.Miſhurgent Leere ich a ter
09.45 Uhr Wirtſchaftsnachrichten09.50 r Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm0955 Uhr. Was die Zeitung bringt.
10.15 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag
10.30-10.35 Uhr: e Heiteres Rechnen.
11.00 Uhr: Werbenagchrichten.12.00 Ihr Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.
12.10-14.00 Uhr: Mittagskonzert.
Dagz wiſchen 19.00 Uhr Wettervorausſage und Preſſe

bericht.14.00 14.15 ühr Erwerbsloſenfunk: Erwerbsloſe lernen

Sprachen.

e e Uhr e.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichtenn r „Der Dieb“: Eine Erzählung von
Walter Bauer.

16.30 Uhr: Nachmiktagskonzerk.
17.30 17.35 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr Weltliteratur in Lebensläufen: Nikolaus

Gogol.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Der Reichskommiſſar für Fee.

Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler, ſpri
19.25 Uhr: Schallplaktenkonzerk.
20.00 Uhr: Sinfoniekonzerk.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr

Deutſche Welle

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzerk
Dazwiſchen: 06.45 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt

für die Landwirtſchaft
09.35 Uhr: Lehrgang für Einheitskurzſchrift.
10.10 Uhr. Schulſunk: Ein Tag beim alten Goethe.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend Ankerhaltendes auf Schallplakken.
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Köln. Mittägskonzerk.
14.45 Uhr: Kinderſtunde: Wir ſpielen Zeitung
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend: Das Buch der er

ſtaunlichen Zahlen
16.00 Uhr: Das Geſicht der Pädagogiſchen Zeitſchrift:

Die neue Erziehung.
16.30 Uhr: Aus Berlin Klavierkonzerk.
17.05 Uhr: Aus Berlin Opern-Arien.
17.30 Uhr: Die angelſächſiſchen Mächte im Kampf um

die Vormacht.
18.00 Uhr. Muſizieren mit unſichtbaren Parknern.
18.25 Uhr: Was wird aus den Börſenpapieren wäh

rend der Börſenruhe?
18.45 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
18.45 Uhr: Vorſchau auf das Märzprogramm.

Ankerhaltungskonzert.

end: Wieder g. etterdr. Aus dem Konzerthaus „Elou ter
Großes Marine Konzert zugunſten des
MarineEhrenmals in Laboe bei Kiel

22.00 Uhr Wetterdienſt Nachrichten, Sport.
Anſchließend bis 24.00 Uhr. Aus Leipzig Anker

haltungskonzerk.

Karl Skülpner: „Der Raubſchütz“ behandelt ein
intereſſanter Artikel im neueſten Miragheft. Weitere
illuſtrierte Aufſätze bringt die gleiche Ausgabe zur
Darbietung „Jm vogtländiſchen Muſikwinkel“ und zur
Darbietung „Märchengarten Das reich illuſtrierte
Heft koſtet 0,30 RM. und iſt durch jeden Buch und

eitſchriftenhändler, das Ortspoſtamt bzw. den MiragDen Leipzig S 1, Liebigſtraße 6, zu beziehen.

Sorte 2.50
n 25

Gunse-
Bdaunen, weib, 6,00 und 8,00 RM

ausf. Preisliste

Pommersche Bettfedernfabrik
Otto Lubs, Stettin-Grabow 172

Ade-
Expreß

Von RM. 1050.
Steuer und führerscheinfrei.

Jaul Kaue, Halle a. Cern een

Tragkraft 10 Zentner

e 65.e W.s

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

Vorführung unverbindlich bei
Uhren-Heyder, Roßmarkt 17



es Landeskirchl. Gemeinſchaft Freitag. den gebäude der Gemeinde Leune VorraumEvangeliſche Gemeinden 4. e a get Uhr Bibelſtunde von Zimmer Nr. 10) eine öffentliche

e (Herr Dr. Klapötke). VerſteigerungWolle ſ er Den zwerbans verſchiedener Fundſachen ſtatt. Zum Bei-
E di ſpiel: Regenſchirme, Handtaſchen, Porteind 2 reden Feier der 25jährigen Wiederkehr monnaies, Schmuckgegenſtände, verſchiedene

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke. der Konfirmation 1907. Badeartikel u. a. m.
Amtswoche: derſelbe Vorm. 11 15 Kollekte Leunga, den 23 Februar 1932

eſe Uhr Kindergottesdienſt (Paſtor Wuttke). Für den Sächſtſchen Provinzialverband Der Amtsvorſteher für den Bezirk Leung
T Donnerstag 20 Uhr Paſſionsgottes- der Inneren Miſſion in Magdeburg Cornely.

nen den alle gehen San nren Hoſpitalkirche St. Laurentit. Vorm. 10 Im Fendeleregſſter Wien hene
n d o de e en Uhr. Feſtgottesdienſt (Pfarrer Haackh). unter Nr 88 die Firma Conitzer Co.
Don in n 1030 Kirchenmuſitk. Kirchenchor: Motette für Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung mit
h im her geh iſt ittwoch, Gemiſchten Chor und Hrgel (J. A. P. dem Sitz in Merſeburg, und als deren Ge

von Herzog Chriſtian Schulz) Vorm. 1145 Uhr Kinder ſchäftsführer der Kaufthann Arthur Grün
Stadt. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Anger gottesdienſt Pfarrer Haachh. Mitt baum in Aſchersleben eingetragen worden.

mann. Vorm. 1115 Uhr. Kinder Woch, 2. Märs abends 8 Uhr. Paſſions Der Geſellſchaſtsvertrag iſt am 18. Januar
c gottesdienſt (Paſtor Riem) Mittwoch äandacht in der Hoſpitalkirche (Pfarrer 20 Februar 1932 feſtgeſtellt. Gegenſtand

e 8 Byt r uhr Schuſter). des Unternehmens iſt der Betrieb einesDen de rege See t Paſtor Kauf und Warenhauſes. Das Stamma elſtunde, Breite Straße Sherlg; kapital beträgt 25 000 Reichsmark. Demmann e bends A. r Kirchliche Nachrichten Naumburg

Nr. 49. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 27. Februar 1932.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 28. Februar 1932.
(Okuli.)

Kirchenchor, Breike Straße 18 (Lehrer
Buſch). Ev. Mädchenbund St. Maximi:
Montag, abends 8 Uhr, im Schloß
en Dienstag, abends 8 Uhr:ingen, An der Geiſel 5. Ev. Frauen
hilfe St. Maximi: Donnerstag nachm.
4 Uhr, im Pfarrhaus, Breite Straße 18.

2. Paſſionsandacht in der Lulherkirche:
Freitag, den 4. März, abends 8 Uhr
Pfarrer Kaphengſt); anſchl. Beichte u.
hl. Abendmahl

Sonntag, den 28. e 1932.
(Okuli.

Evangeliſche Gemeinden
Es predigen

Dom.

Behanntmachung

Am Mittwoch, dem 2. März d. J., nach
mittags 1.30 Uhr, findet im Verwaltungs

Kaufmann Walter Grünbaum in Aſchers
leben iſt Prokura erteilt. Merſeburg, den
22 Februar 1932. Amtsgericht.

Termine zur Ausfüllung d. Einkommen
und Umſatzſteuererklärungen uſw.

Dienstag, den 1. März, in Lauchſtädt, Gold

Nr. 49.

Altenb r ibe 9.30 Uhr. Gottesdienſt (Sup.et n Solin r n e Moering) 11 Uhr Kindergottesdienſtj Stern, S Uhr
Denstag abends 730 Uhr. Ver Sup. Koering). 3 Uhr. Konfire Dienetag, den I. März. in N.Clobieau,ſammlung der Frauenhilfe; Begitks mandentreffen Tee Kirchenkreiſes (Dom- Gaſth. Ebiſch, 13-14 Uhr

Vpre ng d Hehferen r der re or ſingt, Andacht. Sup. Moering; Dienstag, den März in Burgſtaden,
n berge gur Heim Her g ng. Pfarrer Ehmann) Freitag 5 er e Man n W wünſch

r ionsand i onnerstag, den 8. März, in Niederwünſch,Neumgett Don 19 gr. Paſtor Von Dnetrkſty s andacht (Domprediger De Pale o u u5e
S Dre e r e ne St. Othmar. 980 Uhr Gottesdienſt Freitag den A. Marg, in Zöoſchen, Gaſth.
derſammuge de Kirchen Ver ne Pfarrer Ehmann) Jm Anſchluß an den Dies 210 Uhr.

enſt im M ſern r Raben“ Di rn Gottesdienſt Beichte und Feier des hl Freitag den 4 März, in Horburg, Gaſth.nachn Uhr Monte kommt t d Abendmahls (vorhergie Anmeldung er Schaaf, 1024--11 Uhr.
Frauenhilfe im Pfa ha e ne beten). 11.15 Uhr Kindergottesdienſt.! Freitag den C März in Dölkau, Gaſth.
nerstag abends 8 ühr Madchewerein D Montag, 4 Uhr Arbeitsausſchuß der Franke, 11 12 Uhr.S Thomae m Pfarrhaufe n Frauenditfe im Gemeindehauſe; 8 Uhr. Freitag. den März, in Burgliebenan,

ried Baſtelabend. Mittwoch, 8.15 Uhr. Gaſth. Fulge, 13-16 Uhr.r e ehe a et e Stegereis Donneretag 8 Uhr gung Montag den März in Bendig, Gem.
n n r mädchenverein. Sonnabend 6 Uhr Gaſthof, 825—11 Uhro er e de r de Muſikal. Wochenendfeier. Um freund Montag den 7. März in Röglitz Gaſth.

ügen Abend mahls u n n liche Gaben der Liebe zur Unterſtützung Sachſe, 11—-13 Uhr.
er Ehoralſtngeſtu de mag bedürftiger Konfirmanden bittet herzlichſt Montag, den 7. März, in Raßnitz, Gaſth.

ovalſtngeſtunde. Pfarrer Ehmann. Schlaefke, 14—15 ühr.Iſcherben. 8 Uhr. Gottesdienſt Moritztirche. 930 Uhr: Gottesdienſt Mittwoch, den 9. März in Holleben, Gaſth.
n Kötzſchen. 10 Uhr. Gottesdienſt 11 Pfarrer Koehn) 11.15 Uhr Kinder Hellmuth, 19 11 UhrUhr: Kindergottesdienſt. S Dienstag, gottesdienſt (Pfarrer Koehn). Mitt- Mittwoch, den 9. März, in Blöſten, Gem.
ſt 1330 Uhr. Jungmädchen. Miklwoch, woch! Jungmaädchenverein Donners- Gaſthof, 15--17 Uhr.19.30 Uhr: Jungmänner. Donners tag, 20 Uhr: Paſſionsandacht in der Donnerstag, den 10. März, in Dürrenberg,

tag 20 Uhr Bibelſtunde. Freitag, Herberge m. anſchließender Abendmahls Gaſth. z. Eiſenbahnbrücke, 8— 11 Uhr.J 1950 Uhr: Paſſionsandacht. feler (Kfarrer Koehn). Freitag, Jung. Freitag, den 11. März in Ereypau, Gaſth.
Beunaga. 8 Uhr Predigtgottesdienſt in mannerverein Teichmann, 10-12 Uhr.um e n in r fehe W m e J In 500 O 7erbeung. r. Kindergottes Mittwoch den 2. März 1932, von vorm. rer Aen Februar 1982. i 1 b jk z A me e M ele-Faprhae in großer Aucwe3 n erſebur 5 jbund. Mittwoch 1930 Uhr Paſſions Verſteigerung Stoebe Steuerſyndius ne r zu den günstigsten Zahlungsbedingungen am Lager
gotteadienſt in Niederbeung. Don des toten Jnventars des Salinengutes Bad Wartezeit durch Emil Schütfze emeretag, hr. Kirchenchor. Sonn Dürrenberg, in der Bahnhoſſtraße, ſtatt Es Direktor einer Akt. -Gef. Rathert Rode

abend, 17 Uhr Helferbeſprechung. werden verſteigert 8 div Wagen als Kaſten ſucht ſofort kurzfriſtig Halliſche Sir 25
hl S Kleinkayna. 930 Uhr Leſegottesdienſt. 3 auchewagen, Waſſerwagen u. 2 Rollwagen,

Mittwoch, 18 Uhr Paſſionsandacht je 100 Zir. Tragf., 2 Binder „Maſſay Harris“

t en ä Go dſicher3 und „Hawa*, 1 Grasmähmaſchine, 2 Hack ve Leo ihr e e e e en 8 m und U m breit I SHrill in bar für Akkien-übernahme. Hohe Ge Gute Verzinſung
S tag, 20 Uhr Frauenzuſammenkunft in maſchine, 3 m breit, Zimmermann“, 1 Häckſel winnbeteiligung und Sticherſtellung des Extra Vergütg.

n n der RNähſtube. maſchine 1 Düngerſtreuer „Pommerania“ Kapitals als erſte Hypothek auf Grund 50509 erſthl. Hypc er ſenſt Thaiſe mit 2 Kuſſchgeſchſtren Gänſeſuh beſth im Werte von 106 000, Mr. Ver. Landa, in Segel geſ.e S esbug n e ne grübber, Jauchenpumpe, KleeſäeApparat, n er verbeten. Eilofferte nur aus Privat, Wert 96000 koſtfre d
t u nei hr. Kinder 9 Sackſche Pflüqe, 2 Fußwinden, 1 Bieg erbeten unter J. W. 288 an Invalidendank (lauchsch Zeiwsig

l i 5 0r Tag de er Sie S maſchine 1 Slauchmaſchine, 1 Amboß, eine Ann Exp. Halle (S.) Taiſtr. 1.
Frauettabend der alten Shue Döngermühle. Helkuchenbrecher. Siederse ttwed DMar ühr J S ebener 2- Reihen Rübenheber, 1 Schroimühſe, Suche ſofort Hyp. v.für Moadchen n s L hr: war 1 Eiskühlſchrank mit Motor, 1 Satz 3 Räder, Hier wird och Geld verdient 10000 u
Snnerelag Marg, un Chriſtt 2 unbeſchlagene Bockkatren, I Schleiſſtein Kertz den Otander ver
Verein junger Männer in der alten Sheermaſchine. Krümmeregge. 1 Schleppe, jeden Standes welche etwas Land be (evil. weniger). Zahle

ſitzen oder in der Nähe billig pachten können, ſehr gute pünktl. ZinſenSchreibmaſchine, 1 Buttermaſchine m. elektr.
haben durch Seidenraupenzucht Gelegenheit Ang u. 1425 a. d. Geſcht e Fatag, 4 War 7, ühr: Anirieb „Miele“, 1 Zentrifuge mit Motoru Eaſftonsgottesdienſt in Neumark Miele“, 2 Elektromotoren, 15 u. 5PS, 120 3tr. zu neuer gewinnbringender Tätigkei

g t 5 e gkeit. Verur en nahen e der a Uhr. r Obverſchleſiſche Damoſdruſchkohle, auch Einzel dienſtmöglichkeit (ohne Verwendung fremder j
te 730 Uhr. ma en e er verkauf, Kümmeie, Senſen, Ketten Beilen, Arbeitskräfte, ſogenannter Familienbetrieb) ürohgemeinde leune
nd alten Schule werperetn Mairatzen, Schränke Futterkäſten m. di and. in den Sommerwochen 1500 Mark und mehr Annahme o. Jnſeraten
g 8 Alles im veſten Zuſtande. Vorarbeit jetzt! Proſpekt koſtenlos durch Hruckſachenguſträgen,

Der Auktionator Frd. Meinhardt. Firma e Wagner (Seidenwagner), Zeitungs- Beſtellungen
arburg a. d. Lahn. Beſchwerd beiKatholiſche Gemeinden f9 e en I Stromvenbrauch am Waschteg 20-30 Pf.Merſeburg. 7.15. Uhr. Frühmeſſe mit 4 aduſirietor T. Teilee S e e mit Staunend billig e Serteuy Somrer den e Tesohaffen 20 haben.Predigt. 11 Uhr hl heilige Meſſe Nie wiederkehrende Gelegenheit Schillerſtraße 22 Auf Wunsch Hefsnz eng

mit Predigt wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſißendes leh bietLeung. 7.30 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt und läſtiges Bruchband kragen Durch ſolche 2 fang ägerbezirk 1;12 fabrikneue vollabgesperrte Schlaf- 3 eFrieda Hoffmann,10 Uhr Hochamt mit Predigt Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann mmer Versch Hol-arten, Schränke Hſalgſtr rager-5 ur Todesurſache werden. (Es entſteht Bruch s räge in I AGroßkayna. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt nnt emg die operiert werben in nun 160- 180 cm br. m Inyenspiegel, Wasch bezirk 2 e
kommode m. Marmoör, Nachtschränkch 4.
m Glas Betien m. pa. Siahſboden, für
jedes Zimmer geben wir volle 336
Garantie, statt 650.- RA. o 5. Marie Gaudes,
20 Küchen, lasiert od farbig Jackiert, 5tlg Werkſtr. 4, Träger
in versch Größen und Ausführungen n 4
zu den spottbilligenSee n n 29 225 Dre Minneihan eEin groß. Post. fabrikneuer Aus- 26 Trägerbezirk 5; 7 S g r H
ziehtische RM. 7 Anng Richt r,

Eventuell Teilzahlung gestattet. n I in großer Auswahl

Lina Kalock, Leung
Aueſtraße 6, Trä
gerbezirk 3

Grö Weschmeschineo-febrih Deotschſonde
Giſtersloh Westfalen

e 2000 Wersanhehörige

den zur Folge dec Weh e Sie
Jhren Arzt. Hat dieſer eine Bandage verChriſtl. Verſammlung Vlancheſtr. I. or h dann ung es in Jhrem Jnfereſſe liegen,

Sonntag, 20 Uhr Evangeliſcher Vortrag ſich meine äußerſt bequeme unverwüſtliche
Donnerstag, 20 Uhr Bibelſtunde. Spezial-Bandage anfertigen zu laſſen. Durch

Tag und Nachttragen meiner Bandagen haben
ſſch nachweisſich Bruchleidende ſelbſt geheilt

Kirchl Nachrichten Bad Oürrenberg el in er h v ngeerg

j i Lebensjahre ein ganzer undEvangeliſche Gemeinden. giücilcher Menſch wltt Fr. St. ſchreibt
Besichtigen Sie bitte mein großes Lager äSentt nen nene e ne n eebrauenen a. neuen Nodeln Klete Aen 70 Preissenkung

g Gr u rer ſehen nd ich gang deſreit von Bitzmann, Halle a. S. Srod e Zeſtgemäse Zahiungserieienterung

März Pfarrer Kallenſee lo bh 5 meinem Leiden m be 34 F ſepietz Vorm. 10 Uhr e Bandagen von RM 15.— an. Für Bruch auerstrabe 34, am Franckeplatz. bezirk 7 4 M ArfKfarrer Hallenſee). s hre nd Vor all Ledende koſtenlos zu ſprechen in Marg. Schümchen, 2 e C S
9. Leuna Cröllwitz

Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf
Zweigſtelle Leung, Jn
duſtrſetor Tel. 3088

Bahnhof Leung

Kindergottesdienſt (Pfarrer Kallenſee) Merſeburg, 29. Februar o. 2 6Uhr, in Müllersc
Hotel Grüner Baum, Franteſtr. 14. Außerdem c e e un

Leib binden Kälbern, darunter einige Spann
kühe ſowie prima

n. Maß in garant. unübertroffener Ausführung Dcerfer u Ferkelſe pretew
K. Ruffſing, Spezial-Bandagiſt um Verkauf Fa. Rechard Gcheomtde,
Köln, Richard-Wagner- Straße 16. Frankleben Telephon Großkayng 217.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonntäg, den 28. Februar 1932

(Okuli.)
nur gute Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

7
I r

Evangeliſche Gemeinden.
h

Neue elektriſche Kompit Zimmer- EinrichtungenKollekte:
Für den Sächſiſchen Provinzialverband 2 z5 der Jnneren Miſſion in Magdeburg 9 e Naumburg Mäccheroe Hugo Schm fech er

S edigen. Anfzuchtverluſte verhütet, e d n ne9 Stadlkirche. Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes a ſerate, Druckſachen,n e denen e e heetee „Zwerg- Marke ente rhet ee, e Lever kauft hel unseren Inserenten!
1130 Uhr. Kindergottesdienſt Pfarrer M. Brochmanns rewürz er FutterhalkRährſalzMiſchung. Man ver Be chwerden uſw. bei Jahaſtraße
Harem bende 6 Uhr. Gottes lange ſtets 3werg- Marke in Drigingi- Pachung mit gebenſtehender Krebs, Papierhandig
dienſt (Hilfsprediger Müller, Reichardts Schutzmarke nie ioſe! Rur ſo ſchügt man Lindenring 30, Fern Was wird mir e awerben) ſich vor Rachahmungen i Wertvolle Aufſchlüſſe ruf 50 das Jahr 103e hringen Steuer und

Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt giht Hunge Wieſenſtrahe Hieſe Frage dean n erſweinſret ſren Förſter). e e M Brockmanns „Ratgeber“ a S nen s ge I 09 UUhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Kap euer, Halliſche Str. 71 wiſſenhaft. Sendenhengſt) S J n r n in nuſeren chütze. Mägdeſtieg 71 Sie Geburisdatum e Hanne a. G.
3. Paſſionsandacht in der 8 We Chom aber m. ver ehe Paria er n Freiimelderſtraße 7en 2 Marg, ab i e ebs, R 27e e e Wege u. rockmann Leipzig Eufr. 69 h. ELindening 30, Jern Charlottenburg 229 Telefon 2745
h. Abendmahl ruf 50. Schließ 59. Rüchp. erb. T

2 z

n



Nr. 49. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburge? Korreſpondenk. Sonnabend, den 27. Februar 1932. Nr. 49.

ſſWewoen gar einige Preibeispiele: 2. März Fr ühjahrs Modenschau
Aetallwoise V ſh 90 im Stadtschützenhaus Halle ne 330 und

mod. abends 8 Uhr.erne Es spielt: Werner Capeſia mit seinen Jazz. Syncopat.
reppiche Es tfanzen: erste Küänetler neue Tanz-Attraktionen

taargaro Es singt: Anni Voigt, am Flügel KapetlmeisterBe Leo Schönbach.en 22 200 32 Es conferiert: Heinz Fürstenberg.
rreeeee h, Karten zu Mk. 1 im Vorverkaut an der Kasse unseres

G. schäftshauses. Tische sind numeriert, daher empfiehlt
e eg j5 sich rechtzeitige Kartenentnahme,stseide, Steſl. Teleph. 26865m.Seſdenfranse 12.50 9e kugen Freund C0, Halle u. S. r
e 90 au. frans 4,50 3,75

Wir zelgen in unseren Schaufenstern, im lichthof sowie in unseren
Ausstelſungsräumen eine große Auswahl fertig garnterter Bett-
sfelen, feiner Dehorationen, Gartdinen, Halbstores usw.
Zur Völſieg zwanglosen Besichtſgung laden wir höftſchst ein

Dankſagung.

Asthma und Husten
Da ich ſeit vielen Jahren an Aſthma und Huſten leide und da ich

ſchon viele Mittel angewendet habe und nichis geholfen hat, habe ich
mir von Bekannten Jhr Jndiſches Kräuter- Pulver empfehlen laſſen
Habe ſchon 5 Schachtein verbraucht. JFühle mich wohler, wofür ich
Ihnen herzlich danke. So ſchreibt: Emma Beine, Merſeburg, Men
ſchauer Straße 1, am 23. Januar 1932.

Halbstores, v Neter,
m Seiden-Einsatz u.fransen 2,00 75 1.30

KUnstler-Gardin.,San rſe d
Landhausgardinen,
70 cm breſt ſ hNeter 0,80 0,70 0

S

De S

preisausschreiben Welches ist das schönste Bett“

Um weiteste Krelse auf unsere bedeutende Spezſel-Abteſſung für Betten
aufmerksam zu machen, Vveransts ten ver ein Prelsousschrelben. Wir
möchten in Erfahrung bringen, welches von den Im Schaufenster sowie
insbesondere im Stock aufgestellten Betten den meſsten Anklang tindet
und stellen die Frage zur Lösung: „Weſches Ist das schönste Bett
T Preis z Voständſg ausgestattetes Meiellbett ſm Werte v. 104 RM.

Zwer weitere wertvolle Headptpre se sowe 20 Frostprefse!
Der erste Preis ist In einem unserer Schaufenster ausgestelft,

e
Das Indisohe Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
haſt es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gieht, Rheumatismus,

Vorer Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Räcken- ächiner
schmerzen, Blutreinigungskuren, Schaohtel 3.- Mark. Reicht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

Wer als Befrliehs-ingenteur,
Werksleſter, Einkaufs- und
Verkaufs Organisator fort-
schrittiich denkt

Halle an der Saſſe Das grobe Wäsche- und leinenhaus leipziger Strobe 6-7

und täglich neues Wissen auf allen Gebie-
ten der neuzeitſichen Technik erlangen,
ebenso praktische Anregungen für die wirt
scheftſiche Betriebsführung schöpfen will,

waähle als stäncdigen Begleiter
1Illustriorte Technik StuttgartPiese igtgeſ uele echnsch

MWocheneehrift behandent jede Woche in
biſcſerreicher Auestattung alle Fortschritte,
Erfindungen, Vmweäſzungen in Techolk,

Wirtsohaft und industrie u. muß deshalb im

Achtung Gyroßer Preisabbagt Achtung
bei der bekannten Leipziger Kurzwarenbude v. V. Skarnik

Zeerm Jahrmarke wieder eingetroffen
Verkaufe ſolange Vorrat zu nachſtehenden Preiſen

Schon für 1.46 ein ſolches Jnſerat
in unſerer Spaltenbreite.

Beſonders billig 1 Poſten Hemdenpaſſen 3 Stck. nur 1 Mk.
Ferner eine Menge andere Bedarfsartikel als Knöpfe aller Art, 3wirne u. Garne,

Kämme, Leinen-, Gummi- und Seidenbänder.
Kommen Sie bald, Sie werden ſtaunen und kaufen!

AnzeigenWe ehe n Aufpolstern Meine e e vom Geſchirrmartkt,
vorgeſchriebenen Tagen Gesöffnet: Harniſch, Olgrube

oder Plätzen können wir Sonntags von II bis s e ckeine Verantwortung über 1 Uhr. außerdem ee waren dere l hen ren eßblon z e I At Ehep ſein beſſ Hſeſ Schlocht haus nIvrt. Sonntagsdlenst (lödlert Immer fref 5 S e G P 0 C S J 2Stuh.- Wohn. ſah e 9
für Privat. Praris und (Nähe Gabnhe Zu (ev. auch Kamm.) z. I. 4 bensmittelgeſch.)tagew Motorradalle Krankenkaſſen

28. Februar 1932:
Dr. Wiegand
Poſtſtr. 7, Tel 2136 u

erfr i. d. Geſchſt d. Bl
Freundl.

gun mödllert Nwme

z. verm. Garttenſtr 52.

K. vom 28. Februar bis 5. März
G meine bestens erprohbten Qualitäten. G

Ang u. 580 a d. Gſt.
Kdſ Beamt. Ehepaar

M ucht ruhige, ſonnige

Stopfgarn, ſort. Farb., Karton 8 Kn. 24 Hauben od. Bubinetze, dopp. 4 Stck. 25 Zositz oines jod. Vorwärteetrobenden sein
m. Glanz, ſort. Farb., Kart. 10 Kn. 24 Sternzwirn „Reinleinen 3 Stck. 10

Farben nach Wahl 3Kn. 10 Nadeleinfädler 2 Stck. 10Maſch Garn, Afach, 1000m, 1 Rolle 45 Damenbinden 3 Stck. 50
Handnähg., beſ. ſtark, 100m, 1 Rolle 10 Bandmaß 1 Stck. 5 aRäh eide, 50 m 2Rollen 10 Reiß zwecken 100 Sick. 8 Einzoipreſs 30 B.Wäſcheknöpfe, 36 St., ſ. Gr. 1 Karte 18 Küchenmeſſer, pa. Stahl 1 Stck. 10 Nhrſich nur s.60Schlüpferqummi, waſchb., 3m, 1 K. 10 Hoſentr.Bieſen, pa. Gummi 3 Stck. 10 ne haPerlmuttknöpfe 2 Dutzend 15 Herr Hoſenträg., pa. Gummi l Paar 75
Bubikopfnadeln 1 Dutzend 10 Halbſchuhſenkel m. C.-Spitze 3 Paar 10

m. Wohn.

abzugeb. Daſ. wird ſach
männiſch geräuchert.
Anſr. u. 577 a. d. Geſch.

fahrbereit, (40M) und
1 Schäferhund z. verk.
Zu erfr. in der G. d. Bl.Kl. Wohnhaus

Kleiner Landgaſthof O
oder Landhaus mit Garten zu pachten
geſucht. Ausführliche Angebote unter
L. 211 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Beſſeres Herren- Zimmer
beſte Spezialarbeit, tn erſtklaſſigem Zu
ſtande, wegen Platzmangel günſtig zu
verkauſen.

Beſichtigung in Halle, Reilſtr. 83, hochpart.

Föralle Geschmacksriohtungenu Anſprüche

u Pralinenzoſſiſche Miſchong 30,

Marzipan-bissen v
Gold Mschong
Fabrikfrisch in altbekannfer 6öfe.

c

M chokoladen- fabrik

Verkaufsstellen
Merseburg, Gotthardstr. 37
Halie, Waisenhausring
alle, Gr. Ulrichstraße 39
Weißenfels, Saslestrabe 24

J T A Z ER
Inhaber Bruno eiserDer Grobeink. mit über 1200 gleichart. Geschaften

ermögl. niedrige Preise für meine Qualitätswaren.

erſr. in der G. d. Bl

J-Iiwmer- Wohnung

Küche, m. el. Licht u.
Gas, zu verm. Anfr
u. 1453 a. d. Gſt. d. B

Wohnung an
rei,

Korr. m. Zubeh. wird
zum 1. 4. frei, monat-
lich 45 Mk.

Kurs, Moeſtelſtr. 17.

zum 1. 4 zu vermieten
Zu erfr. in der G. d. Bl.

hröh, Raum elektr. L.,
heizbar,

a. Werkſt. Büro, Nol.,
Abſtellr. o. dergl. abzug.
Anfr. u 576 a. d Gſt

S leeres Die
billig zu vermieten. Zu

1. Et., 3 3imm., Küche

4-mwer- Wohnung T

Leung
Schöne große
4-Dimmer-Wobwung

1. Etage, Küche, Bad,
Jnnenkl. u. Zub., zum
15. März zu vermieten.

K. Sehnert, Leunga
Ebertſtraße
Ecke Kötzſchen Str.

öhlitzſch t

große2 Zimmer Wehnr.

m. Zubeh., Straßenfr.,
an kdl. Leute z. verm.
u 1 April zu beziehen.

Göhlitzſch

Dorſſtr. 3, 1 Treppe
Grammophon und Gas
kocher, jaſt neu, bill. zu
verk. Triebelſtraße 2a.

Altwohnung, 2 große
Stub. Küche, monatl
25 Mk., an Mieter in
ſicheren Verhältniſſen
ſofort zu verm. Anfr.
u. 551 a. d. Gſt d Bl.

fast neu Gasbaleoten

Junk., u. Wanne verk
bill. Entenplan 6, Laden

I

kaufen S ie gut und villig bei

Groß Corbetha e

Möbl. Zimmer
geſucht. Angeb. m. Pr.
ü. 566 an d Gſt. d. Bl

Beamter ſucht ſaub. gut

möbl. Immer Hanne
Ang. m. Pr. u:570 a. d. G.

Leung
m Junges Mädch. ſucht

leeres Zimmer
in Leuna. Ang. m. Pr.

u. 573 a. d. Gſt d. Bl.
W in Dwm. m. Betten
u Kochgel., u. ein Zimm.

öhel-Harnisch, delgrube
Il Ca. 45 zimmer und Küchen jederzeit lagernd

m. 1 Bett z. 1. 3. eſuht.
Angeb u. 568 a. d. Gſt.

Haus in guter Wohnl.
höh. Beamt zu mie en

Ang. m Preis u. Lage
J angabe erb. unter 583
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche geſunde

od. ein Mehrfamilien

Merſebgs. von zuzieh

od. zu kaufen geſucht

auch auf dem Lande.
25 30M. mon. Miete.
Ang. u. 567 an die Gſt

Einfam. Hans
mit Garten z. I. 4. 32
zu mieten geſucht. Ang.
u. 579 a. d. G. d. Bl.

Zu verkanfen
ab Montag, 8 Uhr:

1 Teppich, 1 Tiſch,

(4Birn.), T Schreib

(Gagfah)

Ammendorf

eine Wohnz. Lampe,

(Rollbüro), 6 Rohrſt
1Bubirad, 1 Schaukel-
pferd, 1 Kinderklappſt.
Thankmarſtraße 7, II.

Veränderungsh. billig
zu verk. 2 Nähmaſchinen
28 u. 32 M. 1 Damenrad
1Herrenrad, 1 Dezimal
wage (3 3tr.) Ammen-
dorf, Silberhöhesr.

Kötzſchen

Futterf. Ferkel
zu verkaufen

Kötzſchen Nr. 21

BerpachteGemüſeland
Kleingt., 400 qm 3 M
Ang. u. 571 an d. Geſch.

Wir ſuchen an allen Plätzen

Bertrauenstetete
aus gehobenen Berufsſchichten zur Mit
arbeit bei guten Verdienſtmöglichkeiten
(haupt und nebenberuflich). Auch einige
Geſchäftsſtellen ſind zu beſetzen.

Bauſparkaſſe Thuringia A.G.
Urſprung 1926.

Vorzuſtellen am Montag von 10 bis
12 Uhr in Merſeburg, Hotel „Zur Sonne“.

Wir venſhee noch einige

Reiſende
für den Verkauf erſtk aſſiger Maß
wäſche an Privalkundſchaft zu Preiſen.
die den heutigen Verhältniſſen ange-
paßt ſind, einzuſtellen. Für tüchtige,
intellig. Verkäufer und Akqui-
ſiteure ſowe abgebauteBegm t e aus allen Branchen und
Kreiſen bietet ſich die Gelegenheit für J
dauernde und gute Exiſtenz
Soweit Branchenkenniniſſe nicht vor-
handen, erfolgt kurze, praktiſche Ein S
arbeitung Repräſentable, redegewandte

Herren werden bevorzugt. Schriftliche J
Offerte mit genauen Anoaben bis-

Junges Ehepaar ſucht
253 Zimmer

nebſt Zubeh. b.s 1. 4. 32.
Ang. u. 569 a. d. Gſt.

Mädch Mantel
haſſ. f. Konfirmandin,
billig zu verkanfen Zu

heriger Tätigkeit und Referenzen unter
I. F. 14090 be ördert Rudolf Moſſe
Berlin W 100.

erfr. i. d. Geſchſt. d. Bl.

e SDr. Gassen 2 leere Zimmer e c t 5H I 9 S S e J evtl. Zentralheizg. Ang. mit Garten, in Merſe Große Leuna
Sahnſir. 29, Tel. 2114, m. Kochgel, an kdloſ (Mundiddnnnnſſoſuſnnnniſoſſſnſſſſiinſnſſſſſeuairdnngggtnnrngrrnnnn e S hochtrag, Zieg e
pSengtagedtent h et Iedes Angebot eine üherraschende Kaufs elegenheit! um 4 oder ſpäter Gaſtwirt haft ehe
es Sehtnge, Bettwäsche Leibwäsche Tischwäsche 3-mmer- Wohnung in Köihen (Anh) m Köhſchen. nDom Apotheke. Dlennwohnungen Bettstoffe Trikotagen Küchenwäsche Ang unter 572 an die Saal. Kegelbahn 5 1Nacht 23. 3. neue Seſchäftsſtelle d. Bl. Zimmer Wohnung epyl i Kröpfel jf Se In Suge, Steppdecken Schürzen Taschentücher düng u. Umſ. 9Vereine, e en eAnfach övitertes emeinſames Bad Daunendecken Stickereien Gardinen 33imm.u Küche e an Tiere geg. Gebot zu t

Wohn u Schlafzimm. e e ne Sämtliche während der Aussteuer- Woche gekaufte Bett- und e e M n et deg a gen i Kön en ne et t
ne Tischwäsche versehe ich mit Ihrem dere den der Prinzenſtraße v werMöbl. Zimmer de fo Monogramm in Hang arbeit ohne besondere Bern en verk. Amthämer in e Blanckeſtraße 10. W e Il 2-fam. Haus Futterſchweinea 9as Haus der guten Wäsche Haus h ne hre du Rennann Sgtepen
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Zuekerraffinerie Magdeburg
Reingewinn wird vorgetragen.

Im Geschaftsjahr 1930/81 gtanden bei der Zucker
raffinerie Magdeburg A. in Magdeburg wegen der
guten Rübenernte 1686 028 Ztr. Rohzucker zur Ver
fügung, von denen jedoch nur 1376 028 (1. V.
1277 180) Ztr. zur Verarbeitung gelangten, vahrend
der Rest im Urzustande zur Auskubr kam, Dies
War notwendig, weil im Ausland für fertige Ware
weniger gute Verwendung bestand. Der Botrieb
wurde Ende Dezember wieder unterbrochen, da an-

esiehts des Freigabesystems der Vereinigung für
erbrauchszuckervertetlung Vorausverkäufe nieht

mehr möglich sind. Die Verarbeitung wurde Ende
Februar wieder aufgenommen, nachdem die Ruhe

use zur Betriebsverbesserung benutzt worden war.
o durch Notverordnung ab 16. Juni 1931 ver

doppelt Zucokers teuer bat den Verbrauch un-
Sünstig beeintlubt,

Der Brattodberschuß, einschl. Vortrag,
srhöhte sich auf 646 485 (486 180) RAM., anderseite
Geschaftsunkosten auf 869 112 (265 160) RM. Von
dem Gewinn von 277 373 (221 019) RM. dieneo
222 682 (213 020) RA. zu Absohreibungen. Der ver-
bleibende Reingewinn von 54691 (7999) RA.
pol] wieder vorgetragen werden

der Generalversammlung in der
8175 Stimmen vertreten waren, wurde der Abschluß
mit 2111 gegen 64 Stimmen genehmigt. Die Oppo-
tion war der Ansieht, daß die Vortelung einer
Dividende möglich gewesen ware, Hie Steige
rung e e e i auf die Obernahmevon en einer Zuckerfabrik zurückgeführt, an derdie Gesellschaft stark intereseiert e

Meßabzeichenim Vorverkauf und Vmtausch 7

kür clle Ielpziger Früh ahrsmesse
J

G. bis 13. März 1932) erhaältiich im

Lloyd-Reise- und Verkehrsbüro Merseburg
Kl. Ritterstraße 3, Fernruf 3230 und
Zweigstelle des Merseburger Korrespondent
in Leuna, Industrietor, Fernruf 3088

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

vwomlnell 15 Mill. RA. Aktien, dio die Geseiſsohaft
dureh dio Kalibank AG. erworben und bereits am
1. Oktober 1931 besessen hat.

Burbach Kalfwerke AG., Magdeburg. Obwohl die
entseheidende Bilanzsitzung noch nicht stattgefunden
hat, verlautet bereits jetzt, daß für 1931 eine Divi
dende vorausstehtlich nicht zur Verteilung gelangen
wird, während im Vorjahre noch 12 v. H. aus-
gezahlte wurden. Allerdings seien für den Ausfall
lediglich Gesiehtspunkte der inneren Stärkung des
Unternehmens maßgebend. Der Abeatz soll sogar
dem Vorjahr gegenüber eine Steigerung aufweisen,

Mäalzerei AG. vorm. Abert Wrede in Köthen
(Anh). Die G.-V., genehmigte den dividendenlosen
Abschluß. Über das laufende Geschäftsſahr wurde
a. a. ausgeführt, daß es e ein sehrnappes Jahr war. Andoerseits aber komme das
Dnternehmen von den groben Warenbeständen her
Anter, wenn die Verhältnisse nicht schlechter werden
sollten. Es würde der Gesellschaft durch die Mobili-

Haſbbörse
Wozu noch Verschwiegenhelt der Kurse?

Nooh leuchten die amtlighen Kurstafeln nieht
auf, noch bleiben die Kurstafeln der Makle, scbware,
aber jeder Börsenbesucher fühlt, daß es nicht mehr
lange dauern vwird, bis eine amtliohe Kurs-
reor öffentlichung wieder stattöndet, ohne
die der Börsenverkehr doch vur ein Halbbörsen-
verkehr bleibt.

Wie seinerzeit nach der Bankensehließung die
Wiedereröffnung nur vorsjchtig und in Etappen
dureohgeführt wurde und die Auszahlungspfücht an
die Kunden ruerst auf kleine, dann auf immer
größere Summen festgesetzt wurde, bat man nicht
gewagt, den Börsenverkehr in seiner äuheren Form
s0 wiederaufzunehmen, wie er am 18. September
ſchloß. Diese Zaudertaktſk ist nicht recht ver
ständlich, weil der an Stelle des amtlichen Börsen-
verkehrs getretene Handel von Büro zu Büro wert
mäßig eine Kursfestsetzung vorgenommen hat, die
im großen und ganzen den wahren Verhältnissen
ontsprechen dürfte. Die Situation zur Eröffnung des
Freiverkehrs an der Börse ist nicht so unheilvoll,
wie am 8. Soeptember, als nach der Banken-
sehliebung und der gleichzeitig erfolgten Schließung
der Börse allgemein mit einem erhbeblichen Kurs-
xerfall gerechnet werden mußte. Damals wurden
Sonderbestimmungen erlassen, daß eine Kursfest-
stellung auszusetzen sel, wo eine Ermäbßigung um
mehr als 25 Prozent des letzten Kurswertes erfolgen
müßte. In Wirklichkeit hat man sich nicht ſtreng
an diese Vorschrift gehalten. Die Kursfestsetzung
wurde auch vielfach da durchgeführt, wo der Kurs
stand eines Papieres um mehr als ein Viertel sank.

Diese Befürchtungen bestanden diesmal nicht;
denn in der börsenlosen Zeit iet von Ausnahmen,
wie z. B. den Sehultheiß-Aktien, abgesehen, eine
Steigerung des durehscohnittlichen Kursniveaus seit
der Börsensehließung am 3. September eingetreten,
die sich auf alle Märkte erstreckt,

Allerdings iet zu berücksiechtigen, daß am 18. Sep-
temhber selbst eine neue schwere Abwartsbewegung
ihren Sohblubstrich fand. Nach der Wiedereröffnung
der Börse am 3. September war nach einigen
Sohwankungen eine nicht unerhebliche Kurs auf
bess erung eingetreten. Aber als dann der Ap-

sturm auf das englische Pfund einsetzte, durch den
die gesamte Weltwirtschaft erschüttert worden ist,
trat ein neuer Kursverfall ein, durch den
reichte Tiefkurse Kamen, sondern der auch zu einer
nicht allein die Industriepapiere auf noch nie er
Entwertung der Rentenwerte führte.,

Alle, die an der Börse interessiert sind, haben
selbstverständlich die Kurse bis zum 18. September
yerfolgt, so daß die Kursveröffentlichungen im
Augenblick kaum eine wesentliche Überraschung
bringen werden.

Es liegt gar kein Anlaß mehr dazu vor, den
Kursstand weiter zu verheimlichen, da dieser
im Ausland völlig bekannt ist die Kurse im
Telephonhandel wurden in vielen ausländischen
Blättern veröffentlicht und außerdem jeder
Kunde von seinem Bankier den tatsächlichen
Kurss tand der Papiere, für die er Interesse hat,
erfährt.

Bedauerlich bleibt, daß es bisher nicht gelungen
ist, eine durohgreifende Stütz ung derRentén-
wert e durchzuführen, die erhebliche Abschläge er-
fahren haben, ohne daß dafür ein direkter Grund
vorliegt. Bei einer einigermaßen ruhigen Weiter-
entwicklung ist jedoch anzunehmen, daß auch hier
eine allmähliche Wiederaufwertung eintritt, zumal
die den Rentenmarkt solange beunrubigende Zins-
konversion inzwischen erledigt ist.

Ohne die amtliche Festsetzung von Kursen bleibtdie Börse nur eine Halbbörse. Wohn gleteht sie der

„Lautstärke“ nach der üblichen Börse Die Makler
befinden sich an ihren alten Plätzen, die Banken-
vertreter in ihren Nischen. Die Kurse werden aus-
gerufen. Aber zu einem normalen Börsenhandel
gehört in erster Lienie, daß das Publikum
nioht das Gefühl hat, übervorteilt zu werden.
Fs will nachprüfen, ob der Kurs eines Papieres,
das gekauft oder verkauft wird, mit dem
amtlichen bereinstimmt. Hierzu besteht vorläufig
noch keine Möglichkeit. Aber ebenso rasch wie sich
der Bankenverkehr wieder eingespielt bat, dürften
sich die Börsen wieder einspielen, so daß noch vor
Ablauf dieses Monats, spätestens zu Beginn des
nachsten Monats wieder mit dem üblichen Börsen-
verkehr zu rechnen ist.

ſierung ihrer Bestände ermöglicht, am Geschafts-
jahresschluß einen ganz éerheblichen Tell der
Schulden abzudecken. Mit einer Dividende sei aber
nioht zu rechnen. In der übernächsten Kampagne

sei aber wieder eine bessere Beschaäftigung zu er-
Wart en.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 26. Februar.

Nachdem im gestrigen Vormittagsverkehr eine
eher freundlichere Stimmung die Oberhand zu ge-
winnen schien, wobei man auf die politische Ent-
spannung nach der gestrigen Rede des Reichs-
kanzlers, die etwas überraschend gekommene Dis-
Kontermaßigung in Neuyork und die Aprozentige
Dividendenerklärung der BHG. verwies, zeigte sich
zu Beginn des offiziellen FPreiverkehrs Keine ein-
heitliche Tendenz. Die bevorstehende Abstimmung
im Reichstag, die Bilanzsitzung der AFEG. und eine
abermalige Kupferpreissenkung waren Unsicherheits-
faktoren genug. Auberdem fanden das gestrige
energische Bekenntnis des Kanzlers zur Aufreeht-
erhaltung der deutschen Wahrung, das er in seiner
Rede zum Ausdruck brachte, und sein Einsetzen
für eine gemäbigtere Deflationspolitik viel Be-
achtung Rein technisch drileken wohl auch die
jetzt tagtäglich etattfindenden Versteigerungen von
Woertpapieren auf die Kurse. Im allgemeinen ist zu

sagen, daß der Ordereingang bei den Banken etwas
zugenommen hat, und daß die Umsatztätigkeit zu
Beginn der Börse etwas gröher war, als am Tage
zuvor, später jedoch nach Erledigung der Orders
wieder nachließ. Während sich zunächet nur Ab-
weichungen von 126 Prozent ca. nach heiden Seiten
ergaben, bröckelten später die Kurse allgemein
etwas ab. Die Mangel des Freiverkehrs scheinen
übrigens langsam überwunden zu werden. Es stört
u daß die Verbindung von Markt zu Markt
2

Amtliche Devisemcarse.
Dhoe Gewkhr. im Reſehe war Ohne Gewshr

26 2 25. 2 26 2 25 2
Buenos Peso L.e26 1.028 Jugosl. 100 D 7.463 462
Japas Jen 1.339 1.899 Kopenb. 100 K 80.72 80.57Konst t Pid Des 100 Esc, 13.20 1329Lond Pld St. 14.64 14.64 Oslo 100 K 79.27 79.27
Neuvork Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk 16.571 16.57
jo Milr 25 9.25 Schweiz 100 Fri 9198 61.88Amnsterd 100 G. 169.93 68. 95 Sofis 100 Cewe 3.057 057

Ab 100 Orebm 5.495 5.49 Spes 100 Pes 32167 32167
Bräss 100 823 568.64 58.59 Stock 100 Kr 80.92 60.87
Danz 100 Gul 82.02 e. 02 Budapest 100 P 56.94
Hels 100 M 5.653 6.633 Wien 100 Schill. 49,95 49. 95
ltalien 100 Lirel 21.98 21. 88

Berliner Produktenbericht vom 26. Februar.
Nach der gestrigen Befestigung war die Preis

gestaltung im Produktenverkehr heute etwas unein-
heitlich und die Tendenz Gberwiegend schwaceher.
Auf de minzwischen erreichten Preisniveau trat das

Opel-Zulassungen Im Vergleich mit den 4 nächstbesten Zulassungen

1937 wurden dreimal soviel Opelwagen neuzuge-
fſassen wie Wagen irgend eines anderen fabrikates.

Angebot von Inland weizen in einzelnen Landes
teilon etwas mehr in Erscheinung, anderseits dis-
ponieren die Mihlen nur vorsichtig, und die Gebote
lauten für prompte Ware zumeist 1 RM. niedriger.
Am Lieferungsmarkt waren die späteren Sichten auf
Abgaben einer großen Firma bis um 8 RM. gedrüelkt.
Der Roggenmarkt steht weiter im Zeichen der
Interventionen durch die Deutsche Getreidehandels-
gesellschaft, die am Lieferungsmarkt verschiedent-
lich März- Roggen abgab, ohne aber einen Druck auf
den Preis auszuüben. Spätere Lieferung war bis zu
2 RM. abgeschwächt. Die gestrigen Kusführungen
des Reichskanzlers 2u der Frage des Brotpreises
fanden in diesem Zusammenbang Beachtung. Weizen-
und Roggen mehle hatten kleines Bedarfsgeschaft
zu unveränderten Preisen. Hafer ist hauptsäehblich
in Saatqualitäten zu hohen Forderungen angeboten,
Während für Futtersorten einige Nachfrage besteht
Die Preise waren aber weder im Prompt- noch im
Lieferungsgeschäft voll behauptet. Gerste zu In-
dustrie- und Futterzwecken weiter gefragt, Weizen-
und Roggenexportscheins wurden zu gestrigen
Preisen angeboten

Berliner Produſtenbörse.

För 100 e 26 2 ar i00 e 202
Weizen märk 248.9-254,0 l Speiseerbsen 21. 00- 23.50
Koggen, mar 183-195 Futtererbsers 15.00- 17.00
Rauhgerste Beluschken 16.50 18. 50industrie vo Agkerbobner 15.00 19.00Futtergerete tie 169 Vieken is6.00—
Neue Winterg S Blaue Lupines 11. 00-—12. 00Hafer märk la9, 00--465, 00 Gelbe Lupinen i5. 60 16.50
Mais lok Berl. Serradella alte S(Fär 100 Serradells 30,00 36. 00Veizenmeh 31.50-34.75 Bepekuuhes
Roggenmeh 28.00 29. 40 Leinkuchen 12.20-12. 49
Weizen leie 10.25--10 50 Irockenschaite 8.10 20
Roggenkleie 9.65 10,25 Soſa-Schrot 20- 30
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinssat 1000 kg Kartotfelllocken 18.91—14, 39
Viktoriserbsen 20,00-27. 00 I Rübeo

Hallische Produktenbörse vom 27. Februar.
(Mitgeteiit von der Firme Frriedrieb Letmano Merseburg.

(Fär 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg Neue Ernte
Weizen 76 kx/hl) 244-247 Viktoriserbsen 18.00-20. 00
Rogges (70 kg/kl) 212216 Futtererbsen 12.00 12. 50
Braugerste 192-202 RapsWintergerste 1659- 174 Weizenkleie
EFuttergerste 160-165 (mittelgrob) 10.25-10.75
Hafer 141--145 Roggenkleie 10.25--10. 76Maie Malzkeime 9.50 10.00Trochenschnitzel 5.75--7. 25

Tendenz Roggen und Gerste etwas fester,
alles andere unverändert.

Berliner Metalinotierungen.

ſo e o J 286. 2, T 26. 2
Elektrolytkupter (180 kg) 67.25 59. 78
Originalhöttenrobzink (fr. V.)

Remelted- Plattenzink SOrig -Hättenalumin 98 99 160. 00 160.00do Wale a Drahtbarr, 99 164. 00 164. o0Reinnickel 98 99 350, 00 350., 00 eAntimon-Regulus 52.00-—54. 00 52.00-54, 00Silb. Barr ca 900 fein k. 1 Kg) 43. 00-46.25 43. 0-46. 25

Berliner Schlachtviehmarkt vom 26. Februar.

Auftrieb: 512 Ochsen, 639 Bullen, 1167 (85
direkt) Kühe und Faärsen, 24 Auslandrinder, 1790
Kalber, 9 Auslandkälber, 3790 (166 direkt) Schafe,
9951 Schweine (1110 direkt seit letztem Viehmarkt)

Heute Heute Heute
Ochsen u 36 Khe 3 4-18Schate 3 2531

do. 2 33-35 do 4 1214 do. 32—35do. 3 29-32Färsen 1 30--32 do s 2830do. 4] 24--27 do. 2 2730 do 6do. s do. 322--25 Schweine 1do. 6 Hresser 1923 o 2 eBuſſen 2728Käalber u 3 40 48do. 2 25-27 o 2 3845 do. 4 3040do. 3 24-26 do. 3 3038 do. 5 3438do. 4 20--23 do 4 18-2 do. 6Kühe 1 2427 Schafſee 1] 38--40 Sauen 3841do 220--23 do 2 36— 38
Marktverlauf: Rinder, Schweine und Kälber

ziemlich glatt, gute Kälber Knapp, Sehafe glatt

vrfeilssichere Käufer kauften OPEl
mehr als dreimal soviel O PEL Wagen wie jedes andere Fabrikat

WEIL die Herstellung von Quoſſtätswogen in der Großproduktſon weniger kostet
als bei der Fabrikation kleiner Mengen, Opel also Quolitstswagen zu nie-
drigeren Preisen verkaufen kann,

WE I Opel-Konstrukteuren Erfahrungen zur Seite stehen, die beim Bau von 20 Mil-
honen Wagen erarbeitet wurden,

WEIL Opel-Konstruktionen erprobt sind und Opehwogen m harten Dienst täglicher
Gebrauchskilometer ihre Zuverlässigkeit bewiesen haben,

W Opelfahrern eine geschulte und am weitesten verzweigte Häncdler- und
Kundendienstorganisation zur Verfögung steht,

WEIL die wirtschaftliche Stärke der Opelwerke zum wirtschaftſichen Vortell for
Opelkäufer wird, denn je stärker das finanzielle Fundament, desto gönstiger
die Bezugskosten für Qualitätsmaterial,

WE I Opel cuch in Zukunft Automobile bauen Und das riesige, sicher fundierte Werk
stets hinter seinen Wagen ſtehen wird.

Die herabgesetzten Preſse: 2 Utr. 4 Zyl. von 890 an. 8 Ltr. 6 Zyl. von RA 2695 an. Preſse ab Werk Rössels-
heim a. M. Bequeme Zahlungs bedingungen durch die Allgemeine Finanzierungs-Gesellschaft. Machen Sie eine Probefahrt!

I Alleinvertreter für Merseburg und Umgebung FRIEDRICH EM G E. Großtankstelle, Tel. 2203
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Deutſche Erzeugniſſe
eigener Anzucht, tägl.

Konfirmatſo n riſch vom Beet
braucht Ihr Kind ein Paar gut Champignon
passende Qualitätsschuhe Pfund RM. 2.—
Denken Sie immer daran.
datz Ehrentraut bekannt ist efür Quaſität und Billigkeit. Zichorie Chicorée

Auch Salamander bringt (Anleitung zur Zube
reitung wird jeder
n beigegeb.),neuerdings Knaben- und

Pfund RM. 0.40
Backfischschune, sie
Sitzen gut und halten lange. sDarum TSchuhe nur von

am Gotthardteich u.Ehrentraut Bismarckſtraße 73.

Krelsh aus
Fernruf: 2185

Größtes modernstes Schuh- e
spezial-Geschaft am Platze.

Kauft bei

e
e

i c e Speisez immerS Schlafe mmer
Ganz besonders herabgesetzte Preise
Bicherschreank, Eiche, mr 36. Mk.

I

Bitterfeld. Merseburg, Domstr. 7Kerchgſtonnemanme!

Einer geehrten Einwohnerschaft von Merseburg u. UVmg
zur gefl. Kenntnis, daß ich am Dienstag, dem I. März, das

MCCEGDXEübernehme. Bitte beehren Sie mich bei Ihren Einkäufen,
ich werde Sie streng reell und preiswert bedienen.

Franz Alleritz, Kolonialwaren, Feinkost, Detkatessen,
Jeden Donnerstag Schlachtefest

Abgabestelle der Grosbäckerel Gebr. Schubert Halle.

unſeren Jnſerenten

Mitglied des Handelsochutz- u Rabattparvereins Merseburg u. m.

Seit Uber 50 Jahren
ununterbrochen in Merseburg, werden wir nach
wie vor treu unserem alten Prinzip, unsere
nach Tausenden zählenden Stammkunden und
solche, die es noch
preiswert bedienen.
unserer Kunden Rechnung zu tragen, haben wir

werden, wie bisher gut und
Um den Wünschen vieler

uns entschlossen, dem
hapdelggchut u hadan

Vorteil bieten
Für die Konfirmandinnen

Ware fur Mevebun u ln

beizutreten, ehren wir trotz billigster Preise
unseren Kunden noch einen bedeutenden Sonder-

Konfirmanden- und Prüfungskleider von M. 5.90 an.
besonders billige

Konfirmanden- und Prüfungsanzüge von M. 15.00 an.

H. Tat z coinarctrade 39

Das gute Einkaufshaus seit 1881

S EECXMCGbättsparverefns Mereburg u n

Familien Abend
der Gemeinde St. Maximi, Mittwoch
abends 8 Uhr, im Kaſino, Vortrag des
Herrn Lehrers Guthbier

„Aus alten lagen er Stadtgemeinde

Kirchenchor. Poſaunenchor. e e

Horn Jahrmartt!Bonne mein
empfiehlt

Kondltorel Elkner

beellchalthaus der leunawerte

Freitag, den 11. März 1932, 20 Uhr,
Gaſtſpiel der Städtiſchen Theater Leipzig

Jn der Neueinſtudierung:
Die Fledermaus“Muſikaliſche Leitung Wilhelm Schleuning.

Jnſzenierung: Heinz Hofmann.
Mitwirkende: H. Lißmann, E. Fleſch,
K. A Neumann, E. Moskalenko,
H. Hauſchild, Th. Horand, O Saſtzmann
J. Beilke, G. Henſchke, W. Engſt.

Orcheſter: Mitglieder des Stadt und Ge
wandhausOrcheſters

Vorverkaufsſtellen: Lloyd, Reiſe u. Verkehrs
büro, Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3 u. Bücherei
Geſellſchaftshaus.
Geſellſchaftshaus Leung: Der Geſchäfſtsführer.

mit deutſchen Darſtellern. An der

Kammerlichtſpiele
Ab morgen Ab morgegt?Der größte Bühnenerfolg Europas und Amerikas ſetzt ſeinen Sieges

zug als deutſcher Tonfilm fort

Die andere Seite
mit Conrad Veidt nach dem berühmten Roman und Bühnenſtück

von R. G. Sherriff.Der Tonſtien, den niemand vergeſſen wird,
weil er durch die Einzigartigkeit ſeines Jnhalts und durch die Wucht

ſeiner Darſtellung die Schilderung des Weltkrieges zu einem ſo tieſen,
erſchütternden, aufwühlenden Erlebnis für jeden werden läßt, wie es

bisher noch kein Kriegsfilm vermocht hat.
Der eindrucksvollgte krlegtim in deutscher Sprache,

Spitze, alle überragend, Conrad
Veidt, als Hauptmann Stanhoge, Theodor Loos OberleutnantHsborne, Paul Otto, der Oberſt Jack Mulong, Münz, Haupt

mann Hordy uſw. DHas Frouterlebnis von ſünſ Menſchen die ſich
trotz Wirrnis u. Qual aufrecht erhalten wollen Ein ſelten ſchöner

ein ſelten ergreifender, ein ſelten künſtleriſcher Tonſilm in !1 gewalti
gen Akten Zauft augenblicklich in Leipzig ſeit drei Wochen mit
J ägrößtem Erfolg!

Für die Ointernothilte in Merseburg
veranstaltet das II. Batl. des 11 (Sächslsch.)
infanterle- Regiments am Hienstag, dem l. März
1932, 20 Uhr, in der Albrecht-DUrer-Schule einx delchowedr Wohitättoteitt oneert

ausgeführt vom Musikkorps des Bataillons Leitung
Musikdirektor Giltsch.)
Zur Aufführung gelangen Konzertstdokbe. Märsche
für Heroldstrompeten und Kesselpauken, Heeres-
und Parademarsche.
Kassenöffnung 19 Uhr.

Pintrittspreise: An der Abendkasse I Mk., im Vorverkauf 0.75 ME.
Vorverkauf: Lloydreise-u. Verkehrsbüro, l Ritterstr. 3, Merseburger

Korrespondent, Zweigstelle Leuna, Industrietor
Merseburger Tageblatt, Hälterstrabe; Mersoburger

Tageblatt, Filiale, Gotthardstraße; Buchhandlung
Poueh; Buchhandlung Stollberg.

KASo- Eis
für Anf. u Fortgeſchr.

Jed. Sonntao Tanzabend. Eintr. u. Tanz frei

W konſ. geb. Lehrerin

Leung

Grdl. Geſang u.
Klavier Unterricht

Nach Kötzſchen zum Mastenball: Am werd entgegen
Rückfahrt m. d. Omnibus nach Merſeb. 1. 10 Uhr lgenomm. Breite Str. 72.

Preigchhbail restlos turcheetnnrt -Haurmisch, delerube]
IICDDDDDCCaqecCp en von 29.5 o Mark an O Schlafzimmer e Mark an 0 Kuchen von 86. an III

Daß unsere Kinder
den Großſtadtkindern gegenüber zurück
bleiben, wollen auch Sie nicht. Deshalb
ſorgen Sie für einen guten

Radio-Metzempfänger
3 Röhren, als Mittler prakt. Wiſſens
Sie erhalten ihn bei mir einſchließliRöhren ſchon v e
R. 94.
Alle Weltmarken am Lager

Jeletunben, Seibt, Hende, SJaba um.

Jhre Familie wird Jhnen dankbar ſein.
Meine Zahlungsbedingungen ſind ſehr
bequem.

MERSEBVRG DOBROWITZ un n
bilden durch ihre tief e

a Die Bestände unserer hochwertigen m

Mäntel mit Edeipelzwerk
Preissenk un g eine

hervorragende Kaufgelegenheit und beste Kapitalsanlage.

m das langjährig bewährte Großkaufhaus

Sonntag den März 5 Uhr nachm.

Hugo Roye oMugik- Abend
s Schloſgartenſaton

Werke klaſſiſcher Kleinkunſt, vorgelragen von
den Jüngeren und der heranwachſenden Jugend
Eintritt und Programm 50 Pf.! Schüler frei!

Jeden Sonnabend und Sonntag

Konzert und Tanzabend
Sonnabend den 27. d. M.

Boulette-Prelg-Tanzen
Neue Kapelle! Neue Kapelle!

Inhaber Alexander Gieseler
Sangerhauſen, Eisleben, Aſchersleben,

Merſebg., Bahnhofſtr. 17, Radiogroßvertr.Vorteilhaft. Bezugsquelle für Kaſſakäufer.
Pannex!

Epochemachende Erfindung

Fasser Wannen
u. samtl. Facharbeiten werden saub. ausgef.

Böttehereidurch E. Br Auer eherPreußerstr. 10
Das gihts nur einmal, dasMals en nicht ger

Bettwaäseche
Bringe zum Markt in Merſeburg ein. gr. Poſten
Linon, Damaſt u. Stangenleinen-Bettwüſche

direßt zu Fabrikpreiſen zum Verkauf.
2kpl. Linon-Bettgarnitur. m. AKiſſ. nur M. 9.00
Geſundheitsbettücher, bekannt gute
Qualität
Paradekiſſen Stück nur M. 1.25
t u. OamaſtDoppelgarn. v. M. 14.- an
UReberſchlaglaken von M.
3 Damenhemden aus la Linon

Stand wie immer: 1. Doppelreihe, 1. u. 2. Bude,
a. d. Straßenbahnhalteſtelle, erkenntlich a. roter

Fahne mit weißer Schrift. Jeder Käufer
erhält b. Vorzeigen dieſer Anzeige ein Geſchenk

nochmals im Preise bei Barzahlunghännmgarnrnrdge

angefertigt.
Bei mit gebrachten Stoffen liefere
ich ſchon von 45. Mk. an.
Garantie f guten Sitz, Ia Verarbeitung
und Zutalen.

Walter Zochäpe
Schneidermeiſter,

Leung, Sattlerſtraße 64, ptr.

Herbert Fischer
gepr. Optikermelster

m Merseburg, Markt 20

ca. 2. mm lang M. 2.50

6.50 an
nur M 3.25Bettwäschetahrik H. Segul, Leipzig C

ſergtumen ſie mit

Jetzt zu kaufen
Wir wollen weiter Arbeit für unsere
Leute schaffen und haben uns daher

entsohlossen,
alle am Lager befindlichennöbel u Pobtercaren

enorm herabzusetzen.

unverbindlichst erbeten. Lieferung
frei Haus. Kostenlose Lagerung

Auf Wunsch auch Teilzahlung

Achter ge
I Komme Donnerstag,

I 17. März. n. Merſeburg.

Zahle hohe Preiſe
helden nech Mat en fie s en. I Oelfscher Hüte n. Polsterwerküm n. fera

Verkdufsnieckerlage
Mersehurg, Weißenfelser Str. 11
Vertr.: Kurt Gentzel Besiehtigung e Ferner kauſe ich ſeden

Poſten Partieware.

druck bleibt.

Großtankstel
durch Binsch

Ich habe die
hiesige Gege

d.

für getragene

Asz eI Hoſen, Jacketts, Dam.Kkleid., Miilitäruniſorm
Schuhe u. Federbetten

Ang. erb. an Kaſſeler
KleiderBörſe, n
Müdergaſſe 2, Ruf 196

IVündene J ſam

Pannex ist unentbehrlich für Auto- und Motor-
radtfahrer sowie Radfahrer, sSchützt vor

Reſfenpeannen
hält die Schläuche dicht, befreit Sie von dem
Iäetigen, öfteren Luftnachfällen, denn der Laft-

Kommen Sie mit Ihrem Fabrzeug auf meine
le, und überzeugen Sie sich selbst
gen eines großen Nagels in einen

Autoreifen, welchen ich zu Versuchszwecken
aufgestellt habe, dann werden Sie staunen, dab
ne Entfernen des Nagels sofort Wieder das
entstandene Loch dichtet,

Fällstation von Panne x für
nd übernommen

Friedrich Engel, Nersehurg
vorm. Gustav Engel Söhne

Groß-Tankstelle

e e ſparen bei
mein. Gelegenh IVerkauf von öden

kompl. Schlafzimmer 240, Plüſchſofa 39, Schrank28, Vertiko 28, Bettſtelle m. Mir 18, Kommodel2,
Waſchtiſch 8 Stühle Tiſche 5. Schreibſeur 45,
Spiegel 7, Rachtſchrüch 8, Schreibtiſch 68, Flur
garderobe 28, Kinderbett 25, kompl. Küchen 55,

Lampen, Vordbretter, Küchenteile uſw.

eher un Ulandtstr. ment Meibentelser t.

Taguch friſche Molkereibutter
verſendet in 9-PfundKolli gegen Nachnahme

per Pfund mit 1.25 Mk. porlofrei.
l Eugen Kopp, Kallningken, RNiederung Oſtpreuß.

I. Gurrer- Kompagnie.

Bürger der Großsgemeinde Leuna!Freiw. Feuerwehr Wir laden hiermit zu einer

öffentlichen Versammlun m
am Montag, dem 29 2. 1982, abends 8 Uhr
im Heiteren Blick ein. Es spricht Herr

Maurermeister A. Heinrich über: „Die
Mietpreissenkung für die gemeindeeige-
nen Wohnungen und für den privatenS Gerüteh.

All.pünktl.
zur Stelle.e Der Brandmeiſter.

Hausbesitz.“ Hierbei werden wichtige
Punkte der Gemeinde-Wirtschaftspolitik
berührt. Erscheint in Masesen!

Der Haus und Grundvesſtrervereln
der Grobgemelnoe Ceuns.

Länderſpiel! Wer
möchte mit Auto (Lim,
5 P) z. Spiel r
Anfr. u. 578 a. d. Gſt

M Garthuus Fretentfelde
Heute Sonnabend von 7 Uhr abends ab
Speckkuchen und Bockbier

Lützen
Annahme v. Jnſeraten
Hruückſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

ann Stein,

an Einzelver
tie Vienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

ne
Därme

aller Art, beſ. keſſelfeſteKrangdärme, tr. Ochſen

butten ſow blutfr. Leber,
empf. inallerb. Qual. die
ält. Halliſche Darmhdlg.

Jnh C Reiners Halle S.
Aeariusſtr. 12, a. Hallm.

für Hausschlöchter! g

Wilhelmſtr. 39, Orts

Beſte Bezugsquelle

habe Deutſche Perotuhen

hale Am Roßplatz Hahe Waldalla
Das gutbürgerliche Bier- und Speise-
restaurant. Mittag und Abend-
gedecke von —.80, I. bis 2.50 RM.Spezialitaät- Eisbein 1.20 RM.

Echte Biere n11. 13. Fremdenvorstellung
ügte Güabttheoter Halle
Sonntag, 13. März, 15 Uhr
De drei MerseereGroße Revue Operette

Sonntag 20. März (z. 5. Male)
m weſsen öss fe
Sonntag, 28. März
die Oper e en

6. Hoepfner
Jnſeriere in dem Blatt,

das die meiſten Leſer hat.

Lichtsplelhuus Sonne

äglhich 5.45 u. 8.15 Uhr

Grock
ahencüorgeſin Sonnen dur ne u

Ein rauschen-

der n
Ha Patachon afs „fFmhelſ den

n Maskeni. in en Man Gen

Unlon-Thegter
Tag. 6 30 u. 8 15 Ohr



Merſeburg: An der Milchinſel.



Am fristorischen Stätten
TDGRGGRRuadeurc nd

Scſilackitendenftemäler
im Condfereise Merseburs

Lützen lenkt in dieſem Jahre den Blick
vieler Tauſender auf ſich. Das Schlachtfeld
auf dem Guſtav Adolf 1632 ſein Leben
laſſen mußte, aber iſt nicht das einzige in
der Südoſtecke des Merſeburger Kreiſes Jn
dieſem Winkel ſt viel Blut gefloſſen, iſt. Welt
geſchichte gemacht worden

Bei Aktranſtädt war einſt das Feld
lager des zweiten großen Schwedenkönigs
und Heerführers Karl XII. Hier mußte ſich
Auguſt der Starke von Sachſen 1707 zu
einem ſchimpflichen Frieden bereit erklären,
ſchimpflich nicht deshalb, weil er der Krone
Polens entſagen mußte, ſondern weil er dem
Schwedenkönig noch Glückwünſche machen und
ihm einen „Kriegsverräter“ ausliefern mußte,
der hier drei Monate hindurch an einem Pfahl
gefeſſelt ward, um ſpäter gerädert und gevier
teilt zu werden

Aber bekannter und dadurch innerlich näher
ſind uns die Kampfſtätten aus dem Befrei
ungskriege. Bei Großgörſchen fand die
erſte blutige Schlacht ſtatt, und zwar am
2 Mai 1813 Auf dem höchſten Hügel
ſüdlich des Dorfes dem Rotthaak.
ſtanden die Monarchen, der preußiſche König
Friedrich Wilhelm III und der ruſſiſche Zar
Alexander um den Kampf zu beobachten
Heute bezeichnet ein Monument dieſe Stätte

Weit ſchweift von hier der Blick über die
ebenen Felder Eine Kette von Dörfern hebt
ſich gus ihnen ab über dieſe Felder mar
ſchierten einſt die preußiſchen Truppen jagte
die ruſſiſche Peiterei und wehrte ſich franzö
ſiſches Militär aller Gattungen. Ringsum
waren Kanonen aufgefahren und ſpien aus
hren Schlünden Tod und Verderben Aber
das Feld hörte auch das Stöhnen und Achzen
der Verwundeten, das Röcheln der Ster
benden Rund 109000 Tote haben nach
dem Jahresbericht des damaligen Pfarrers
von Starſiedel das Schlachtfeld bedeckt. Viele

Körner Denkmal

Heimſtätten gingen in Flammen auf. Das
Dorf Eaj a war in einen Trümmer-
haufen verwandelt.

Die Schlacht blieb unentſchieden. Aber die
Preußen und Ruſſen mußten zurück, da die
Verſtärkungen weit ab waren. Auch Blücher
und Scharnhorſt waren verwundet, Scharn
horſt hatte die tödliche Kugel im Leibe

An der Landſtraße von Großgörſchen nach
Starſiedel ſetzte man ihm erſt nach hundert

Jahren am 2 Mai 1913 einen
Gedenkſtein: den horſtenden Adler mit

Denkmal auf dem Monarchenhügel.

einem Reliefbild. Auf der Rückſeite ver
zeichnet eine Tafel die Namen der preußiſchen
Regimenter, die hier gegen Napoleon kämpften.
Eine freundliche Hecke umſchließt im weiten
Rund das Mal, das ſich ſo trotzend gen
Himmel reckt.

Einige Wegſtunden öſtlich liegt das Dorf
Kitzen. Bei ihm iſt während des Waffen
ſtillſtandes, der nach der Schlacht bei Groß
görſchen zwiſchen den Alliierten und Napoleon
geſchloſſen worden war, Blut gefloſfen. Die
Lützower Jäger ſollten hier den ver
nichtenden Streich empfangen. Die Diviſion
Fournier Franzoſen und Württemberger
D ging hier am 17. Juni 1813, äabends,
zum Uberfall über obwohl dem Parlamentär
des Majors Lützow noch kurz zuvor verſichert
worden war, das nichts Feindliches beab-
ſichtgt ſei. 5000 Mann wurden gegen 500
eingeſetzt. Das Lützower Freikorps hatte
hohen Blutzoll zu entrichten, es wurde zer
ſprengt. Theodor Körner wurde ſchwer ver
wunden in ohnmächtigem Zuſtande in ein
kleines Gehölz gexettet, Und hier entſtand das
Lied „Die Wunde brennt, die bleichen Lippen

Scharnhorſt- Denkmal bei Großgörſchen.

beben!“, deſſen Anfang in das ſchlichte Stein
denkmal eingemeißelt iſt. das hier ab-
ſeits der Landſtraße und ſelten aufgeſucht
an jenen Tag erinnert Noch einmal ſollte
Körner geneſen um wenige Monate ſpäter
ſein Leben im Kampfe auszuhauchen.

An der Straße bei Schkorlopp ſteht
ein zweiter Stein mit der Jnſchrift:
„Lützows Freicorps überfallen durch Fran
zoſen und Württemberger unter Fournier
und Normann“ und an der linken Seite:
„Das war Lützows wilde verwegene Jagd.“

Und neben dieſem Hügel, in die gleiche An
lage einbezogen, iſt ein zweiter aufgeworfen
worden. Auch er trägt einen Stein. Er ſoll
die Erinnerung an die Söhne der Gemeinde
Kleinſchkorlopp erhalten, die 1600 Jahre ſpäter
dem größten aller Kriege zum Opfer fielen,
der die Heimot zwar ſchonte, aber die Blüte
des Volkes unbarmherzig vernichtete.

Der Wind weht über die Felder, er um
ſtreicht die Steine, die vom Heldentum der
Menſchen ſingen aber auch von der Unvoll
kommenheit der Menſchheit ein ernſtes Wort
ſprechen.

Lühow- Denkmal



Rechks: Ein Volksflugzeug für
2500 Mark.

Das neue Kleinflügzeug. das als Ein
oder Zweiſitzer geliefert wird erreicht
eine Schnelligkeit von 125 130 Stun
denkilometer und koſtet nur 2500 Mark.

Herzköne auf Schallplakten.
Der Berliner Arzt Dr. Leo Jacobſohn
führte einen neuartigen Apparat vor,
der mit Hilfe einer lichtelektriſchen Zelle

Dieſer neue Rennwagen ſoll den e ein Slaugbild eder HerzensSchnelligkeits-Weltrekord erobern. SDer neue Rekordwagen der ſetzt in
England fertiggeſtellt wurde Oben
links Kaye Don der vorausſichtliche

Führer des Wagens

Auf dem Eibſee: Rennen zwiſchen Motorrad u. Flugzeug.

Links: Landſegeln mit 60 Kilometer Stundengeſchwindigtei t
Der junge Berliner Ingenieur Wolfgang von Bolton hat jetzt einen Segel e
wagen“ konſtruiert, der einſchließlich des Segels nur 35 Kilogramm wiegt;
er erreichte bei den See e er bis zu 60 Kilometer

in der Stunde.



Deutfsche

Hilder-
Woche

Die Feier des Volkstrauerkages im Plenar
ſitzungsſaal des Reichstages

Die Ehrenloge des Reichspräſidenten
während der Feier.

Von links nach rechts Admiral Raeder, Chef der
Marineleitung, Reichstagsvizepräſident v. Kardorff,
Reichspräſident v. Hindenburg, Reichswehrminiſter
Groener, Chef der Heeresleitung General v. Hammer

ſteinEcquord.

Hier findet die Reichsgedächtnis-
feier zum 100. Todestag

Goekhes ſtatt.
Die für die GoetheFeiern in Weimar
errichtete Verſammlungshalle, die in
Anweſenheit des Reichspräſidenten am
22. März, dem 100. Todestage Goethes,

eingeweiht wird.

Links: Der Dichter Karl Schönherr,

der Dichter des Volksſtücks „Glaube
h und des n Dramase b Jahre gbtuat Das Bismarck Häuschen

in Götktingen,
in dem Bismarck während ſeiner Studienjahre 1832/33

wohnte, wird als Muſeum eingerichtet werden.

Unten: Für den Frieden an der Berliner
Univerſikät.

Eine Bekanntmachung des Rektors in der Haupt
halle, daß die Studierenden an der Aufrechterhältung

der Ordnung mitarbeiten ſollen.

Se e ee

e

e S
e

e

S s

Die Vorbereitungen für die Reichspräſidenkenwahl.
Ausſchreiben der Stimmliſten mittels Kartothek und Adreſſiermaſchinen in

einem Berliner Bezirksamt.
Jn der Mitte: Der Reichswahlleiter Prof. Dr. Wagemann, der Präſident

des Statiſtiſchen Reichsamtes.



Rechks: Die engliſche Krone
muß repariert werden, da
die Edelſteinfaſſungen locker

geworden ſind.
Die Königskrone ſtellt mit
ihren 50 großen Rubinen,
Saphiren und Diamanten
neben 1000 Brillanten und
300 Perlen einen unſchätz

baren Wert dar.

Links: Die Jubiläumsfeier
des Papſtes in St. Peler.
Papſt Pius zelebriert die
Meſſe des Feſtgottes
dienſtes, der am 10 Jah
restage der Jnthroniſation
des Papſtes in Rom

(Peterskirche) ſtattfand

Rechts: Der Führer
der franzöſiſchen

Friedensfreunde
geſtorben.

Ferdinand Buiſſon,
der Ehrenpräſident der
franzöſiſchen Liga für
Menſchenrechte, ſtarb im
Alter von 90 Jahren. Er
war einer der verdienteſten
Kämpfer für die Freiheit
u. Verſöhnung der Völker.

Der amerik. Flieger
Bert Hall,

der im Weltkriege 20 Luft
ſiege errang, würde Ober
kommandant d. chineſiſchen

Luftflotte.
Links:
Der 13jährige Rudolf
Groß aus Kohlau voll
brachte hen Reinerzer

Sprungſchanze einen
Sprung von 40 Meter.

h e h Trauerfeier für Friedrich Auguſt von SachſenBerlin im Zeichen des Bierſtreiks. in der Dresdner Hoffkirche.SBierfchenke ohne Bier. Das Plakat am Schenktiſch ruft Jn der Mitte der Sarg, links davon kniend die Mitglieder
zum Bierboykott auf. der ſächſiſchen Königsfamilie.

D.



Abendland im Morgenland

Rhoclos, clie „Lieblingoingel Apollo

IIDWueuuotvouuVoD Du
Von Dr. Gerhard Venzmer

Ein herrlicher Frühlingstag im Agäiſchen
Meer. Einem ungeheuren Gewölbe aus La-
pislazult gleich ſpannt ſich über der wogenden
Fläche in ſattem Glanz der Himmel; in bren
nend ockerroten Tinten glimmen die Spo
raden, eine nach der anderen aus der Tiefe
tauchend und raſch wieder verſchwindend,
überbleibſel verſunkener Welten, die von längſt

verrauſchten Perioden der Erdgeſchichte träu
men. Mit meiſterlichen Flugſpielen zauübern
die Möwen blitzend weiße Jnterpunktwns-
zeichen in die tiefblauen Strophen des Meeres;
lind und wohlig ſtreichelt die Luft. Wie man
den Zauberhauch des Südens ſpürt iſt's
einem, als reiſte man in ein paradieſiſches
Feenland, das jenſeits aller Banalitäten des
Alltags liegt

Kann es etwas Herzerquickenderes für den

von der ewigen Unraſt und Hetze unſerer Zeit
geguälten Menſchen geben, als ſolch eine
Fahrt, während der alles, was ſonſt den von den
Sorgen des Alltags raſtlos angeſpannten Geiſt
nicht zur Ruhe kommen läßt, wie ein altes,
verbrauchtes Gewand von uns abfällt? Weit
geöffnet. ſind Herz und Sinne begierig, das
Wunder dieſer Meerfahrt in ſich aufzunehmen;
und während noch die Seele, berückt von ge
heimnisvollen Mächten, untertaucht in der
Märchenwelt aus Tauſendundeiner Nacht,
ſteigen auch ſchon, einer Fata Morgana gleich,
Zinnen und Baſtionen eines der ſeltſamſten
Eilande aus den Fluten, das die Phantaſie
auszudenken vermag

Rhodos iſts, die öſtlichſte der Sporaden, die
„Lieblingsinſel Apolls“, wie die Alten ſie
nannten. Keinen Tag ohne Sonne, ſagt man,

ne
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Rhodos, Solimanmoſchee.

gibt es auf dieſem gottbegnadeten Eiland, das
unweit des kleinaſiatiſchen Geſtades wie ein
köſtlicher Edelſtein ſtrahlend aus der emaillenen
Bläue des Agäiſchen Meeres emporſteigt, und
das in der ganzen Welt des Altertums ob
ſeiner wundervollen Roſen ſo berühmt war,
daß die Münzen von Rhodos den Blütenkranz
der Roſe eingeprägt trugen. Ein kleines, kaum
1400 Huadratkilometer meſſendes Jnſelchen,
und doch geſchichteſchwer, wie nur wenige Orte
auf der Welt. Jn helleniſcher Zeit ein ſelb
ſtändiger Stadtſtaat mit weitreichenden See
handelsbeziehungen wird Rhodos, als Roms
Stern am Himmel der Antike aufgeht, römi
ſches Külturzentrum im Orient. In byzantinie
ſcher Zeit verfällt es, im Mittelalter wird es
nahezu vergeſſen, bis um die Mitte des
13. Jahrhunderts die Roſeninſel von den
Genueſen in Beſitz genommen wird, die ein
halbes Jahrhundert ſpäter die Johanniterritter
von Cypern nach Rhodos rufen. Zwei Jahr-
hunderte hindurch dient Rhodos als feſtes

Bollwerk des Chriſtentums im Morgenlande,
bis 1522 die Ritter nach tapferſter Ver
teidigung der Ubermacht Suleimans des
Großen weichen müſſen. Faſt 400 Jahre weht
der Halbmond über der Jnſel; dann will es
das Geſchick daß Rhodos von neuem ſeine
eigenartige Stellung als Mittler zwiſchen
Abendland und Orient zurückgewinnt- 1912
wird es im italieniſch-türkiſchen Tripoliskrieg
von den Jtalienern beſetzt, 1923 wird die Be
ſitzergreifung offiziell beſtätigt, und ſeitdem
hat Rhodos einen Aufſchwung genommen, den
jeder gerecht Urteilende rückhaltlos aner-

kennen muß. JFür den fremden Beſucher kann es nichts
Anziehenderes geben, als den überraſchenden

Wechſel dieſer verſchiedenen Welten auf ſich
wirken zu laſſen. Eben noch ſchweifte der Blick
von der Höhe des Wehrganges hinab über
ein raffiniertes Syſtem vielfacher Mauern,
Vorwerke und tief eingeſchnittener Feſtungs
gräben, und man glaubte wohl, durch eine
verträumte mittelalterliche Feſtungsſtadt des
alten Europa zu wandern; dann könt plötzlich
Geräuſch von Handel und Wandel ans Ohr,
man ſteigt von der Wehrmäuer in däs
Labyrinth der Gaſſen hinab, und nun öffnet
ſich die Straße zum lärmenden, farbenfrohen

Baſar, zu einem richtigen „Suk“, der orien
taliſch iſt und doch wieder nicht, denn in ſeinen
Gaſſen häufen ſich nicht Schmutz und Abfälle,
es duftet nicht nach allem Möglichen und Un
möglichen, keine Legionen von Fliegen kun
ſich an den Auslagen der Lebensmittelhändler
gütlich, keine zerlumpten Bettler und Tage
diebe lungern in den Ecken herum.

Nein hier kann der aus dem Abendlande
Gekommene den ganzen Zauber des Orients

ohne die Schattenſeiten des Morgenländes
kennenlernen, oder er kann in bequemem
Spaziergang in die Gärten vor der Stadt
mauer hinauswandern und die liebliche Pracht
ſüdlichen Pflanzenwuchſes bewundern: HOrangen
und Palmen, Granaten und blühende Olean
derſträucher.

Rhodos, Feſtungskor.

Gar manchem, der von dieſer paradieſiſchen
Jnſel hört, wird Sehnſucht das Herz erfüllen,
ihre Schönheiten kennenzulernen; aber er wird
vielleicht meinen, daß nur dem mit Glücks
gütern reich Geſegneten der Weg nach Rhodos
offenſteht. Daß dieſe Befürchtung heute durch
aus nicht mehr zutrifft iſt in erſter Linie der
für ihre außerordentlich Preiswerten Mittel
meerreiſen bekannten HämburgSüdamerikani
ſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft zu danken,

die in dieſem Jahr erſtmalig den Beſuch von
Rhodos in das Programm ihrer dritten
Mittelmeerreiſe. (2. bis 24. Mai 1932) auf
genommen hat. So kann der, der die unver
gleichliche „Lieblingsinſel Apolls“ kennen-
lernen möchte, ſeine Wünſche ſchon um einen

Preis von 240 RM. erfüllt ſehen; und nicht
nur dies, ſondern auf der gleichen Reiſe wird
auch der ganze übrige Zauber der Mittelmeer
länder wie ein bunter, bis zur letzten Minute
ſpannender Film an ſeinem Auge vorüber
rauſchen: die lebendige Romantik Venedigs,
die homeriſche Verträumtheit der Phäakeninſel
Korfu, die jahrtauſendealten Erinnerungen
Paläſtinas und Agyptens, der ewige Früh
ling Siziliens, die unvergängliche Klaſſik des
römiſchen Jtaliens und der herbe Stolz
Genuags.



in Merſeburg.
Am Volkstrauertag bildete der Ehrenfriedho Aeimatbilder
auf dem Stadtgottesacker St. Maximi das
Ziel Tauſender. Jm Hintergrunde rechts iſt
der Kranz der Stadt für die toten Söhne

Merſeburgs aufgeſtellt.

Baracken an der Gasanſtalt in Merſeburg.
Trotz der außerordentlich geſteigerten Wohnungsbautätigkeit in der Nachkriegszeit und vieler
leerſtehender Wohnungen wohnen noch immer Familien in den Baracken an der Gasanſtalt

und in den ehemaligen Gefangenenbaracken auf dem Exerzierplatz.

Der Bahnviadukt über die Rippach.
Die Bahnſtrecke Pörſten Lützen Leipz g Plagwitz
überquert zwiſchen den Dörfern Rippach und Groß
göhren die Nederung des Rippachbettes auf drei
mächtigen Pfeilern. Der Viadukt bietet beſonders im

Sommer ein ſchönes Bild

Am Eingang der Saalſtraße
in Merſeburg.

„Ein bißchen ſchief hat Gott lieb!“ ſagt ein
Sltes Sprichwort. Ob aber damit auch alte
Häuſer gemeint ſind, dürfte zweifelhaft ſein,
ſonſt hätten Bewohner dieſes dhylliſchen
Winkels, der an Italien erinnert, allen Grund

ſtolz zu ſein.

Ein Bild aus alken Tagen. Das unkerhaltende Tiſchtennisſpiel
Eine fröhliche Skammtiſchrunde alter Merſeburger. findet immer weitere Verbreitung. Das Bild zeigt zwei der

Max Steckner prominenteſten Vertreter auf dieſem Gebiete: Links: Frenkel,Ernſt Wiegand Kfm. Fritzſche Herms Zehender Osk. Frank Osk. Sonntag einer der beſten Merſeburger Spieler und rechts Frl. Anders,
Rchgsr. Rupprecht Adolph Frank Heuer Dir. Gwallig P. Blankenburg G. Göpel die Merſeburger Stadtmeiſterin, als Gäſte im Spielheim des

Maurermeiſter Günther Kaſſierer Dürr F. Pouch Turn und Sportverein NeuRöſſen.



NAcacſiden liches und Meiteres
III

Kreuzworkrätſel mik magiſchem Kuadrat Die Wörter bedeuten von
links nach rechts: 1 franz.

V
Kaiſer, 6 braſil. Staat,

5 7 Gebäude, 9 Trumpf im
Kartenſpiel, 10 diplomat.
Mitteilung, 11. Wurfſpieß
der alten Germanen, 13

9 nordiſche Gottheit, 14 Fluß
in Thüringen, 16 Stadt in

n Belgien, 18 kleine Sunda
ipſel, 20 Biene, 21 woranNeäitfsel man ſchwer tkägt, 23 Zier
baum.
Von oben nach unten

1 Sinnesorgan, 2 Felder
14

maß, 3 arkadiſcher Hirten
gott, 4 Lebensgemeinſchaft,

IWocſie
5 Baumfrucht, 6 berühmter
Geiger des vorigen Jahr-
hunderts, 8 deukſches Ge

9 birge, 12 das Beſte der
Milch, 13 Gewürzpflanze,
15 junges Schaf, 17 ge
machte Haltung, 18 türk.

Kreuzworkräkſel.

r 57
7

Die Wörter bedeuten von oben nach unten:
1 kleine Sundaginſel, 2 deutſcher Maler, 3 Ge
tränk. 4 Bildhauer, 5 Kavalleriſt, 6 altes
Längenmaß, 9 Wohlgerüch, 11 Angehöriger
eines europäiſchen Volkes, 13 Endpunkt einer
Umdrehungsachſe 14 ruſſiſcher Revolutionär,
15 Säugekier, 16 Raubtier, 17 Teil der Ziel
vorrichtung 18 Gedanke 20 Löwe.

Von links nach rechts 1 Flüſſigkeit im
Körper, 4 feſter Marktſtand, 7 deutſcher Philo
ſoph 8 Art Truhe 10 Pferd 12 Angehöriger
eines nord. Volkes 13 Autoſchaden 14 Lotterie
zettel 15 Beleuchtungskörper, 17 Hafendamm,
19 römiſcher Waldgoft 20 engliſcher Adelstitel,
21 ländliches Kleidungsſtück, 22 perſönlicher
Schwung, 23 engliſches Gewicht.

Silbenräftſel.
Aus den Silben

bach bach ber bir brasbros dau dis do e eeb eis e en ge ge gelhof i im ka ka ka kontku auf le lek len lenlen ma menk na näh nene ner o o yard ylanre reu ri ſchen ſchi ſisſran ſpie ker kha kü
ſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs-
und Endbuchſtaben, beide von oben nach
unten geleſen, einen Spruch ergeben (ch S ein
Buchſtabe)

Die Wörter bedeuten: 1. ruſſiſche Kaiſerin,
2. volkstümlicher Spaßmacher, 3. Jnſel im
Agäiſchen Meer, 4 Apparat zum Schneidern,
5. bedeutende deutſche Dichkerin, 6. Zins
abzug, 7 Leſeſtoff, 8 Winterſport, 9. platt
deutſcher Dichter, 10. Fortſetzung des Rieſen
gebirges, 11. Stadt in Preußen, 12. katho
liſcher Geiſtlicher, 13. Raubtier, 14. altgriech.
Stadt (berühmt durch die Myſterienſpiele),
15. Klavierbauer, 16 Staat der nordamerika
niſchen Union, 17. Luftkurort im Thüringer
Wald 18. Urkunde

Titel, 19 linker Nebenfluß
des Rheins, 22 Faultier.

Das magiſche Quadrat:
Schreibart, Gewicht der
Verpackung, Hochland in
Aſien, geograph. Begriff.

KeltenSchachtelrätſel.

Kreuzworträtfel.
Von oben nach unten: 1 Salut, 2 Bruſt,3 Lift, 4 Maar, 6 Unke, 7 Rute, 10 Rappe,

12 Agnes, 16 Atom, i7 Plan, 18 Elend,
19 Bereg 20 Eſel, 21 Rebe.

Von links nach rechts 3 Lama, 5 Ruhr,
8 Alaun, 9 Frau, 11 Skat, 13 Start,
14 Tegel, 15 Kappe, 19 Beere, 22 Tell,
23 Eſſe, 24 Ahre, 25 Mann, 26 Elle.

Silbenrätſel.
Dreizack, 2. Ehrenpreis, 3. Rarikät,

4. Meuterer, 5. Ethik, 6. Niederlage, 7. Segel
boot, 8. Chemnitz, 9. Habicht, 10. Meierei,Urlaub, 12 Sudan, 13 Spektrum
14. Zitrone, 15 Urwald, 16. Jdealiſt, 17. Nar
koſe, 18. Nidda, 19. Exerzieren, 20. Ranunkel.

Der Spruch lautet: „Der Menſch muß zur
inneren Rühe gebildet werden!“

Gitterrätſel.
1 Regulator, 2 Muſterung, 3 Tarragona,

4 nene
Richtige Löſungen

ſandten ein: Eilli Smuſinſki, Neuröſſen (Jſts
ſo recht?), Jda Lutze, Annemarie Eckhardt,
Linda Wittig, Hildegard Horn, Charlotte
Meyer, Manfred Biſchoff, W. Lange (Merſe
burg), Kurt Schülze, Bad Lauchſtädt.

V

15

Jedes Feld erhält einen Buchſtaben. Die
geſuchten Wörter beginnen mm den Zahlen
feldern und reihen ſich fortlaufend von links
nach rechts ſo an und ineinander, daß
immer ein oder mehrere Buchſtaben des vor
her gehenden Wortes die Anfangsbuchſtaben
des folgenden Wortes bilden. Die 15 An
fangsbuchſtaben der 15 geſuchten Wörter er
geben ein bekanntes Sprichwort. Die Wörter
bedeuten: 1 a r 2 Stadt in Schleſien
(Grubenunglück) 3 deutſcher Dichter 4 Stadtin Oſtpreußen, 5 Pferd 6 Herrenkleidungs
ſtück 7 Stufenbau, 8 Kerbtier 9 rheiniſche
Sagengeſtalt, 10 tragbare Stiege 11 Hülſen
frucht 12 Glücksfülle, 13 Schutzgeiſt, 14 Thron
räuber, 15 Folter

Rätſelauflöſungen aus Nr. 8

Kreuzworträtſel.

n
S

n

Boe

II

Druck und Verlag

Jdumor vom «age

Sch hkauf.
Nachdem Fräulein Großfuß ſämtliche Schuhe

durchprobiert hak meint ſie zu der Ver
käuferin:

„Sie haben noch immer keine Ahnung, was
ich eigentlich ſuche.“„Doch“ meint dieſe Sie ſuchen Schuhe,
die innen groß und außen klein ſind. Leider
haben wir dieſe Sorte gerade ausverkauft.“

e

Jm Reſtaurank.
Der traurige Mann wartete lange auf den

Fiſch, den er beſtellt hatte.
Kam der Ober.
„Jhr Fiſch wird n kurzer Zeit bereit ſein.“
„Schön nur würde es mich intereſſieren,

welchen Angelköder Sie eigentlich benutzen?“

Der Ober den Kopf
Küchentür:

„Fräulein Minna, gackern Sie mal n
paar Minuten. Da is eben n Gaſt ge
kommen, der will zwei friſch gelegte Eier
haben

ſteckt durch die

„Ober, hier iſt ja eine Spinne im Salat.“
„Die war aber vorhin noch nicht drin. Die

hat wahrſcheinlich eine Fliege darin geſehen.“

Th. Rößner, Merſeburg
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